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Zu Ungunften Schlen’s! 
Das $lottendepartement will die für ihn bes 
leidigende Saflung eines Jnftruftionen= 
Abfdynittes nicht ändern. 


 Ehicago, Donnerftag, den 1. Augufit 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


65 wird abgewiegelt. | 


Die Erörterungen über die deutiche Zollvor: 
lage. 


Berlin, 1. Aug. Die Aufregung über 


Brandfataitrophe in Bremen. 
15 feuerw:hrleute jheinen verloren zu fein! | 


Bremen, 1. Aug. Eine furchtbare 


Einer unſerer „Feinſten““. 
Poliziſt Wm. Walſh, der ſich am | 


| Dienftag im Victoria Hotel rüpelhaft | 


Befte 
Deutiche Seitung 


—für— 
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Bor einem höheren Richter. 


Gottfried Schneppert wird entfeelt am Sees 
ufer, nahe der Baf Str., aufgefunden. 


Das Wetter im Juli. . 


Seit dreißig Jahren -ift in Chicago 
nicht eine fo ungewöhnlich hohe Durch— 


7% 


Feuersbrunſt mit Menſchenderluſt hat penahm und einen Revolverfhuß auf | fehnittstemperatur zu verzeichnen geiwe- | &s wird vermuthet, dag er aus Scham umd 


Inland. 


Sliſlſlund. 
In der Frage der Beilegung des 
Stahl⸗Streils. 


Pittsburg, 1. Aug. Die Verhand⸗ 
lungen ber Vollzugsbehörde des Amal⸗ 
gamirten Gewerkſchaftsverbandes und 
ihrer Beiräthe werden heute fortgeſetzt, 
aber es iſt noch nichts bekannt, das auf 
einen praktiſchen Fortſchritt behufs 
Beendigung des Stahlſtreiks deutet. 
Doch erwartet man noch vor Schluß 
des heutigen Tages eine beſtimmte 
Entſcheidung für Friedensſchluß oder 
Fortdauer des Ausſtandes. 

Die Gewerkſchaftler ſagen, dieſe 
Entſcheidung hänge jetzt nicht von 
ihnen, ſondern von J. Pierpont Mor⸗ 
gan ab, der ſich bis jetzt geweigert hat, 
fünf weitere Fabriken in die Lohnſkala 
und die gewerkſchaftliche Organiſation 
mit einbeziehen zu laſſen. 

Gewertſchafts-Präſident Shaffer, 
der übrigens geſtern für die Annahme 
der bisherigen Morgan'ſchenVorſchläge 
ſprach, hatte auch eine Unterredung mit 
dem Stahltruſt-Betriebsleiter C. M. 
Schwab und mit VeryllPreſton. Shaf⸗ 
fer ſtellt in Abrede, daß heute eine ge— 
meinſchaftliche Konferenz abgehalten 
werden ſoll. 

Pittsburg, 1. Aug. Wm. Gibſon, er⸗ 
wählter Vizepräſident des Pittsburger 
Diftriktes vom Amalgamirten Gemert- 
Ichafts = Verband, verließ das Haupt- 
quartier mit einer Rolle Manuffript, 
welches mit der Schreibmaschine aufge: 
jegt mar. Wie e3 heikt, hat er einem 
Bertreter des Stahl-„Iruft“, der jih 
in der Stabt befindet, einen neuen®or= 
fchlag zu unterbreiten. 

Die Konferenz der Gewertfchaftsbe- 
amten machte Nachmittags mieber zivei 
Stunden Paufe. Sie erließ eine Ers> 
Härung, worin fie die Angaben zurüd- 
mweilt, ald ob im Vollziehungsrath ein 
Smift beftände. 

San Francisco, 1. Aug. Der dritte 
Tag im großen Dodarbeiter- und 
Fubrleute = Streif an der San Fran— 
ci3co-Bai brachte feine entfcheidende 
Veränderung; doch heißt eg, daß fi 
die Ausfichten auf eine gütliche Beiles 
gung gebefjert hätten. 

Ammer toller 
Werden Kohlen = Konfumenten gefchröpft! 


Nem York, 1. Aug. Der Preid ber 
Hartkohlen ift wieverum um 10 Cents 
pro Tonne im hiefigen Markt hinaufges 
jchraubt morden. Dies ift jchon die 
fünfte der monatlichen Hinauffchraus 
bungen, welche vom „Zruft“ befchloffen 
mwurben! Um den 1. September herum 
werden auch die Preife anderer Kohlen 
gattungen entjprechend erhöht werben. 


»utid in Benejucla. 


Washington, D. E., 1. Aug. Einem 
neuerlichen amtlichen Telegramm zus 
folge ift die Regierung des Präfidenten 
Gaftro von Venezuela fehr fchnell mit 
der Aufftands = Bewegung fertig ge= 
worden, welche unter Leitung de3 Dr. 
Rangel Galvirias von Kolombia aus 
infzenirt worden war. Die venezueli- 
jchen Regierungstruppen, etwa 10,000 
Mann Stark, [hlugen die Eindringlin= 
ge vollftändig, und nur wenigen biefer 
gelang e8, über die Grenze wieder nad 
Kolombia zu entfliehen. Man glaubt, 
daß damit diefe ganze Bewegung er- 
ftict fei. Dr. Galbirias (der Früher 
penezuelifcher Gejandter bei der fpani= 
chen Regierung mar) ijt übrigens ohne 
alle friegerifche Ausbildung und ganz 
unfähig, ein folche8 Unternehmen zu 
leiten 

Tem York, 1. Aug. Eine Spezials 
Depeiche aus Willemsſtad, Curacoa, 
Spricht die Befürchtung aus, daß ber 
jüngfte mißalüdte Putfch in Venezuela 
zu einer SKriegserflärung zwiſchen 
Venezuela und Kolombia führen merbe, 
da die Revolutionäre vom leßteren 
ande aus einfielen. 

Bom Bräutigam verlafien. 


Quincy, SU., 1. Aug. Mary GSieberd 
wurde geflern von ihrem Bräutigam, 
Glarence Shields, am Altar verlafen. 
Das Paar follte in der römifch-fatholi= 
Ichen St. Mary’3 - Kirche getraut wer⸗ 
den. Die Kirche mar mit Anverwanbten 
und Freunden gefüllt, und der Puiefter 
war bereit, den Trau-Aft zu bolk 
ziehen. Bräutlih -gefhmüdt martete 
Mary Sieber mit ihrer Schmefler, 
tvelche ala Brautjungfer fungiren fol» 
te, am Uliar, — aber der Bräutigam 
erichien nicht und ift bis jet nicht wies 
der aufgetaucht. Der Vater de Mäd- 
eng erflärt, er werde Shields, wenn 
ec ihn anfichtig würde, auf der Stelle 
- umbringen. 

srennendes Bergwerf. 


Cumberland, 8. €., 1. Aug. Eine 
ſchlimme Feuersbrunſt wüthet in der 
Grube Nr. 4. Alle Arbeiter haben ſich 
gerettet, mit Ausnahme des Pumpen— 
mannes Nichols, welcher durch Feuer 
abgeſchnitten iſt. Es find verzweifelte, 
ober bis jetzt erfolgloſe Verfuche ge— 
macht worden, Nichols zu erreichen. 

A la Carrie Ration! 

Sandusty, D., 1. Aug. Frau Jo— 
fephine Dafhault, Gatlin von Kıpt. D. 
A. Dafhault, einem ber hervorragend⸗ 
ſten Männer unſerer Stadt, ſah ihren 
Gatten aus der Ritter'ſchen Schank⸗ 

—— Sofort t 


| 


Mafhington, D. E., 1. Aug. Das 
Hlotten-Department hat fich geweigert, 
auf die Anregung des Admiral 


den neuen Zolltarif-Entwurf legt fh | 
in der antisagrarifchenBreffe ein wenig. | 
Diefelbe jcheint vorberhand damit zur , 


Schley einzugehen, daß die Zaflung des | frieden zu fein, daß ihre Jeremiaden in 


fünften Abfchnittes in den Snftruftio- 
nen für den Unterfuhhungsrath.abgeän- 
bert mwerbe. 

Admiral Schley proteftirte in einer: | 
Schreiben gegen die Ausdrüde in die: 
fem Abfchnitt, weil diefelben parteiifch 
gegen ihn gehalten feien, indem fie die 
Anjhuldigung, daß er Befehle mikad- 
tet habe, ohne Weiteres al3 TIhatfache 
binjtellen, jehon vor Beginn der Unter- 
ſuchung! 

Das Flottendepartement behauptet 
in ſeiner Antwort auf Schleys Erſu— 
chen, dieſer habe zugegeben, daß er Be— | 
fehle mißachtet habe, und deshalb fei 
dies als feititehende Thatfache zu be= 
handeln. 

Wisconfiner Schadenfeuer. 

Racine, Wiz., 1. Aug. Um 3 auf 2 
Uhr Uhr Morgens brach hier in dem 
zweiftöcigen YFachmwerf-Gebäude, imel- 
ches bon der „Fifh Bro3.’ Wagon Co.“ 
als Lagerhaus benußt wurde und au 
einen Trodenofen enthielt, ein euer | 


aus. Daflelbe nahm einen jehr bebroh- 
lichen Charafter an; doch gelang e3, den 
Brand auf feinen Herd zu bejchränfen. 
Indeß wurde das beſagte Gebäude 
völlig zerſtört, und ein Verluſt von 
etwa 835,000 verurſacht. | 

— Yncne Batterien. 

Mafhington, D. K., 1. Aug. Das | 
Kriegödepartement arbeitet eine Orbdre 
aus, welche die Organilirung von 9 
neuen Batterien Artillerie befiehlt. Die 
Leute für diefeBatterien find fchon bei= 
nahe fämmtlic) refrutirt. 


Ausland. 


Boeren und Briten. 
Wieder ein Kommando der Erfteren auf 
portugiefifhem Gebiet. 

Lorenzo Marquez, 1. Aug. Ein 
Boeren-Kommando mit zwei Gefchügen 
ift auf portugiefifches Gebiet überge- 
gangen und fampirt zu Guaneb. 500 | 
Mann portugiefifche Truppen befinden | 
ich bereit3 in nächfter Nähe von da, und 
beute Vormittag ift auch portugiefifche ı 
Artillerie dorthin abgerüdt. 300 Mann 
find außerdem noch zum Aufbruch be- 
reit, wenn fich diefe nicht. erge= 
ben follten. 

Amfterdam, 1. Aug. Präfident Krü- 
ger fol neuerdings Herrn VanSchaack, 
melcher ihn im Namen des Ehicagver 
Boeren = Hilf3ausfchuffes zu einem 
Befuch der Ver. Staaten einlud, zuge- 
fichert habe, daß er fommen werde, in 
Begleitung von Filcher, Wolmarans 
und Weſſels. 

London, 1. Aug. Das britiſche Un— 
terhaus nahm den Antrag an, Lord 
Roberts für ſeine „großartigen“ Tha— 
ten in Südafrika ein Extra-Geſchenk 
von einer halben Million Dollars zu 
machen. 73 Stimmen fielen jedoch ge⸗ 
gen den Antrag, welcher von irländi— 
ſchen Nationaliſten, Radikalen undSo— 
zialiſten lebhaft bekämpft wurde. | 

Neue ‚„‚Urbeit‘’ für England! 

London, 1. Aug. Man weiß jebt 
ziemlich bejtimmt, warum bie 70,000 
Mann Infanterie aus Afrika heimbe- 
orbert wurden. Die Regierung till die | 
Leute zur Verfügung haben, um fie | 
eventuell nachndien werfen zu fünnen. 
E3 handelt fich feinegwegd um einen | 
drohenden Aufftand in Indien feröft. | 
Das Karnidel ift der Emir von Afgha» 
niftan, und an ber afahanifchen Grenze 
werben fehr viele Truppen fehr bald 
vonnöthen fein! Hinter dem Emir Ab» 
durchaman fteht natürlich Ruß- | 
land. Als neuer Faktor ift Berfien | 
binzugetreten. England kann e nicht | 
begreifen, daß Rußland bon bem ehe- 
mals vermutheten Feldzugsplan, durch 
Afghaniſtan in Indien einzufallen, 
ſcheinbar zurückgekommen iſt und ſeine 
Operationsbaſis nach und durchPerſien 
verlegen will, um von hier aus über 
Beludſchiſtan oder vom Perſiſchen Golf 
aus Indien anzugreifen. Was die Ef⸗ 
fektivſtärle des anglo-indiſchen Heeres 
anlangt, ſo beläuft ſich dieſelbe auf 
140,000 Mann; auf dem Papier ſind 
es natürlich ſehr viel mehr. Das Ma— 
terial dazu wird zu einem nicht unbe⸗ 
deutenden Theile von Stämmen gelie⸗ 
fert, die für den Krieg gegen europäi⸗ 
ſche Truppen völlig ünbrauchbar find. 
Die Mobiliſirung würde einige Wochen 
in Anſpruch nehmen. Fünf indiſche 
Regimenter ſollen aufgeſtellt und drei 
Balterien neu formirt, die begonnene 
Ausgabe des Lee⸗Enfield⸗Gewehres an 
die geſammte armer bejchleunigt 
und bor allen Dingen eine völlige Um- 
bemaffnung der Artillerie in die Wege 
aeleitet werben. Gattz befonbere Vor- 
theile aber verfpricht fich die englifche 
Bolitit vom Afghaniftan, deffen Herr⸗ 
fer, ven Emir Abburrhaman, Engs 
land für geiſtesſchwa ausgibt und des⸗ 
halb meint, «8 mwürbe®ngland ein Leich- 
te3 fein, bie Hauptpläße feines Landes, 
Kandahaer, Kabul und Herat an fich 
zu reißen und bon bier auß Rußland 
Be en ee 

eſe nun ands dürfte je 
verfehlt fein, Daun we Emir bat feine 
große Armee nad) europäifchem Mufter 
——— ni nun Großbri- 


ben ruflifchen und öfterreichifchen Blät- 
tern ein jo begeijtertes und volltönendes 
Echo gefunden haben.. Und dieje fahren 
denn auch in der einmal angejtimmten | 
Ionart tapfer fort, mit dem under=- 
meintlichen Refrain, daß die Ver.Staa= 
ten alö der „Hannemann, der die gro= 
Ben Stefeln anhat“, imZollfrieg voran= 
gehen jollten. 

Sn auffallendem Gegenfag zu dem 
Gebahren der, eine Zeitlang vollftändig 
aus dem Häuschen gerathenen anti- 


agraifchen Preffe fteht das ruhige Ur= | 
theil der hiefigen Gejchäftsmwelt, welche ' 


den Zolltarif-Entwurf nicht nur fühl, 
fondern geradezu mit einer gemifjen 


„Wurfchtigfeit“ aufgenommen hat. Xhr | 


Berichterftatter hat in den legten ziei 
Tagen Interbierms mit 18 Firmen ge- 
habt, welche in lebhaften Handeläver- 
fehr mit amerifanifchen Firmen ftehen, 
und befam von ihnen einhellig den Be- 
Icheid, daß die Sache überhaupt noch 


nicht [pruchreif fei. Die bloße Veröffent« | 


lihung des Entwurfs feinl3 Verfuchg- 
ballon gemeint. Der Aindesrat fei 
mit der VBerathung der einzelnen Zoll- 
fege noch nicht fertig. Der Reichstag 
babe ein jehr gemwichtiges Wort in ber 
Sade, und vom Kaifer wiffe man, daß 
er den Abjhluß von Handeläverträgen 
duch den neuen Tarif nicht gefährdet 
jehen wolle. Gomit fei Alles noch im 
Entjtehen. Über felbjt wenn die höhe- 
ren Zölle fchließlich noch Gefegesfraft 
erlangen follten, jo fönnten fie jeden- 
falls die jährlich erftartende amerifa- 
nifche Snduftrie nicht erheblich fchänı- 
gen. Die legtere bleibe immerhin fon- 
furtenzfähig, und das um fo mehr, als 
man fi hier namentlich von der Bor- 
züglichfeit und Ueberlegenheit der ame- 
tianifchen Mafhinen und Werkzeuge 
in beinahe jeder Branche fattfam über- 
zeugt habe. rn der That find in Stadt 
und MWeichbild Berlin einige der größ- 


| ten Etabliffements ausfchließlic mit 


amerifanifchen Mafchinen ausgeftattet, 
und ihre Leiftungsfähigteit übertrifft 
die der nicht fo günftig fituirten Kon- 
furrenz=-Unternehmungen bei weitem. 

Und betreffs der Getreidezölle ſprach 
ſich eine Anzahl hieſiger Sachverſtän⸗ 
diger einmüthig dahin aus, die Ber. 
Staaten feien hinfichtlich der Getreide- 
lieferung ‚jo viel Teiftungsfähiger, als 
andere Länder, daß ein Vergleich mit 
letzteren unzuläſſig ſei. So lange ame— 
rikaniſches Getreide in Deuiſchland 
nicht höher verzollt werde, als Geireide 
aus Amerikas SKonfurrenzländern, 
werde Amerika den jetzigen Vorſprung 
ohne Mühe aufrecht erhalten fönnen. 
Auch) die erhöhten Viehzölle jeien wenig 
gefährlich, da die amerikaniſche Aus— 
fuhr von lebendem Vieh nach Deutſch⸗ 
land unbedeutend ſei, ja, beinahe gar 
nicht in Betracht fomme. Dagegen feien 
die Ausführungsbeftimmungen zum 
Fleiſchbeſchaugeſetz für die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten von höchſter Wichtigkeit. Die— 
felben werden binnen Kurzem den Bun- 
beöregierungen zugejandt werden, jo 
daß der Bundesrath nach feinem Wie- 
derzufammentritt im Herbſt alsbald 
ih jchlüffig machen fann. Die Ein- 
fuhrverbote auf Wurft und Biüchfen- 
fletfch find befanntlich fchon feit dem 1. 
Dftober vorigen Yabres in Kraft. 
Wird nun in diejfer Beziehung noch 
weiter gegangen, und wird namentlich 
die Einfuhr von Pökelfleiſch, von Le— 
bern und Zungen verboten, ſo würde 
das, nach Anſicht der intereſſirten 
Kreiſe, mehr als alles Andere eine 
feindliche Stimmung gegen die Vor— 
lage erzeugen. 

Trotzdem die Aufregung über letztere 
faſt allenthalben verflogen iſt, wird von 
jetzt ab bis zum Zuſammentritt des 
Reichstages eine eifrige Agitation gegen 
dieſelbe betrieben werden, deren Ein— 
fluß ſich bald genug geltend machen 
dürfte, 

Grispis Zuftaud ihlimmer. 

Neapel, 1. Auguft. Der Zuftand des 
tobfranten greifen italienifchen 
Staatömannes Franceico Crispi hat 
fih auf’3 Neue verfhlimmert. Eris- 
pis furchtbares Ringen umAthem tann 
jelbft auf der Straße vor feinemHaufe 
gehört werben. Die Mitglieder fei- 
ner Familie und feine beiden Sefretäre 
find um das Gterbebitt verfammelt. 
E3 wird berichtet, daß die SFamilie 
geiftlichen Beiftand abgelehnt hat. Die 
legten Worte ſprach Crispi als man 
ihm die Depeſchen des Königs und ber 
Königin » Witte Margberite vorlas. 
Er jagte: „D gütiger König, gütige 
Königin.” — 
Sismarcks Todestag nicht gefeiert. 

Berlin, 1. Aug. Von Kundgebungen 
oder Betrachtungen anläßlich des drit⸗ 
ten Todestages des Altreichskanzlers 
Bismarck merkte man ſogut wie gar 
nichts. In einigen Blättern wurde der 
Gedenktag mit kürzen, nichtsſagenden 
Notizen abgefertigt, und an dem, vor 
dem Reichstagsgebäude errichteten und 
legten Monat enthüllten Dentmal ma- 
zen ganze zwei Kränze niedergelegt 
morben. e — 

Wienelir in traut. 


hof en. 
— 


5 


bel 


jich hier ereignet. Aus noch nicht auf- 
geflärter Urjache geriethen die gemaltt- 
gen Badhäufer der Tabaktfirma Eugen 
Hoffmann & ©o. in Brand. Die 
Feuerwehr mar mit gemohnterBrompt- 
heit zur Stelle, aber die Flammen grif- 
ren reißend raych um ji, und einegeit- 
; lang fchien es, ala ob der ganze Stabt- 
; theil gefährdet jei. 
ı.Ichaften machten heroifche Anftrengun= 

gen; leider magten fich viele zu weit vor 

in die brennenden Gebäude, und als 

ein Theil des lichterloh brennenden 
| rechten Yzlügel3 des Haupthaufes ein- 
| ftürzte, wurden nicht weniger, al3 fünf- 
zehn Feuerwehrleute unter den Trüm- 
mern begraben. Sofort machte man 
fich an die Arbeit zur Rettung der Uns 
glüdlichen, dech jomeit ohne Erfolg. 
| Die Bemühungen werden mit Fieber» 
baftem Eifer fortgefegt, aber leider tft 
nur wenig Hoffnung vorhanden, aud 
nur einen der Verfchütteten lebend jei- 
nen Angehörigen zurüdgeben zu fön= 
nen! 

Chine ſiſches. 

Hetze gegen die Ausländer dauert fort. 

Kanton, 1. Aug. Es ſind wieder lei— 
denſchaftlich gehaltene ausländerfeind⸗ 

liche Plakate, welche von den „Boxern“ 
ſtammen, in der Nachbarſchaft der 
chriſtlichen Kapellen angeſchlagen wor— 
den. 

Dieſe Plakate proteſtiren gegen die 

Erhebung der Hausſteuer, die nur da— 
zu dienen ſolle, die Schadenerſatz-For— 
derungen der auswärtigen Mächte zu 
befriedigen. „Wenn Geld aufgebracht 
| werden fann“ — heißt e3 dann meiter 
— „marum damit nicht den Krieg gegen 
tie auswärtigen Mächte führen? China 
ift noch nicht gefchlagen. Nur die Augen 
der Regierung find durch unloyale Mi- 
nifter geblendet. Wie fünnen die jorg- 
| fältig ftubirten militärifchen Künfte 
angewendet merden, al gegen bie 
Ausländer? Wie fünnen wir andern 
falls unfere Regimenter bejchäftigen? 

Im nächſten Jahr wird vieles Geld 
durch Lotterie, Spiele und allgemeine 

' Steuern aufgebracht werben. Aber 

| diefe Herrfchaften find nie befriedigt. 

| Sollte daher die Haußfteuer eingetrie- 
ben werden, jo werben wir die Sapel- 

| len zerftören und die. Chriften auß- 

| treiben. Wenn das Reich nicht 

; imftande ift, zu zablen..jo haben „wit, 
die Boxer, einen ausgezeichneten Plan, 
einen Sieg über die Ausländer zu ge= 
mwinnen. Wird diefe Politif nicht an= 
genommen, fo ift ein großer Aufitand 
gewiß.“ 

Auf’3 Neue wird verfichert, daß die 
Borer dem chinefifchen Hof jedenfalls 
nicht geftatten werden, von Ginganfu 
nach Being zurüdzufehren. 

Benczucias Kriegsminifter ab! 

Port of Spain, Infel Trinidad, 1. 

Aug. €3 trifft hier die Nachricht ein, 

daß der Kriegäminifter der Republif 
' Venezuela, Sefior Pulido, welcher der 
| Führer einer wichtigen Partei ift, fein 

Amt niedergelegt hat, nach einem ftür- 
miſchen Auftritt im Kabine. Er met: 
jan fich, die Ordre des Präfidenten 
Gaftro anzuerkennen, die Revolutionä- 
re in Kolombia als friegführende PBar- 
tei zu behandeln und Sefior Rico, dem 
folombifchen Gefandten, einen Paß 
auszufertigen. 

Diefe Abdanfung hat hier einen tie= 
fen Eindrud gemacht. Die Lage ift jebt 
kritiſcher. E3 heißt jet auch, daß die 
benezuelifchen NRegierungstruppen. in 
den erften Treffen mit den Revolutio— 
nären geſchlagen worden ſeien. 

(Siehe Depeſche „Putſch in Vene— 
zuela“.) 


Lokalbericht. 
Temporare⸗ Geſchäftoſtockung. 


George H. Phillips, der bekannteGe— 
treidefpefulant, theilte feinen Runden 
heute brieflich mit, daß die George 9. 
Philips Company bis auf Weiteres 
ibre Gefchäfte einftellen müfle, fügte 
aber ausdrüdlich ‘hinzu, daß diefe An- 
fündigung nur einen temporären Ge- 
ichäftsftillftand bedeute. Als Urfache 
der Mafnahme werden Fehler in der 
Buchführung angegeben, die fich feit 
der großen Mai » Spefulation einge 


Tchlichen hätten. 


* Infolge mehrfach eingelaufener 
Beichwerben bat der Polizeichef feine 
Uintergebenen abermal3 angeiviefen, 
ftrenge darauf zu achten, daß die Ra- 
jenpläge nur in den Stunden zmwifchen 
5 und 7 Uhr Morgens und 6 und 10 
Uhr Abends bejprenkelt werben. E3 hat 
fich herzusgeftellt, daß das fläbtijche 
Mafler für den erwähnten Zwed an 
manchen Stellen die ganzen Tage und 
Nächte hindurch benußt wird und daß 
diePBolizei betreffö der Durchführung 
der Verfügung in hohem Grade nad» 
läſſig iſt. 

* Der Landwirth J. B. Seßler aus 
Boen Hill, bei Ottawa, Ill. kündigte 
Herrn de Vri, dem Verwalter der zoolo⸗ 


giſchen Abtheilung des Lincoln —* chiga 
imnen Weinar⸗Gouverneuts des viſtrius 


geſtern Nachmittag perſönlich an, 
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* — den er a Ku — 
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Vogel zuerfi 
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für einen wilden Trut 


Bon ‚ beraufcht und wußte nicht, 
Die Löfchmannz | ſch ußte nicht, was er that, 


1 
! 


j 
! 


f | tümpfen 
—— 


ben Hotelbeſitzer Frank Upham ab- ſen, wie im verfloſſenen Juli. Am 10. 
feuerle, meldete geſtern, nachdem er ſich Juli ſtieg das Queckſilber im Thermo— 
bei Herrn Upham entſchuldigt hatte, meter auf der Wetterwarte auf 102, am 


dem Polizeichef O'Neill, daß er am 
Dienſtag, zum erſten Male ſeit zehn 
Jahren, ſich verleiten ließ, mehrere 
Glas Rheinwein zu trinken. Er wurde 


als et das Hotel betrat und ſich dort 
wie ein wahnſinniger Häring benahm. 
Der Miſſethäter wird ſich vor der Po— 
lizei-⸗ Unterſuchungsbehörde zu berant— 
worten haben. 


In's blaue Tuch. 


Vom hieſigen Rekrutirungs-Bureau 
marſchirten heute Vormittag 36 ſtram⸗ 
me, junge Chicagoer, die ſich für die 
Bundes-Marine haben anwerben laſ—⸗ 
ſen, nach dem Baähnhof der Wabaſh— 
Bahn, um ſich nach der Vundesſchiffs— 
werfte in Boſton zu begeben, wo ſie ein— 
exerzirt werden ſollen. Unter dieſen 
Rekruten befanden ſich folgende 
Deutſch-Amerikaner: Adolf C. Meyer, 
Charles Rudolph, Oskar C. Brill, 
Henrh J. Meyer, Karl B. A. Lange, 
Wm. Hader, Peter Gellneß, Ernſt H. 
Wahl, Geo. J. Weiß, Fred. H. Krein- 
berg, Fred. W. Schaeffer und Julius 
&. Zuppinger. 


* Der. militärifche Orden der „Union 
Veterang Union“ wird feine National- 
Konvention im Oktober diejes Jahres 
in Chicago abhalten. Am Staate 
Slinois zahlt derfelbe 29 Regimenter. 
Das 28. Regiment ift daS numerifch 
ſtärkſte. 


* Die Milchinſpektoren haben er— 


mittelt, daß die Verfälſchung der Milch 


nicht immer von den hieſigen Milch— 
händlern, ſondern häufig ſchon von den 
Meiereibeſitzern ausgeht, weshalb ſie 
vom Geſundheitsamt angewieſen wor— 
den ſind, auch die auf den Bahnhöfen 
ankommende Milch einer Unterſuchung 
zu unterziehen. 

*x DiePolizei von Woodlawn entdeck— 
te geſtern Abend im Hauſe Nr. 6406 
Stony Island Avbenue eine Spielhölle 
und verhaftete außer dem Eigenthümer 
Stanley Teck vier Inſaſſen, welche ihre 
Namen als Clarence Brant, W. G. 
Prime, Albert Swanſon und Charles 
Craig angaben. * 

* Auf dasErſuchen der Inhaber von 
ber Milwaukee'r Schuhwaarenhand— 
lung Ely Smith & Co. hin wurde 
heute Nachmittag der Agent J. H. 
Bucha hier verhafiet und in dergentral- 
Revierwache eingefperrt. Die Firma 
befchuldigt den Mann, ihr gehörige 
Gelder zum Betrage von $50, die er 
bier £olleftirt haben fol, unterfchlagen 
zu haben. 

* Gchulfuperintendent Cooley iſt 
aus jeinem Trerienaufenthalt in der 
Nähe von Marquetie, Mich., zurüdges 
tehrt. Er mar heute in feinem Bu= 
reau mit der Ausarbeitung einer WVor= 
lage zur Etablirung einer Hohfchule 
für Handelömwiflenichaften beichäftigt, 
die er im nächften Herbit der ftädtifchen 
Erziehungsbehörde unterbreiten mill. 

* Ip einer Schadenerfaflage, die er 
heute im Sreisgericht gegen die Mec- 
Vider Theater Co. anhängig machte, 
verlangt der früher bei diefer Geſell— 
ichaft al8 Fahrftuhlführer befchäftigt 
gemwejene Harry Williams $25,000 für 
Verlegungen, die er am 1. Juni im 
Theatergebäude dadurch erlitt, daß er 
aus dem erjten Stodiwerf durch den 
Aufzugfhadht in die Kellerräume de3 
Gebäudes herabjtürzte. 

* Mooda Eoof, ein junger Mann 
von krankhaftem Ausſehen, erſuchte 
heute Mittag diePolizei, ſie möchte ihm 
doch zur Ermittelung der jetzigen 
Zen feines Vaters Wooda Coof, 

., behilflich jein. Er jei heute Vor- 
mittag aus Cleveland, D., wo er län- 
gere Zeit in einem Hofpital krank dar⸗ 
nieder gelegen, nach Chicago gefom= 
men, um bier feinen Vater aufzufuchen. 
Derjelbe fei früher Kunftreiter gemwe- 
fen; falls die Angaben vonBerwandten 
fich al3 zutreffend ermiefen, dann meile 
derjelbe jegt ald Buchhändleragent in 
Chicago, 

* Michter Dooley verfchob Heute das 
Berhör des Farbigen George Wafhing- 
ton, ber angeklagt it, ji einen un= 
ztemlichen Scherz mit dem Schankwirth 
Henry Rau, von Nr. 384 Blue Ysland 
Mpenue, erlaubt zu haben, auf Sam3- 
tag. Der Mohr wird bezichtigt, dem 
Mirthe ein Padet üiberbracht zu haben, 
melches mehr als ein Dußend lebender 
Ratten enthielt. Al3 Rau daffelbe öff- 
nete und die efelhaften Thiere heraus- 
fprangen, fiel er beinahe in Ohnmacht, 
während jeine Gäfte die Flucht ergrif⸗ 
fen. Der Neger behauptet, daß "ihm 
das Padet von einem Fremden einges 
— wurde, den er amSamftag her- 

Haffen will. 

* Kapt. George W. Gtreeter, ber 
Beherrfcher des „Diftrict of Late Mi- 
n,“ bat in ber PBerfon von Win. 
Niles, welcher fich die Würde eines 


beigelegt Hat, einen erhals 
| — — 
lämpfen will. Streeter hat unter dem 


21. Juli auf 103 Grad, während die 


Furcht vor Strafe freiwillig in 
den Tod ging. 


Der 45 Jahre alte Tedige Bäder 


Gottfried Schueppert, von Nr. 40 Ely- 


' temperatur fogar 89.5 Grad; 


Durcichnittätemperatur 76.3 Grad be= 
trug. Während der erften fünf Tage 
des Monats beitrug die Durchjchnitts- 
diefelbe 


bowrn Ave., wurde geftern Mittag von 


ı Tochter Adele er angeblich im Kortie 


| Höhe erreichte fie während der Tage 
| vom 16. bis 21. Juli. Da an den un» 
| gewöhnlich beigen Tagen die Luft aber 
verhältnismäßig troden war, jo machte 
fich die Hige weniger unangenehm fühl- 
| bar, al3 an bedeutend fühleren Tagen, 
an denen die Luft ftarf mit Feuchiigfeit 


| geihmwängert war. Aller gegentheiligen | 
wir im | 


| Meinungen ungeachtet, haben 
|werflofjenen Monat einen den Durdh- 
| Ichnitt übertreffenden Regenfall zu ver= 

zeichnen gehabt. Der Niederjchlag be- 


terug 4.25 ol, 0.77 Zoll über die | 


Durdjchnittgmenge. Davon entfallen 

| allerdings 3.5 Zoll auf den 1., 2,, 8. 
und 9. Juli, der Reft des Monats war 
ungemwöhnlih troden. Die höchite 
Feuchtigkeit in der Luft beitrug 93 und 
98 Prozent, am 28. bezw. 29. des Mo- 
nats. 


Im Schlamaſſel. 


Thomas Magrane, ein früherer Po— 
lizeiſergeant der Revierwache an Cot— 
tage Grove Avenue, deſſen unſelige Lei— 
denſchaft zu einem Weibe ſeine Ent— 
laſſung zur Folge hatte, ſieht zur 
Zeit im County-Zwinger, ſeiner Pro— 
zeſſirung wegen Bigamie entgegen. 
Er wurde am Montag in Ham— 
mond von zwei ſeiner früheren 
Kollegen verhaftet. Im feiner Gefell- 
chaft befand fih Frau B. F. White, 
welche am 15. Juli feine rau murde, 
obaleih er Fran. und Kinder in 
Chicago figen hatte. Seine Frau No.1 
eriwirkte feine Verhaftung. Der Arre— 
ftant wurde dem Richter Quinn bor= 
geführt, der das Verhör auf den 6. 
| Kuguft Herichob. Magrane, der wegen 

grober Pflichtvernachläffigung bon der 
Zivildienſtkommiſſion entlaſſen wurde, 
behauptet, daß er von ſeiner Frau No. 1 
eine Scheidung erlangt habe. 
— 
| Erſchoß ſich. 


Aus Verzweiflung darüber, daß ihn 
ſeine Frau verlaſſen, und ſich, aller 
ſeiner Bitten ungeachtet, geweigert 
hatte, zu ihm zurückzukehren, erſchoß 
ſich heute Morgen Wm. T. Gordon, der 
als Verſandt-Clerk in Dienſten der 
Crane Co., Nr. 10 N. Jefferſon Str., 
geſtanden hatte. Gordon war 33 
Jahre alt und wohnte im Gebäude Nr. 
1219 W. Monroe Str. Er erhob ſich 
heute ungewöhnlich früh und erklärte, 
einem Nr. 1281 Wilcox Ave. wohnhaf— 
ten Freunde einen Befuch abftotten zu 
wollen. Dort angelangt, erfuhr er, daß 
fein Freund nicht zu Haufe fei. Er be- 
gab fich refignirt von dannen und er= 
Ihoß fi. Ein von Nachbarn herbei- 
gerufener Arzt fonnte nur den Tod 
des Lebensmüden konſtatiren. 

* J. E. Clark, 6618 Rhodes Ave., 
gerieth geſtern auf der Kreuzung der 
63. Str. und South Park Ave. unter 
die Räder einer in ſüdlicher Richtung 
fahrenden Car und erlitt, außer einem 
Bein- und Rippenbruch, eine ſchwere 
Verletzung am Kopfe. Man beför— 
derte ihn per Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung. 

* Richter Hall hat das Ver— 
hör des Anwalts Paul Knefel und 
des Maklers Fred Arnold, die an— 


geklagt ſind, ſich verſchworen zu haben, | 


durch Falfche Vorfpiegelungen für %o= 
ſeph Renner Strohbürgfchaft zu bes 
Ihaffen, auf den 10. Wvguft 
verfchoben. Renner wurde am 20. 
Suli megen Derausgabung eines 
mwertblofen Ched3 über $50 ver+ 
haftet. Arnold und Anefel erboten 
fich, einen Bürgen für ihn zu befcharfen, 
und Kinefel fol dann unbefugter Weije 
unter dem Namen von James R. Lam- 
fon, Nr. 628 Blue J3land Apve., Bürg- 
fchaft geftellt und ala Sicherheit Yam- 
fons Grundeigentbum verpfändet 
haben. . 
* Präjident MacVeagh von den ber- 
einigten Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
berichtet, daß vom Zentralbureau der= 
felben in diefer Woche 300 fchmwächliche 
Kinder aus den dichtbenölferten Diftrif- 
ten der Stadt zur Erholung in bie 
Ferienhorte unweit von Evanfton, nach 
Paw Paw, Mich. Nunda, Ill. und zu 
Farmern in der Nähe von Fairdale, 
Ill. und Cryſtal Lake, Wis. geſchickt 
werden können. 129 Chicagoer Kinder 
fanden geftern im Zeltlager „Good 
Will“ bei Evanfton Aufenthalt und 
Verpflegung auf eine Woche. 


Das Better. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes m 
nn: Sa We 

icago um mg ı Im einen 
beute Übend und mwabriheinlih aud morgen, 8 
fteigender Temperatur; öftlihe Winde, Die heute 
Abend nah Süden umfhlagen. 
Alinsis: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
mögl ie liche Re 
; Fa wär: 


ter 

ndi d Richigan: Schön heute Aben 
——— auch bei langjam ka 
Temperatur; en 7 

d und 

ie; füdlihe Win 


| dor eines der Wohnung gegenüber lie 

| genden Haujes einen berbrecheriigen = 
' Angriff verübt hatte, mit einer Reila 7= 
| peitjche gezüchtigt, biS der Frau die 
| Arme erlahmten. 


Heute früh jech® 
; Uhr wurde Schueppert 
| Ufer des Sees, nahe: der Daf Straße, 


| er aus Scham und aus Furdit, verhaf- 


| tet und bejitaft zu werben, freiwillig in . = 
Seine Leiche mirrde* 


| den Tod ging. 
nah Gapin’3 Bejtattung3-Etabliffe- 


| den eine Anzahl Briefe gefunden, 
; außerdem Zeitunggaugsjchnitte, aus 
: denen hervorgeht, daß jein Bruder 
ı Stephan im, März diejes Jahres im 
| Milwautee - Fluß duch Ertränte 
Selbftmord beging. . 


Frau Hanſen ſaß am Frontfenſter a 


ihrer in der zweiten Etage gelegenen 
| Wohnung, mit einer Handarbeit bes 
| fehäftigt, als fie plöglich ihre vierjährige 
| Tochter Adele entjeglich fchreien hörte. 
| Sie fah zum Fenfter hinaus und bee 
; merkte ihr Kind im SKorribor bes ge» 
| genüberliegenden Gebäubes, mo e3 ans 
| gebliH von Schueppert feitgehalten 
wurde. Vor Zorn bebend, ergriff Frau 
| Hanfen eine Reitpeitihe und eilte ihrem 
' Kinde zu Hilfe. Al3 Schueppert ihrer 
anfichtig wurde, ließ er das Sind los 
und ftürmte die Straße in ber Rich— 
tung nad) Cleveland Avenue entlang. 
Frau Hanfon jagte hinter ihm ber 
und verjette ihm dabei mehrere fräf- 
tige Hiebe, bi8 er in bie Wirth 
Ihaft von Sofepp WRobland, die 
an der Ede von Cleveland und Ely- 
bourn Xoe. gelegen ijt, flüchtete. rau 
Hanjen zögerte anfänglich, dad Lokal 
; au betreten, wurde aber von entrüfteten 


Nachbarn vorwärts gedrängt. Schuep- — 


pert hatte ſich in einem kleinen Zimmer 
verborgen, wo ihn Frau Hanſen ſtellte 
und unbarmberzig auf ihn einhieb, bis 
ihr die Arme etlahmten. Dann 
egab fie fih nah Haufe, emt- 
Töhloffen, - fpäter Die 
des Kindesſchänders zu erwirlen 
Schueppert ſchlich ſich, nachdem ſich 
Frau Hanſen entfernt hatte, in 
fein Zimmer, welches er am Nachmittag 
verließ. Er mwurbe nicht mehr lebend 


gefehen. WS Frau Hanfen bon feinem ° 


Tode in Kenntnik gejeht wurde, er= 

Härte fie: „Ich Freue mich, e8 zu ber= 

| nehmen. Er bat den Tod redlich nets 

| dient. ch bin überzeugt, daß er auß 
Scham Selbftmord begangen hat!“ 

Eine Coronerjurg, welche einen-Jn= 

| queft über den Tod des Mannes abhielt, 


gab den Wahrfpruch ab, dak der Ver- 


ftorbene ertrunfen fei, erklärte aber, 
nicht feftftellen zu fünnen, ob ein Unfall 
oder Selbitmord vorliege. 
| * Dem Befunde bes ftäbtifchen Che- 
ı mifers gemäß ift heute da3 Trinkwaſſer 
| auß der Bumpjtation an ber 14. Gir. 
brauchbar, da$ aus den übrigen Sta> 
tionen von quter Beichaffenheit. 
ı * Richter Eberhardt verfchob Heute 
| da8 Berhör von Eva Ludett, die be> 
| zidtigt wird, M. W. Morris von Rr., 
| 382 Sadjon Boulevard um einen Dia- 
| mantring bejtohlen zu haben, auf ben 
' 8. Auguft. 
* Charles Bailey Wilfon, ber im 
| Galesburg wegen Betruges in Antlage- 
| fand verjegt wurde, fam heute in Bes 
| gleitung bes Sheriff Matthews bon 
"Knorr County nad Chicago, um hier 
dem Richter Smith ein Habeadcorpus- 
Geſuch zu unterbreiten, da feiner be= 
| Ihmorenen Ausfage gemäß fämmtliche 
Richter von Kor County fi; feiner 
Unficht nach in der Sommerfrifche be> 
finden. Richter Smith hat, da er am 
| Vormittag andermeitig befchäftigt war, 
die Verhandlung auf Nachmittag ber» 
fchoben. 

* Der Mohr Henry Richarbfon lieh 
geftern Nachmittag feine Naffegenoffin 
und Freundin Sabie Armfirong ber- 
haften, weil fie ihm angeblich fein beftes 
Baar Hofen genommen, und baffelbe 
alsdann für $1.50 verfeht hatte. Den 
Pfandichein mollte Sadie ihm nicht 
augliefern. Den vom Pfandontel er- 
baltenen Geldbetrag hätte-fie, wie Jie 
behauptet, zur Bezahlung ihrer fälligen 
Rente benupt. 

nämlich gemeinfchaftlich ein Zimmer im 
Gebäude Nr. 2628 State Eir, 


Verhaftung 


| Frau, Mar Hanfen, von Nr. 48 Ely- —— 
bournAvenue, auf deren vierjährige 


— 


* Das Verhör von John Klorn, Re⸗ 


bert Connors und George Young, die 
unter dem Verdachte verhafiet 
ſich an dem Ueberfall auf den 


bahn⸗Agenten der Center Une. - Std- 


entfeelt am. © 


aufgefunden. Es wird vermuihet, va  —& 


| ment, Nr. 226 Nord Clarf Straße, & 
' geichafft. Im Befike des Todten wur: = 


Die Beiden bewohnen © 


tion betheiligt zu haben, ift heute im 


Desplaines Str.-Polizeigericht auf dem 
10. Aug. verfchoben worden. Die Por 
lizei iſt zu der Ueberzeugung 
daß die Arreſtanten den 


Agenten nicht beraubten, wurden 


die Verhafteien von George Parler, von 
Boulenard, Yo! 


Nr. 471 Wajhington ar, £ 
Feenen, von Nr. 322 WM. Mabdifon 
‚amd George Brolley, von Nr. 298 


k Str, ala i Angreifer 
ai, Barter — um ei 


langt, 





een 
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Uinois Sentral:Eifenbahn. 
ule brenden Züge verlaffen den-Bentral-Bahı 
, 12, .©tr. unb Park Row. Die Züge nad bein 


Eden können (mit Ausnahme Des Poltzuges) 
on ver 22. Str... 39, Str.., 
Str.-Station beitiegen werden. 

99 Abama Str. und Auditorium-Hotel. 
Durchzüge: Abfahrt. Ankunft 
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ZIER Shore Eifenbahn. 


Bier Timited Schnellzüge täglich zwiichen Ehirags | 


u. ©t. Louis nach New Nork und Bofton, via Wabaj 
—— a mit eleganten “ 
Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedjiel. 
Büge gehen ab bon Chicago wie folgt: 


ia Mabaih. 

Mbjabrt 12.02 Mitg3. Ankunft ın New York 3.30 Nadım. 
& £ * Boſton 5:50 Abds. 
Abjadrt 11200 Abds BRew hort 780 Vorm. 
Bofton 10:20 Vorm. 
Bio Nidel Blate. 
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: > Soſton 
Mb}. lo:is Abda. NRew hort 70 Votm. 
t Boſton 10:20 Vorm. 
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ia 5 
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. @. Zambert, re ier-Agent, 
5 Banbderbilt Ave., New Hort. 
8. 3. McCarthy, Gen. Wehtern-Ballagier-Ygent 
205 ©. Elark Str., Ehicago, 
Sohn WB. Goot, TidehAgent, 205 ©. Clark Str. 
. Ebicago, SL 
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—— , DOgnden. Ealifornia...... "11.00 9 
vod, Hot Springs, ©. ©... "11.00N 
“Füglich. FFäglich, ausgenommen Sonntasß, 
Us, auögenommen Sumftans. 
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Atdhiion, Zopclta & Santa Fe Eiienbahn. 
Züge veriajjen Dearborn Station, Poli und Dears 
born Str. —Tidet-Diiice, 19 Adams Str.—'Bhone 
2,037 Gentral, 
Abfahrt Ankunft 


Streator, Golesburg, Ft. Mad. ] 7:58 072 R. 
Girtaror, Delin, Monmouth.... J 1: 5 
Gtreator, Yoliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lsdport und Xoliet.. ] 5: 
Roni. Eıty, Eolo., Utab & Ter. * 6: 
ge City, Ealifornia & Mer. *10:0 
an. Kity, Oflaboma & Zrras 

* Fäolih: 7 Ausgenommen Sonntags. 

"The Galifornia Limited” Los Angeles — San 
toncisco, neht:ab Donnerftags und Samitogs, um 

Ubr Radın. r 
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Ss & 


8. 
N. 
R. 
R. 
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Chicago und Alten. 

Union Pefienger. Station, Canal und Adams Eh. 
Office, 101 Adams ‘Str. Phone Gentral 1767. 
üge fahren ab nah -Kanjas City und dem Weften: 

4.30 Rm.,.*7.00 Rin., 11.45 Nm. Nah St. Louis m. 

dem Gübden:: +9,30 Bm., *11.5 Vm., "9.00 Nm, 

*11.45 Nm. Rah Peoria: *9,30 Bm, *4.30 Nm. 

N Am, u fommen an von SKanjad City: 

»7.15 Bm., *8.10 Bm., *1.50 Nm. Bon St. Louis: 

.)5 Bom.. 3.1 Dm., *4.20 Nm., "RM Nm. Bon 
..=7. m., *+1.30 Nm, "4.00 Nm. Blogs 
mingtonAftowmpdationsgüge verlajienGhicage: 8.15 
— demmen on in Ghicags: *10.10 Bun. und 9.15 
m. - 


.. Ehlcage & ErieEifenbabn, 
Tidet-Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Statior, Polfu.Dearborn. 
5 1.: 900 Yhatıl. Abfahrt. Ankunft, 
Wearion Lofal. 11.08 #6. 
‘ . sMewmNork& Bofton *3.0N *5.:0R 
—S und Buffalv.... .. ... EWR °520R 
—* ntinaton Accommodation, "LION *10.008 
New York und Bofto ION *7.35 
Columbus umd Rorfof, Ba... OR 7.358 
"Zöglib. + Ausaenommen Gonntaas. 
MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Offices, 282 Glarf Str. und 1. Klafie Hotels, 
; Ankunft. 
ianapolis u. Gincinnat.. * 2: 
und Lonisvile 
apolis u Gincinnati.. 


u. Cincinnati 
je Actoınodation. 2 
und Lonisville....... 
appliß u. Eincinnati.. 
+ Sonntag ausg. 


Mikel Biate. — Die New Dort, Chicago und 
88. Bouis-@ifenbahn. 


Bahnbot: Ban Buren Etr., x! Str, 
: R Alle Züge ae nn a 
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“The Maple Leaf Route.” 

hen [— 
ab , St.Baul, Dubugue, Sy Er F 

feines. — 
n Sbron Local,.... 3.10R. *10.35 


 .MBaldimiore & Obie. 


3 port, Rod Z3land —Abf. +12:35 Nm.. N 
Molorb und fFreeport — Abfahrt. 17:25 ———— 
B +4: 11:40 Am. 


Hyde Park» und 63. | 
Stadt-FTidet-Office, | 


40 Nam, | 
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Kajüte und Zwiſchendec. 


EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: nnd DoppelidraubensDampfern., 
TZidet«- Office 


J.$. Lowitz, 


= 185 S. CLARK STR, 


nahe Monroe. 
Seidſendungen durch Deut ſche Reichspoſt. 
Dwaß ins Ausland, fremdes Geld ge⸗ uud ver⸗ 
tauft, Wedjlel, Sereditbriefe, Habeltrandferd, 
— Ey ezialität — 


(BEE Eırbichaiten 


| kolleftitt, zuverläfftg, prompt, reellz 
auf Verlangen Vorihuß bemilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


| Beutfdyes Ronfulars 


und Redtsönrean 
Vertreter: Koufulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9-12 Bormiita: %, 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE DBollmanhhten, 


notariel und Eonjularifch, 


DEE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch bireft an 


: | Xanfueıt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular- 


und Zedjtsburean. 


184 La Salle Strasse. 
| Sonntags offen bis 18 Uße, E h 
modidofr* 


H.Claussenius &C. 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Br Grbihaiten 
Bollmakhten "m 


| 
| unfere Spezialität 





An den legten 25 I ıhren Yaben mir über 


ER” 20,600 Eröfciaflen 


tegulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 
Beransgeber der „Bermißte Erben-Lifte, nah amt 
lien Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Beneral:Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolatials· und Rechlshüreae. 
| Chicago. 
90-92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen vn 9-18 ße. 
Adla,ı 


%chiffskarten! 


. 50 ® burg: 5 
529.50 Anwen honernam. 


RT Bollmachten 
ErbſchaftentaA 


hat, wird es zum Vortheil finden, bei mir vorzu⸗ 
ſprechen. Prompt, reell, billig und ſicher. 


Nolacieſſe Arkunden ausgetelt. 


Das Konſulariſche 
tür Deutſchland, Oefterreich-Ungarn, Schweiz, Rub⸗ 
land-Polen beſorge ich zu amtlicher Tarxe. 


RNechtsſachen z 


beſorgt. 
Näheres bei 


Anton Boenert, 
167 Waihington Str., nahe 5. Ave, 
An Chicago jeit 1871,— Sonntags offen bis 12 Ak. 

2Wile Xbᷣw 


— 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erfe Gigerbeiten-vorzüglige Auswahl 
d zu verleihen! Bi deren Dint 
3 € h ßie 


Ge 
Naten. Genane Anstuuft gerne ertberlt. bo 


Geld ı Wir haben Geld zum Werleihen 
; Betrage zu den  nieprigs 
* 
Dechhſel and Areditbriefe auf Surona. 
Chicago Gruudeigenthum 


Greenebaum Sons, 

Bankers, 83 u. 85 Dearbern Str. 
eu Sand auf Chicagoer Srund⸗ 
. zu | gioenthum Di zu irgend einem 
verleihen.| h;niest sanataren Sk 
Reine Kommirfion. H.0.Stone& 

Darlehen auf 208 LaSalle Ste, 
ui 
Der jeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


ift der beite Magenbitter. Hergeitell: 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Dan hüte fi vor Nahahmungen. 


dido 
ABS! 
— 


abſt's Seleet. E⸗ 
— 


in 


her Banker 


Ein Perfonenzug der Baltimore 
& Obio Bahn von fünf ” 
Schnapphähnen über-  \ : 
fallen. . — 


Der Raubüberfall fand in der Nähe 
von Millers Station, Iud., 


Die Raubgeſellen hätten wahrſcheinlich 8850,⸗ 
000 erbeutet, wenn fie nicht einen Poſt⸗ 
wagen für einen Erpregwagen 
gehalten hätten. 


Die Polizei und Geheimbcamte der Bun: 
Desbchärden find Den Raubgejellen 
aufden Ferien. 

Nach einem forgfältig entworfenen 
und fühn ausgeführten Plane wurde 
geftern Abend, kurz vor acht Uhr, der 
meftwärts fahrende Nem York und 
Wafhington-Zug derBaltimore&Ohio- 
Bahn von fünf bi3 an die Zähne be- 
waffneten Banditen, welche ſchwarze 
Geſichtsmasken trugen, ungefähr eine 
Meile nördlich von den Ländereien des 
Calumet Gun-Klubs, in der Nähe von 
Millers Station, Indiana, überfallen 
und zum Halten gebracht. Das Zug— 
perſonal ſowohl, als auch die Paſſa— 
giere wurden durch das unaufhörliche 
Schießen der Raubgeſellen eingeſchüch— 
tert; dann zwang man den Lokomotiv— 
führer, die Lokomotive und zwei Poſt— 
wagen loszukoppeln und nach einer ein⸗ 
ſamen Stelle, ungefähr dreiviertel Mei— 
len vom Ort des Ueberfalls entfernt, zu 
fahren, wo von den Räubern der eine 
Poſt-Packwaggon, den ſie irrthümlich 
für einen Expreßwaggon hielten, mittels 
Dynamit aufgeſprengt und theilweiſe 
demolirt wurde. Als die Raubgeſellen 
ihren Irrthum wahrnahmen, liefen ſie 
in der Richtung nach dem Calumet-See 
davon und entkamen. 

Hätten die Räuber drei anſtatt zwei 
Waggons außer der Lokomotive abkop⸗ 
peln laſſen, ſo wären ihnen wahrſchein— 
lich 550,000 als Beute in die Hände 
gefallen, denn dieſe Summe befand ſich 
im Expreßwagen, in dem der Expreß— 
bote Stacle während des ganzen Vor— 
ganges mit der Wincheſterbüchſe im 
Arm daſaß und ſich nicht eher blicken 
ließ, als bis der Zug in der Grand 
Zentral-Station, Chicago, einlief. Die 
Wegelagerer machten keinen Verſuch, 
die Paſſagiere zu berauben. Die ein— 
zige Beute, welche ſie ergatterten, war 
eine Taſchenuhr, um welche ſie den Lo— 
fomotivführer erleichtert hatten. 

Es wird vermuthet, daß bie 
Schnapphähne frühere Bahnn-Angeftellte 
maren, und daß diefelben per Boot ent= 
famen. Eine Anzahl hiefiger Geheim=- 
poliziften, jomie die Geheimbeamten 
der Bundes- und Poftbehörden von 
Klinois und Indiana find ihnen auf 
den Ferfen. 

Kapt. Shippy von der Reviermache 
in South Chicago erfuhr heute Früh 
zer Uhr, daß man in Garrett, Ind., 
mährend der Naht fünf Männer ge- 
fehen habe, die ein Auderboot flott 
machten, welches in der Nähe der Ort⸗ 
Ichaft an’3 Ufer gezogen war, daß bie 
Auderer nach kurzer Fahrt von einer 
Dampfbarfaffe an Bord genommen 
wurden und daß die Barfaffe, mit dem 
Boot im Schlepptau, fchleunigft da= 
bonfuhr. E3 murde ferner ermittelt, 
daß bor ungefähr einer Woche eine 
Dampfbarkaffe, die feine regelmäßige 
Tour hat, im Calumet-Fluß anlegte, 
über deren Mannfchaft und med nichts 
in Erfahrung gebracht werden fonnte. 
Kapt. Shippy ift der Anficht, daß fich 
die Banditen diefer Barkafle bedienten, 
und e8ö wurde Kapt. Morrifon von der 
Lebensrettungzftation erfucht, Nach 
forfchungen nad) dem Verbleib der 
Barkaffe anftellen zu wollen. Die 
Raubgefellen werden außerdem mit 
Bluthunden verfolgt werben, die einem 
gerwiffen James D’Leary gehören, 
der eine Wettbude an Long Beach be= 
treibt. 

Der fragliche Berfonenzug, der in 
Chicago um 9 Uhr fällig war, beitand 
aus acht Waggons, in melchen fich zur 
Zeit des Heberfalls insgefammt etwa 
60 Baffagiere befanden. Er hatte jchon 
die Ländereien de „Galumet Gun 
Klubs“ paffirt, eben eine Kurbe genoms 
men und war in ein mit Kiefern be- 
ftandenes Gehölz eingebogen, als der 
Lotomotivführer Kohn&ollins, der mit 
dem Heizer Ed. Deveney fcharfen Aus- 
{ug hielt, ein rothes Licht bemerkte, 
welches zmifchen ben Kiefern Fladerte 
und dann plößlih Hoch in die Luft 
fchoß, mit anderen Worten, melches 
das übliche Haltefignal war. 
gab unverzüglih Gegendampf und 
brachte mit Hilfe der Quftbremien den 
Zug zum Halten. Im nächſten Augen⸗ 
blid hörte man müftes Gejchrei; fünf 
verwegen ausſehende Kerle, die ſchwar⸗ 
ze Geſichtsmasken trugen. erſchienen 
auf der Bildfläche, beſtiegen, auf's 
Gerathewohl drauf losknallend, die 
Lokomotive und befahlen dem Lokomo⸗ 
tivführer und dem Heizer, die Hände 
gen Himmel zu ſtrecken. Collins und 
der Heizer überſchauten ſofort die Si— 
tuation und kamen, der Noth gehor—⸗ 
chend, nicht dem eigenen Triebe, dem 
Befehle ohne Zeitverluſt nach. Drei der 
Banditen nahmen den Lofometivfüh- 
rer und Heizer unter ihre Yittihe und 
peranlaßten bdiejelben, abzuiteigen, 
mwährend ihre beiden Rumpane, fchrei= 
end und mie toll jhiehend, am Zuge 
entlang liefen. Yhre Abficht, die Bal- 
fagiere und das übrige Fahrperſonal 
einzufchüchtern, aelang vollkommen. 
E3 murben zwar an ben Yen 
Anzahl Paflagiere fihtbar, die aber 
bligfchnell verfcehwanden, ala ihnen 
mehrere blaye Bohnen dicht am ben 
Ohren vorbeifauften.. - - 

r Ronbutteur E.. X. Eroß hatte 


DE Be Bet äc befunden. Als 


Collins 


ſlern eine 


ſandte denſelben nach Millers 


entlommen; er fe, don den andi 
ten unbemerlt, den Bremſer auf u. 
zurüd, mit dem Auftrage, dort Mel» 
dung von dem Raubüberfall zu machen 
und unterwegs einem Güterzug, mel- 
hen der Perfonenzug vorKurgem über: 
holt hatte, zu fignalifiren. Als Kon- 
dufteur Eroß das Ende des Zuged er- 
reicht hatte, begegneten ihm die beiden 
porerwähnten Banditen, fegten ihm 
ihre Schiefeifen an den Kopf und be- 
fahlen ihm, fich ruhig zu verhalten, 


zu felben Zeit mußten Collins und 


ebenen bie Rofomotive und die ber= 
felben zunächft angehängten Waggons 
abfoppeln, und dann murben fie ges 
zwungen, auf die Zofomotive zu flet- 
tern und nach einer einfamen, ſumpfi⸗ 
gen Gegend zu fahren. Dit or 
einem Haufen eiferner Schienen, melche 
von den Raubgejellen vorher quer über 
die Geleife gelegt worden waren, wurbe 
auf Befehl des Anführers der Bande 
Halt gemacht. Diejer hatte 
während der ganzen Yahıt, ben 
Revolver im Anfchlage, Collins 
nit einen Augenblid aus ben 
Augen gelaffen. Jetzt erklärte er, auf 
das Hinderniß auf den Geleifen mei- 
fend: „Sie fünnen daraus erfehen, 
da mir nicht zum Vergnügen hier find. 
Wir mallen Geld haben, mein Bürjch- 
hen!" Collins mußte fi wohl oder 
übel dazır bequemen, die Strede zu Jäu- 
bern und fodann die Lofomotive eine 
furze Strede meiter zu fahren, bi3 man 
einen Haufen aufgeltapelter Schwellen 
erreicht hatte. Der Lofomotioführer 
wurbe Binter die Schmellen geführt, mo 
zei Güde, die je einen halben Zentner 
Dynamit, bezw. Sand enthielten, lagen. 
Man befahl ihm, die Säde nad ber 
Steffe zu fehleppen, wo bie Lokomotive 
und die beiden Waggons ftanden, und 
Collins mußte, da die Raubgejellen id- 
rer Aufforderung durch Bedrohung mit 
dem Tode Nahdrud verliehen, fi 
dazu hergeben, als Padefel zu 
fungiren. Die Wegelagerer machten 
fih nun daran, den Poltpadiwagen zu 
Iprengen, benahmen fich aber dabei jo 
ftümperhaft, daß fie deſſen Fenſter de— 
molirten und unter den Boftjachen eine 
fleine Verwüftung anrichteten, aber nut 
ein Heines Zoch in die Seitenwand 
fprengten. Sie hätten übrigens gar 
nicht möthig gehabt, fi mittels 
Dynamit Zugang zum Waggon zu 
verichaffen. Die Fenfter und bie 
Glasthir des Waggons hätten bebeu= 
tend leichter und bequemer mit einem 
Steine oder einem Snüppel zertrüm- 
mert imerben -fünnen. Ym nädjiten 
Voftwvagen befanden fi die Poftcleris 
Brown und Bechtel. Diefe hatten e3 
geivagt, aus Neugier bie Najen borzu- 
iteden, wurden aber durch mehrere Re- 
bolverfchüüffe, welche die Banbiten auf 
fie abgaben, dazu veranlaßt, fich in ih: 
ren Waggon zu berfriechen, mo fie auch) 
von den Räubern unbehelligt verblieben. 

Nachdem die Raubgefellen ein Loch 
in die Seitenwand bes Poftpadmagens 
geiprengt hatten, murbe der Lofomotiv- 
führer gezwungen, durch bie Deffnung 
zu kriechen und ihnen über bie in dem 
Waggon enthaltkenen Schätze Bericht zu 
erftatten. Als Collins melbete, daß er 
nur Poftfachen, aber feine Schäge fin- 
den fönne, und beiläufig bemerkte, daß 
fie fich wahrfcheinlich geirrt hätten, da 
der Waggon fein Erpreß-, jonbern ein 
Poſtpackwagen fei, da murben die Ge- 
ſichter der Raubgeſellen entſetzlich lang. 
Naͤchdem ſie ſich gegenſeitig nicht gerade 
geiſtreich angeſehen hatten, begab ſich 
der Kleinſte der Räuber in den Wag— 
gon, überzeugte ſich davon, daß Collins 
die Wahrheit geſprochen, ſprang wild 
fluchend ab und unterhielt ſich wenige 
Augenblicke flüſternd mit ſeinen Kum— 
panen, worauf das Trio dem Ende der 
theilweiſe demolirten „Car“ zuſchritt 
und in der Dunkelheit verſchwand. Es 
wird vermuthet, daß ſich ihnen ihre bei⸗ 
den Spießgeſellen, welche bei den Per: 
fonenmagen verblieben waren, anjchlof- 
fen, und daß fie fämmtlich per Boot 
ihre Flucht bemerfftelligten. Erft zwei 
Sturden nad) dem’ verwegenen Raub- 
überfall wurde bie hiefige Polizei im 
Kenntniß gelebt. EB murben fofort 
mehrere Deteltive® bon ber Haupt- 
mache, bezw. der Repiermache in 
South Chicago, nach dem Thatorte ge- 
fandt, deren Bemühungen, die Räuber 
einzufangen, bisher fruchtlos verliefen. 
Die den Geheimpoliziften geftellte Auf: 
gabe ift um fo fchivieriger, al3 die Räu- 
ber inzmifchen hinreichend Zeit gefun- 
den haben, fi in Sicherheit zu bringen, 
und da außerdem bie Perfonalbefchrei- 
bung der Banditen fehr ungenau ift. 
Der Superintendent der Baltimore 
& Ohio - Eifenbahn Hat für In— 
formation, welche zur Verhaftung 
der Banbiten führt, eine Beloh— 
nung bon $500 ausgefebt, und es wird 
erwartet, daß auf die Ergreifung ber 
Räuber noch eine bedeutend höhere Be- 
lohnung ausgeſetzt werden wird. 

„Es war ein aufregendesAbenteuer!“ 
fo äußerte fih der Wagenfabrifant 
W. H. MeIntyre aus Auburn, Ind., 
der ſich als Paſſagier auf dem Zuge be⸗ 
fand, über den Raubüberfall. „Der 


Zug war kaum zum Halten gebracht 


worden, als eine Anzahl Schüſſe fielen. 
Die Paſſagiere begriffen augenblicklich 
die Situation und flüſterten ſich gegen⸗ 
ſeitig zu: Räuber!“ Gleichzeitig ſtec⸗ 
ien mehrere Paſſagiere die Köpfe 
zu den Fenſtern hinaus, zogen ſie aber 
blitzſchnell wieder zurück, als ihnen eine 
Anzahl blauer Bohnen dicht an den 
Ohten vorbeiſauſten. Nun beeilie ſich 
Jedermann ſo ſchnell als möglich, ſeine 

rthſachen zu verbergen. Eine ele⸗ 
gant gekleidete Dame entledigte ſich 
ihrer Schuhe und Strümpfe und 
propfte in leptere ihre Baarfchaft und 
ihre Ringe hinein, machte dann aber die 
Erfahrung, daß fie die Schuhe nicht 
anbelam. Kurz entjhloffen wurde ber 
Strumpf wieder auägezogen, Gelb und 
— * ommen und im ſchönen 
zothen Haa welche den Kopf 


! tgeflecht. 
ber Dame zierte, verborgen. = at» | di 


* 


ag 


‚Raubüberfall erlangte. mag ja. 
die fefte Abficht gehabt haben, bie Abm 
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“Me got nuffin, Mista!” — Mert- 


Be ehe ih 
r einem 
—— 2 ———— Son Een 


Er 


anvertrauten Gelder und Werthjadhen 
auf Zeben und Tod zu vertheibigen, 
doch hätte er der Gefellfchaft auch fei- 
nen zu berachtenden Dienft ermielen, 
wenn er die Raubgefellen mit jeiner 
MWinchefterbüchfe meggepußt hätte. 

James 3. Colville aus New York, 
ein anderer Baflagier, ift gleichfalls der 
Anficht, daß der _Erpreßbote von feiner 
Waffe hätte Gebrauch machen follen, 
da aus bem Benehmen der Banbiten 
unzweifelhaft herborging, daß fie ftüm- 
perhafte Anfänger waren, die fiherlich 
beim erften energifchen Wiberftand ba- 
bongelaufen wären, 

Kohn D’Brien, von No. 4002 Calu- 
met Upenue, bverfichert, daß in bem 
MWaggon, in dem er:fich befand, unter 
denBaff agieren beträchtliche Aufregung 
berrfchte; er behauptet, einige Herren 
hätten fih nit entblöbet, Ti 
unter den Sigen zu verkriechen. Die 
Frauen jammerten, und bie Mehr- 
zahl verBaffagiere verbarg ihre Werth- 
fachen, indem fie diefelben in der hoh— 
len Seitenwand unter den Yenjtern 
verſchwinden ließen. Nachher hatten 
fie ihre liebe Noth, die Schmudjaden 
und den Mammon twieber heraußzube> 
fommen. Hätten es bie Räuber mitk- 
lich auf die Beraubung der Paflagiere 
abgefehen gehabt — es hätte fie Nies 
mand baran gehindert, aud) die Geiten- 
wand des Waggond mit Dynamit zu 
fprengen und fich in den Befit ber bort 
deponirten Schmudjachen zu fegen. 

Wie das Fahrperfonal berichtet, 
wurde jehon am Samftag Abend, bier 
Meilen öftlih von Walterton, Ind., 
pon vier Kerlen der Verfuch gemacht, 
denfelben Zug zu berauben. Da- 
mal® murden bie Zugbebienfteten 
rechtzeitig von einem Stredenaufjeher 
getvarnt, melcher die Raubgejfellen da- 
bei überrumpelt hatte, wie fie Kabel- 
draht über die Schienen |pannten, um 
den Zug zum Halten oder Engleijen zu 
bringen. Der Stredenauffeher murbe 
bon den-Raubgejellen brutal mißhan- 
delt, doch gelang e3 ihm, fich davon zu 
maden und Collins, den Lokomotib⸗ 
führer des heranbrauſenden Ze 
rechtzeitig vor der drohenden efahr 
zu warnen und auf diefe Weife ba$ bar 
mal3 geplante Raubattentat zu bet- 
eiteln. 

Als verbäßtig, fich an dem geftrigen 
Raubüberfafl betheiligt zu haben, bes 
finden fi übrigens in Miller Station, 
nd., bereit3 drei und in Albion, Ind., 
bier Perfonen in Haft. Die Erfts 
erwähnten wurden im Walde verhaftet, 
Sie vermwidelten fich, einem Verhör uns 
terzogen, in Wiberfprüde. Es mar 
heute früh 1 Uhr, al3 fich Kapt. Shippy 
bon der Revierwache in South Chicago, 
Leutnant Hugh Melaniphy,. Sergeant 
Ryan, die Detektives Bromn, Loftus, 
Quinn, Styba, Loferisfi, O’Donnell 
und Healy, der Deteltiveshäuptling 
Ryan von der Baltimore & Ohto-Bahn 
und deren Dipifiong-Superintendent 
C. A. Xohnfon per Spezialzug auf der 
Fahrt nach Miller Station befanden. 
Deteltive D’Donnell, der . von dem 
Dahe eines Waggon? Auslug hielt, 
bemerfte im Walde, ungefähr 2 Meilen 
von Miller8 Station, einen Yeuerfchein. 
Er erflattete unverzüglich Kapt. Shippy 
Bericht, der den Zug ungefähr eine 
Meile von Miller Station Halten ließ. 
Die Detektives fcehlichen fi an das La= 
gerfeuer heran und umzingelten bie 
drei Kerle, die bort lagerten und 
fich Taut unterhielten; bann [prangen 
Kapt. Shippy und Detektive Johnfyan 
aus dem Bufchtwerf vor mitten unter bie 
Lagernden, die entjeßt auffprangen 
und zu fliehen ben Berfuh machten. 
Sie murden indeß im nächften Aügen-» 
blid gepadt und, von einander getrennt, 
nach der Station transportirt. Die 
Arreitanten gaben ihre Namen ald Ed» 
ward Mc Eoy, Sohn Beder und Albert 
Ysraeljon an. Sie erflärten, Matrofen 
zu fein. Darüber befragt, mer fie feien, 
waß fie während ber legten 24 Stunden 
getrieben und mo fie fich während biefes 
Zeitraumes aufgehalten hätten, erflärte 
einer der Arreflanten, daß fie mit dem 
Dampfer „B. Morfe“, der eine Ladung 
Eifenerz nach der Anlage der Yllinois 
SteelCompany gebracht hätte, in Gouth 
Chicago eingetroffen feien. Sie befän- 
ven fich jet auf dem Wege nach Elebe- 
land, D., mo fie beabfichtigten, fi) auf 
einem der ben See befahrenden Damp 
fer zu verheuern. Als Kapt. Shippy 
ihm fragte, warum er und feine Genof» 
fen nicht auf dem Dampfer „B. Morfe“ 
die Rüdfahrt nad Cleveland gemacht 
und fi) ein [chöned Stüd Geld verdient 
hätten, anftatt im Lande umherzuftrei- 
fen, wurde ber Mann verlegen und 
blieb die Antwort ſchuldig. Heute Mit⸗ 
teg wurden die Verdächtigen nach 
SouthChicago transpottirt, wo ſie vor⸗ 
läufig in Unterſuchungshaft verbleiben 
werden. — Die vier Kerle, welche ſich 
in Albion, Ind., in Haft befinden, wur⸗ 
den auf einem oſtwärts fahrenden Gü⸗ 
terzuge, in dem ſie ſich als blinde Paf⸗ 
ſagiere befanden, dingfeſſ gemacht. 


Schlaf, Ruhe, Arbeitsiust, Alles flieht 
vor dem Dämon: >»chmerz. Ob in den 
Muskeln oder in den Nerven, er ist eine 
Toriur, und fluche so viel du willst, es 
hilft Alles nichts. Aber eiligst den welt- 
berühmten “Anker” Pain Expeller ange- 
wendet, und Du irst von deinen Höllen- 
qualen befreit werden. Nur 25 Cts, und 
50 Cts, per Flasche. 


Kurz und nen. 


* Gtabt = Ingenieur Ericfon -ift 
offenftäen Neheien angepiefen wor« 
d t en ang wor⸗ 
den, zahlteiche weitere Entlaſſungen 
unter ſeinem Perſonal vorzunehmen 

— — 
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7 
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Te 
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Freitags Verlchleuderungs - Berfanf! 


MADISON STS 


Die Bargains werden Euch mehr als in Erftaunen fegen, denn wir haben 
ohne Rüdficht jeden Preid reduzirt, um Pla zu fchaffen für die Bauhand- 
mwerfer, die jegt mit den großen baulichen Veränderungen bejchäftigt find um 


unferen Laden zu vergrößern. 


* 


Freitags Schuh⸗Werthe 


Vici Kid Damen-Schnürſchuhe, in ſchwarzem und lohfarbi dede = 
den Beftingtops, Coin Zehen, alle Größen, bringen — — En 69€ 


werden ale fparfam veranlag- 
ten Schuh: äufer in Chievnge 
intereifiten -— . . . 


Schwarze nu. lohfarb. Bici Mid Orfords f. Damen, hübihe Facon? i 
geiwendete u, mittelfhimere Soblen, Batentleder od. Stod Tips, a — 


verlangen 82.00, Freitag.......... 


——— 


Vatentleder Viei u. Dougola Kid Damenſchuhe, Cloth und Leder Tops 
den lorrelten Frühjahrleiſten, ale Weiten u. Größen, 2.50 — —— 
.00 iſt der regulare Preis, Freitag 


iede 
berfauft, Freitag 


Cloth Top Poatentleder Mädchen: u. Kindesihuhe, leichte Sohlen i 
eite und Gröke, niemals für weniger als $2 ae i u > 
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Biri Kid Schnürfhuhe für Knaben und Jünglinge, ſchwarz und lohiaeni 
Eoin Zehen, alle Größen u. Weiten, gut mwerth den gewöhnlichen nn. 


reis, 


ı +. 25,000 Vards von beihmusten 
Stiderei- u bon a Einfägen, 
antirungen und Plouncs 
Reiter. rings, Preeitag, Yard Be, 1 
4e, 14e und 


farbigen gemufterten 


lie 
nn Refter don 
Farbige nur am Freitag, 
Lawus. Hi; de” 
a 10.000 Rollen von eleganten Tas 
Tapeten. peten, por 50 bis 200 


Rollen von einem Mufter, 
Freitag, per. Wolle 


Ganzfeidene Sur. Garden, für Tie 
2 


Haarbänder, die 
6 Dual,, 9b 


Simpſon's echt jhwarge und 
Standard Shirting Käattune 


Gedrndtes 
und indigoblauer 


Hemdzeng. Kleider Kalilo — 
um 3.30 Nahm., Yard 


Heftfaden, 


Heft⸗ 5* — der Dutzend 
Faden. 


-_—- 


Eoat’s 


Bänder. 


große 


Nähiaden, jolange 500 51 
Spulen vorhalten, c 
per Stüd 2 


Standard Shürzen Ginghaus, 


Zwirn. 
Heine, nette Mufter, 


Schürzen⸗ 
Gingham. ya Sir: 
Allover Längen von 4 bis 3 Yo. 
Stickerei. eh Stüd, 3c 


Strumpfwaaren: Nahtloſe jhwarze Da: 


Bi mens u. Kinderftrüms 
Spezialitäten. Ygemite. DE 
Männer Halbitrümpfe, Baar 


re gemifcte .. 
3 Reſter von Outing Flannels, hel⸗ 
Outing ler u. dunkler Grund, 


Flanells, gwötnis 18, Breite, 
Kleider: ‘ 

: inte . 
Ginghams. Liser-Otnsams, 33c 
Kinder ATE — 


acons und Odds u. Ends, 
Hüte. us wahl zu 


Freitag, 


Eraih 
Eniting, 


tarrirte und Wanch 


auf leinenjarbigem Unter: 
rund, die 1250 
nalität, Yard 


Eine riefige Auswahl don Muftern 


Kleider: son white Star ‚und 
Sen Asland Percales 


‘ ert les zu, Yp, Sie und . 
x lea ife Gürtel Sets, 
Schmüſckſachen⸗ er Salt Rudel, 


SET IT 1 1 


Turqyoife und Opal Stidpins, 

werth 15c 

Reitaurant —* lühlſten .. Stadt (4. 
loor), ertra Bedienung bis 

Lundroom. My "acht jene IE Order 


fchlieht ein Difh Ace Cream oder ein Glas eis» 
falter Qimonade koftenfrei ein — an unferem 
Lund:Counter verabfolgen wir den beften löca 


Lund in Chicago — Alles dortjelbft gekocht. 
Craſhes, Galateas u. 
Farben, Checks und Streifen — aus— 


Waſchbare 
fanch waſchbaren 
zeichnete ic Werthe — Freitag 


Imbiß in unſerem Reſtaurant, 


Gemacht aus Denims, 
Kuaben-Hoſen. Stoffen, in einfachen 
ge 
zu 


Schwarzes ESpun Glas, 36 
Spun- Zoll breit, wird regulär zu 


bie 


Weißes Dotted Swib, außgezeich- 
* 


Dotted nete 10€ Qualität, 


5 itee di > 
Swiß. u ag die Yar 
Stroh. — Stroh 7 
Matten. er c 
Seidene Mitts (ideen ai, „2 
. team, i d 
für Damen. eiman, er mc 

zu 2Be; reinjeidene Mitts für Das 

Bun. weih, ſchwarz und farbig, 10c 
enz ee 

Beſtickte, Spitzen beſetzte, ei 

Taſchen⸗ u +, Saum N Zalgme 

22 er 4 r 

tücher werth J— Be 

ide, 1240 und 

er en 

Korſets. Vormittags 

Dref- 2 ige Faronz und 
ripe, 


Rauhe Stroh Sailors f. 
Danıen- Damen, Seidenbänder, 


nn 
Columbia ‚Ingrain Zepid — 


. l & — 

GE 
— — 
—— — 
Damen⸗. — 24 
Damen, ihn meiß, 


Ceiden-Handihnhr, Tore u. famary, 


etwas zerbrüdt und beihmugt — 
Freitag, Ausmehl, zu, 
das Baar 


EraihKleiderröde 
für Damen, 
wertb, um 9 Ihe Dorm 


Reinjeide ei b 
Zaffeta- —— — 
Seideuſtoffe. a 
audersiwo 5Bc, Freitag, Yard. 
Waſchbare men, jebr gut gemacht, 
Unterröde. zulten Sipen ver 
Gute Gloria Regenihirme 


für Männer und Damen, 
Bettell, Stahlkange, — 


Regenſchirme. 
ih * Retail zu Sie vertan 39 
u 


Gehädelte 


Grafb u. Dud Klei⸗ 
derröde für Damen, 
doll und 

ganz 82.00 


die 


Boll: Gröbe Crochet Beitde⸗ 

Ei — fertig zum 
L J 

war * Bes 8 


nee 
Koat’8 und Elarls befter Sir-Cord 


30 Stüde, leicht beihmust, in 


Einfade, farbige, Dud und 


Grafd Suitings, hübihe Streifen 


Feine Drop Hemden für Män- 


BWafchbare Unterröde für Da» 


2.00, fpeziell morgen, nur 


Freitag ein großer Tiih voll 
mit bübfchen waidbaren 1 
Spitzen, werth bis zu 75 


Waſchbare 


die Yard, Be, Ze und..2 


ep 
Belte Qualität Lining Cambricg 
dom ganzen Stüd, von 

9 bis 10 Vormittags, 

Yard 


Unterleibchen für Damen, nies 
deiger Hal und ohne 
Uermel, um 8 Uhr 
Vormittags 


Spigen, 


Futter: 
Cambric. 


Damen: 


Leibchen. 
Jellya läſer mit Blechdedel, große 


Glas: Glas Sauce-Diidet, Mafon 1c 


Jars, Borzell ütterte 
waaren. Caps, Auswahl * 
3 Reſter von Standard Schürzen⸗ 
— Singen, ve "at 
e er. ie ar 
zu 
Ungebleidte 
Bett: Tücher. 5,U% Kosm- 

: Farbige ſterte 2 
warbige Paint humanen ee 
Lawus Te Da Die — 

Wr (u e und 

; WTabrit = Reiter bon d is 
Weihe tät weißen Dimitieß u ”— 
Dimity. die Yard 
a. 

Frucht⸗ ———— Caps und Rub— 
er 
Gläſer und Bine. — 

3 Richardſon & Gorticelli 100: 

er >. Däbfeine, rule 30 = 
orticelli beſt. 10⸗ Vd. 

Datenı Emule, Areals Zuit vr DE 

Schwarzer 

Canvas. 


4:4 ungebl. Betttuchzeug, 
Qualität, von 4 biß 


fehr 
2ic 


Mafon Frucht Jars, befte porzellan⸗ 





EC hmarzer Rod Canvas, die 
10c Sorte, Yard Be, 36:38ll. 
Percalines, nur in 
Varben, 10c Werth, 


Gas-Anzünder, nicelplattirt, 
Hartholz Griffe, Ge, Eis: 
Ghifels, Stahl:Klingen, 


Torches. Metall Top 


„ Barbige Sammet = Bänder für 
Sammet Säuglinge, Satin:-Rüden, andere 
Bad. 


Läden verlangen 15c, 
ar Bolt von 10 Yards, 
Yreitag 
Tenfter » Rouleaur, jind kom 
Fenſter⸗ —* fertig zum — — 
ängen, 


Checked 
Tams. 


Karrirte mafchbare Tams für 
Kinder, gut werth 


2 — Ic 


Srellagsenecsncecaucniuksdh} 


“ Gleinerfinik, Räumung aller Möhle Then 
Kleiderſtoff — und — Rle- 


derftoffen am Freitag zu der 
Hälfte der regulären VPreiſe. 


5,000 feidene Enden, einfache 
und fancy Foulards, Taife: 


Seidenitoff- 
tas, Maids, Ched3, Streifen, 


Reſter. Grenadines, China⸗ u. waſch⸗ 
bare Seide, mwerthb bis zu $1.50 — *5e 


Reiter. 


8 Uhr Morgens, Yard 25e, 15 
und 


— LER ET 7 © 
©, 9. & M. are 


di 

Belveteen. ri Ya 

Sdueider · 
ie d 

Cauvas. ie Yard weh c 
Große Sorte, voll gebleichte, 


Türtihde M 

= franfte türtifche 3 
Handtücher, Serrüse, ur d4C 
Handtachet. re ventangen 10 - DA 


0 XS. 6: : 
Bepperell 30,2 ein * 


Sheeting. Brit gr... c 


Sans 


anch geitreifte und farrirte So: 

a einfache Ben: 

galined, aut iwertb 30c, 10 

Vard c 
Sperren 
Geripptes Baldriegan Unter: 

zeug für Männer, 


Männer: 
Unterzeng. u... 


Sean MUuterzeug 
für Männer. 


Yeanshemden u. Un: 
terhofen für Männer, 
Borm., 

um 8 Uhr 


DOrforb Friege Skirtings, die 50 


DOriord Qualität, 
NRodzeug. Fire 


FERN SE ee re re 
Ganzfeid. 19351. Schwei Ruft: 
—————— wird —— u 
Se verfauft, 
Toffetas. Si," 


Ruffle ——— ſchö⸗ 
ner, voller 

Ruffle, itag, 

———— F 25€ 


Muslin- 


Gardinen, 
D amen⸗ nah. Wrappers 


Wrappers. t eee 


Damen: Fine MuftersBartie in Girdle und 
*  mittellangen Kerſets, gemacht aus 
Kor ets Sumer Ret und franzöſiſchem 
81.00. zu 


* Werte bis ;h 29 
Gebleichte 


81xMmzöllige gebleichte Deti⸗ 
tücher, seiner glatter 35 
Betttücer. rk, ne > De. de 
u 8:4 türkijhrothe i 
Tiſch⸗ tücher, Eintr Ruhr ehe en 
Fi bei, gewöhnlich verfauft‘ 
au 


für 7öc, morgen 
" Männer: 
Hojen, 
Solide eidene 
Schankelſtühle. 


lare verlauft zu $1.75, 


anch geſtreifte und karrirt ⸗ 
ed Ada für Männer, — 2* 


Solid Dat Näh⸗Schau⸗ 
kelſtühle, — Kader 
und Brace 

Arm, regu⸗ 

Freitag 

Einige  garmirt mit 
Ruffles, - andere beaded 


Taffetajeidene 

Kleiver-Möde.. zutın gan — in 

iR —5* 5 — m 4 98 

Sahiert: mit Ganımet elnesfehe 20 

—— Aka die — 
mige ss 

vrpäne, 82. 98 


3. Floor Sptzialitüten. 


Goldratmen für Tribune Bilder,..........260 
Geo. B. EHilds, Kite von 50 Bigarıen. 91.65 
Gras Bert Site, Etäd...... „Be. 
Bolle Gröbe baummollene Hängematten....3Be 
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Gelielert von der. “Associated Press.”) 
Julaud. 


Vom Sozialiſten⸗Konvent. 

Indianapolis, A Aug. Die ſoziali— 
ſtiſche Nationalkonvention, welche eine 
Einigung der verſchiedenen Fraktionen 
herbeizuführen ſucht, ſtimmte unter dem 
Vorſitz von Max Hays aus Cleveland 
über die Frage ab, ob die „ſofortigen 
Forderungen“ aus der Platform geitri- 
chen werden follten. Dan entichied fi 
jedoch für Beibehaltung derfelben. er: 
ner murde ba3, bon Brofefjor Herron 
eingebrahte PBlatform-Subftitut als 
ein heil der. Prinzipien-Erflärung 
aufgenommen; dafjelbe hat folgenden 


Inhalt: 

„M Oeffentlicher Beſitz aller Trans⸗ 
port⸗ und Verkehrsmittel und aller an⸗ 
beren öffentlichen Nutzbarkeiten, ſowie 
auch aller Induſtrien, die von Monopo⸗ 
len, „Truſts“ und Kombinationen kon— 
trollirt werden. Kein Theil der Ein- 
künfte ſolcher Induſtrien ſoll zur Her— 
abſetzung der Steuern auf Eigenthum 
der Kapitaliſtenklaſſe verwandt werden, 
ſondern dieſe Einkünfte ſollen aus— 
ſchließlich zur Erhöhung der Löhne und 
Verkürzung der Arbeitsſtunden der An— 
geſtellten ſowie zut Verbeſſerung des 
Dienftes und Verminderung der Preiſe 
für die Konſumenten dienen. 

2) Fortſchreitende Ermäßigung der 
Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne, 
um den Antheil des Kapitaliſten am 
Arbeitsprodukt zu vermindern und den 
Antheil des Arbeiters zu erhöhen. 

3) Staatliche oder nationale Verſi— 
cherung der Arbeiter gegen Unfälle, 
Mangel an Beſchäftigung, Krankheit 
und Noth in hohem Alter. Die Gelder 
hierfür ſollen aus den Einkünften der 
Kapitaliſtenklaſſe erhoben und unter 
der Kontrolle der Arbeiterklaſſe verwal⸗ 
tet werden. 

4) Einführung eines Syſtems öffent | 
licher Induftrie und öffentlichen Kre- 
ditz, welches zu dem Zmed angewandt 
werden * den Arbeitern den vollen 
Ertrag ihrer Arbeit zu ſichern. 

Indem wir aber dieſe Forderungen 
als Schritte zum Sturz des Kapitalis— 
mus und zur Errichtung des ko-opera⸗ 
tiben Gemeinweſens aufſtellen, möchten 
wir das Publikum vor den Forderun— 
gen öffentlichen Beſitzes warnen, die 
von kapitaliſtiſchen politiſchen Par— 
teien aufgeſtellt werden und ſtels dar— 
auf hinauslaufen, das kapitaliſtiſche 
Syſtem zu verewigen.“ 

Kleine „„Bolter‘sKonvention. 


Columbus, D., 1. Aug. Nachdem 
bier bereits eine Bopuliften-Konvention 
getagt und einen Gtaat3-Mahlzettel 
aufgeftellt hatte, folgte die Rumpf: 
Konvention von Freifilber-Demofraten 
und Anderen, die dariiber ungehalten 
find, daß die fürzliche demofratifche 
Staat3-KRonvention die Kanjas City- 
Platform nicht mieber .bejtätigte und 
Bryan unerwähnt ließ. An der Spibe 
der Einberufer diejer, auch bon ihren 
eigenen .Gejinnungsgenofjen nur wenig 
ermuthigten Konvention ftand George 
U. Stoot von Cleveland, und derfelbe 
führte auch den temporären Vorfig. &3 
war eine jehr beicheidene PBarlor-FKon- 
vention; faum 30 Delegaten waren zu= 
gegen (eine Spezialdepefche aus ande- 
rer Quelle fpricht fogar bon nur 6 De- 
legaten), und die Zeitungs=Bericht- 
eritatter bildeten das einzige Bublitum 
und nahmen zugleich mit an ben Vers 
bandlungen theil. Hr. Groot entfchul- 
digte die [chmache Betheiligung mit der 
Erklärung, daß Viele, welche den Zweck 
der Konvention unterftüßten und brief- 
lich ihren Beiftand bei ven Wahlen zu- 
gejagt hätten, derzeit am Erjcheinen 
berhindert gewejen jeien. Die neu be= 
gründete Organifation nennt fi „Ihe 
Progrejjive Democratic Party.“ 3 
murde die, auf ber levelander Vor⸗ 
Konferenz entworfene Platform an- 
genommen. 

„Folgender Staats-Wahlzettel wurde 
aufgeftelt: Gouverneur — Dr. Ru: 
dolph Reemelin von Cincinnati; Vize— 
Gouderneur — Henry E. Eondery: 
Dber-Rihter — Rial M. Smith; 
Staatsſchatzmeiſter — J C. Shepard; 
General-⸗Anwalt — S. L. Clark; Elerf 
des Dbergerihts — Charles Bonfall; 
Mitglied: der Behörde für öffentliche 
Arbeiten — R. 3. Eonnell. 

Später wurde gemeldet, daß Dr. 
Reamelin die Kandidatur ablehne, und 
=. meitere Ublehnungen zu erwarten 
eien. 


Kuba bedarf Zoll » Ermäßigung. 


New York, 1. Aug. General Karloz 
Garcia, der ältefte Sohn des verftorbe- 
nen Generals Kalirto Garcia, General: 
Ssnipeftor der fubanifchen Strafanftal- 
ten, traf bier auf dem Dampfer 

„Morro Cajtle” ein, und fprach fich, 
über bie Lage der Dinge auf Kuba be- 
fragt, folgendermaßen aus: 

„suba braucht eine Ermäßigung der 
Zuder- und Tabakzölle. In dieſem 
Jahre wurden 800,000 bis 900,6000 
Tons Zuckerrohr gezogen, und die 
nächſte Ernte wird größer werden, als 
Kuba je eine eingeheimſt hat. Wir kön⸗ 
nen indeß keine geſchäftlichen Erfolge 
erzielen, wenn der Zuckerzoll nicht er⸗ 
‚mäßigt wird.“ 


Verhaͤnguißvoller aaferbin 


La Croſſe, Wis. 1. Au räulein 
Anna Webber iſt von J var nad 
La Eroffe zurüdgefommen. An ihrem 
linten Arm bat fich Blutvergiftung ein- 
geftellt, nachdem fie von einem Säfer 
gecinen worden war. Der Arm jchmoll 

Id darauf flarf an, und die Beda:- 
ernätwerthe muß fi, um ihr Leben zu 
reiten, einer Amputation deö. Armes 
unterziehen. 


Weder ein Ausbrum. 
Neillsbille, Wis. J. Aug. Drei Ge- 
fangene find aus bem County-Gefäng- 


niß dabier ausgebrochen und bis jet 
tonnte feine Spur bon ihnen 'entdedt 


‚. perben. 2 laubt, baß bie 
Des Cine, ie ren Dann Ki I 


erfolgte Shautwirtne. 


Ma rL Ang, Infolge des 
Rreungügeb, der von Zemperenzlenten 
in Ar infzenirt: wurbe; find brei 
Schantwirthe wegen Verkaufs  berau- 
Ichender Getränfe verhaftet morden. 
Sabrelang hatte Arcola Schankwirth⸗ 
ſchaften, bis im Frühling dieſes Jah— 
res der Anti⸗Lizens⸗ Mahlzettel — 
Stimme Mehrheit ſiegte. T. J. M 
Millan, der übrigens in die 
Ind., wohnhaft ift, aber in Arcola 
Stimmregt beansprucht, gab die aus— 
Ichlaggebende Stimme gegen die Wirth- 
Ihaften ab. Die Lizena-Anhänger be- 
Ichloffen, da8 Votum anzufechten, füg- 
ten fich jedoch fchließlich. Im der legten 
Zeit aber find viele angebliche Reftau- 
tationen eröffnet worden, mit einem 
blühenden Hinterftuben- Gefchaft in 
geiſtigen Getränken. Chicagoer Detek⸗ 
livs wurden in Dienſt genommen, und 
dann folgten die Verhaftungen. 


Alaskaniſches Kabel. 


New York, 1. Aug. Die Legung 
eines Kaͤbels von Juneau nach Ska— 
quay, eine Strede von 126 Meilen ent- 
lang der Küfte von Wlasta, joll dem 
nächft in’3 Werk gefeßt werden. Eine 
Kabel-Rompagnie von Nem York wird 
das Unternehmen ausführen. Ein für 
diefe Arbeit zmedentfprechend ausgerü- 
fteter Dampfer Sefindet fi auf ber 
Fahrt von San Francisco nad) Seattle. 

Ausland. 


Proteft verfrumelt fid. 

Straßburg, 1. Aug. Jebi hat fich 
der Lärm über die Buttlamer-Affäre 
allgemac) wieder gelegt, und die parla- 
mentarifche Agitation gegen die Ernen= 
nung bes Er-Minifters von Köller zum 
Staat2jefretär im Minifterium für 
Elfaß-Lothringen verläuft im Sande. 
Die Reichstags Abgeordneten, melde 
mit ihrer Vefchwerde bireft vor. den 
' Kaifer gehen wollten, jcheinen die Cou= 
tage verloren zu haben. Sie wollen e3 
wie der Tapfere, der muthig zurüd- 
meicht, lediglich bei’einer Sympathie= 
Kundgebung für den verabjchiebeten 
Staatzjefretär bemenden lafjen. Sie 
berfieden fich hinter dem befannten 
Kompetenz-Einmwande, daß die Ernen- 
nung des GStaatsjetretärs Prärogative 
der Krone fei. Im Allgemeinen cheint 
es nun auch verſchiedenen Kreiſen, 
welche ſich in die Hitze hineingearbeitet 
haben, aufzudämmern, daß über die 
Sache mehr Aufhebens gemacht worden, 
als ſie werth iſt. Immerhin bleibt es 
Thatſache, daß die Kandidatur des 
Herrn v. Köller von der Bevölkerung 
der Reichslande mit höchſt gemiſchten 
Gefühlen aufgenommen wird, wenn— 
gleich manche Blätter darauf aufmerf- 
Jam machen, daß, ald' Herr v. Köller 
im Xahre 1894 aus dem Minifterium 
für Elfaß-Lothringen ſchied, um in's 
preußifche Minifterium des Innern 
einzutreten, an feiner Amtsführung 
nicht ein Titelchen auszufehen mar. 

Der Dünnhäutige Groktürfe. 


Berlin, 1. Aug. Das „Kleine oür- 
nal“ meldet, daß ed vom tüvtihehen 
Flottenamt bie Nachricht erhalten bat, 
daß der Marineminifter bejchloffen 
babe, feine Kriegsſchiffe oder Kriegs— 
material mehr in Deutſchland zu kau— 
fen. Als Grund werden die Angriffe 
auf den Sultan in deutſchen Blättern 
und das Verbreiten der falſchen Nach— 
richt angegeben, daß der türkiſche Kreu—⸗ 
zer „Iznur“ in Kiel gepfändet worden 
ſei. 

Luftſchiffer will uns beſuchen. 


Paris, 1. Aug. Den Angaben hieſi— 
ger Blätter zufolge geht der mehrer— 
wähnte Luftſchiffer und Luftſchiff-Er— 
finder Santos-Dumont bald nach New 
York und erwägt jetzt die Frage, ob er 
Ende dieſes Sommers ſeinen lenkbaren 
Luftballon nach Amerika nehmen und 
damit vor amerikaniſchen Gelehrten 
Aufſtiege veranſtalten ſoll. 


Telegcaphiſche — 


Inland. 


— Sämmtliche Eisgeſellſchaften in 
Toledo, O., ſind zu einem „Truſt“ ver⸗ 
ſchmolzen worden 

— Martin Fry wurde in Carlisle, 
Pa., wegen Ermordung ſeines Schwa⸗ 
gers James Edward Collins gehängt. 

— In das Gefängniß zu Deadwood, 
S. D. wurden drei Männer eingelie- 
fert, welche in ıhrer Hütte im Spear: 
fifh-Candon, fieben Meilen weftlich von 
Elmsre, faliches Silbergeld fabrizirt 
batien. Ihre Namen find: Joe Deli⸗ 
— Jerry Burnett und WilliamPort⸗ 
and. 


— Bis geſtern Nachi war in Rend, 
Oklahoma, bereits die Hälfte der Heim— 
ſtätten ausgelooſt, welche in den zu er— 
öffnenden Reſerdationsländereien zu 
beraeben find. 6700 Namen waren ge⸗ 
zogen. Unter den Geminnern find fol- 
gende Chicagoer: Xofeph Flors- 
heim, Dmer R. Benedict und James €. 
Trask. 

— James MeCoh und ſeine beiden 
Kinder, William 16, und Edna 14 
Jahre alt, wurden bei einem Feuer in 
ihrem Heim in Brooklyn, N. Y., zu 
Tode verbrannt. Frau Mary MeCon, 
die Mutter, trug infolge eines Sprun- 
ae aus dem Tyenfter lebensgefährlich 
Verlekungen davon. Das deuer ent⸗ 
ſtand dadurch, daß eine Katze eine Pe— 
iroleumlampe umwarf. 

— Gregorio Cortez wurde in Dal—⸗ 
las, Tex, wegen Ermordung Henry 
Schnable's, eines Mitgliedes eines ihn 
vor einigen Wochen am unteren Rib 
Grande verfolgenden Sheriffs⸗Aufge— 
bot3, zu 5Ojähriger Zuchthausſtrafe ber⸗ 
urtheilt. Eoriez mirb. jet noch in 
Karnes Counth wegen ber Ermordung 
des Sheriffs Morris und in Gonzales 
wegen Ermordung des Sheriffs Elover 
prozeſſirt werden. 


— Deriti der Betatung a a " Oueenät 


lierifchen a hifte 
Galliotii 


rt mit | 


ballo — han äbren fei, um ga 
König von Ytalien’zu ermorden. Gal- 


lioppi follte den Zaren töbten und hatte |. 


den Auftrag artgenommen. Um biejelbe 
Zeit etwa wurdeCareno Foſſinni, Vor⸗ 
mann in einer Färberei in Paterſon, 
von einem Wanne Namens Guifeppi 
Sperenzi getödtet. Dieſer wurde ver⸗ 
folgt und erſchoß ſich, als er keinen 
Ausweg mehr ſah. In ſeinen Taſchen 
fand man einen, „Galliotti“ unterzeich— 
neten Brief, in welchem das Komplott 


der Ermordung des Königs Humbert 


beſchrieben war. 
Ausland. 


— Anläßlich des 3. Jahrestages ven 
Yürft Bismards Tod ließ Kaifer Wil- 
beim einen rang auf dem Sarge des 


Altreichskanzlers niederlegen. 


— In ganz Südtialien wurden hef— 
tige Erberfehütterungen mahrgenom= 
men. Die ftärkften Stöße werben aus 
Üvezzano und Portici berichtet. 

— Königin Wilhelmina unterzeich- 
nete gefiern die Ernennung der Mitalie- 
der des neuen holländifchen Kabinets. 
ER Minifter legen heute den Amtzeid 
ab. 


— Gafton —2* welcher für den 
Pariſer „Matin” die Welt umeeifte, 
tarf wieder in Paris ein. Er hat die 
Reife um die Welt in 64 Tagen und 4 
Stunden zurüdgelegt. 

— Die Deputirtenfammer von Ar- 
gentinien hat die Vorlage angenommen, 
durch welche der Belagerungzzuftand 
aufgehoben wird. Prälident Roca hat 
das Gejeh veröffentlicht. 

— Die maroftonifche Geſandtſchaft 
verließ Paris, nachdem ſie ein Abkom— 
men betreffs der ſüdweſtlichen Grenze 
Algiers abgeſchloſſen hatte. Dadurch 
wird endlich die vollſtändige 
ruhigung des Diſtriktes ermöglicht. 

— Humperdick, Albert Niemann und 
Hans Thoma zirkuliren unter den Be⸗ 
ſuchern in Bayreuth eine Petition, wel⸗ 
che den Reichstag erſucht, Bayreuths 
Monopol auf die Aufführung des 
„Parſifal“ über die übliche Dauer des 
Schutzrechtes zu verlängern. 


— Aus Bilbao, Spanien, wird ge—⸗ 


meldet: Die Lage an der hieſigen Börſe 
verurſacht große Beſorgniß. Man be— 
gegnet großen Schwierigkeiten in der 
Abrechnung, da der Handel in gewiſſen 
Papieren, welche jetzt für zweifelhaft 
gelten, ſehr groß war. Geld iſt rar, 
und die Diskonto-Rate hoch. 

— Das Börſen-Komite in St. Pe— 
tersburg, Rußland, entſchied ſich für 
die Ernennung eines Maſſenverwalters 
für die Donetz-Jureff Metallurgiſche 
Eo. Die Verbindlichkeiten der Gejell- 


fchaft werben auf 10,246,698, und die 


Beitäande auf 9,162,712 Rubel ge— 
ſchätzt. 

— In der peruaniſchen Deputirten⸗ 
kammer wurde während einer aufregen⸗ 
den Debatte ein Tadelsvotum gegen 
das Kabinet vorgeſchlagen und wird 
wahrſcheinlichangenommen werden. Die 
öffentliche Meinung aber ſteht auf Sei— 
ten des Präſidenten Romana und des 
Miniſteriums. 


— Der belgiſche Geſandte in Peking 
erhielt einen, vom 1. Juli datirten 
Brief von der Miffion i in der füdlichen 
Mongolei, worin berichtet wird, daß in 
verfelben Alles in beitem Quftande fei. 
Hierdur wird die Mittheilung von 
der Ermordung der 15 italienischen 
und belgifchen Miffionäre al3 unmwahr 
bezeichnet. 

— Den Zollbeamten an der fehmei- 
zerifcheitalienifchen Grenze fielen die 
fortwährenden Märfche einer großen 
Unzahl junger Mädden aus den Se- 
minaren nahe Maslianet über bie 
Grenze auf. Sie hielten fie eines Ta- 
ge an und ermittelten, daß bon ihnen 
Sigarren und Zigaretten im Gefammt: 
mwerthe yon -$30,000 hinübergejhmug- 
geli wurden. 

— Die „Geographiſche Revue“ in 
Wien beſtätigt, daß die ruſſiſche Regie— 
rung beabſichtigt, einen Kanal vom 
Schwarzen Meer nach dem Kaſpiſchen 
Meer anzulegen, und erklärt ferner, daß 
Rußland außerdem beabſichtigt, das 
Kaſpiſche Meer durch einen Kanal mit 
dem Ural zu verbinden, ſodaß es einen 
Waſſerweg von Odeſſa bis zum Fuße 
des Pamir-Plateau hätte. 

— Die, während des Monats Juni 
vorgenommene amiliche chemiſche Un—⸗ 
terſuchung der in Berlin verkauften Le— 
bensmittel hat ergeben, daß 83 von 294 
Proben den geſetzlichen Anforderungen 
nicht genügten. Vier von fünf Milch— 
proben waren verfälſcht, 92 Prozent 
der Wurſtproben waren gefärbt, und 
82 Prozent ber unterſuchten Leber— 
murft enthielten Mehl. 


— Die Bande von Spihbifben, 
Haljchipielern und Schmwindlern, deren 
Treiben in Paris entlarbt wurde, hatte 
fi durchgängig ſehr hohe Adelepradi⸗ 
kate aus eigenen Gnaden beigelegt. Ein 
Prinz, ein Graf und ein Baron wollten 
bon Menelit freirt fein. Außerdem wa⸗ 
tne ein Blegier, ein Pole und ein Süb- 
franzofe vertreten. Daß diefe Leute, 
bie meift über feine befondere Bildung 
verfügten, unbeargwohnt in ber „fein= 
fien” Gefeljchaft verfehren und fie res 
geltecht au&plündern fonnten, ift für dıe 
En Ariftofratie keineswegs ſchmeichel⸗ 


Dampfernahricten. 


w Vort: —— don — State of Re 
ur bon Glasg 
Songfong: Gh: = "on Sar ‚Francisco: Empreß of 


China ron —— 
Neapel: von Rcio vort nad Genus, 
Liverpool: — * ron Rew Vork. 
London; Manitou von New Perf. 
Hamburg: Barricia. ‚von New 


Be: 


[7 3 —— — — 


Erſtaunliche Raumung von ‚Strophäten für — 


| 


en 


— eined Fabrilanten Mufterpartie von 


* Toc und *81.00 Werthen — 


Au Inventur: Bargaing 


25c M 


Enigentüger- Berkauf, 
Tafchentücher für Männer, Damen und Rinder, die 
leiht zerknittert und beihmugt wurden — I 
u 10e, Be, 3e % 
und Ze, 


in Mandel's Baſement. 


Senſationeller Reſter Verkauf von Waſchſtoffen. 


Eine große Anſammlung von Waſchſtoffen aller Art—in einzelnen Stücken, Reſtern etc. 
dere mit hinüber zu nehmen—dephalb treffen wir Maßregeln, um alle Heißwetter- Waaren loszufchlagen. 


Ihleunigen Verkauf, da die Erjparnijje unvergleichlich ſind. 


zt 


f. ungebleichtes „Indian Head“ Betttuchjeug—in 2 
bis 3 Yd. Längen —Fabritreſter —8e d. Yd. werth 
—Freitags ſpez. Bargain-Preis, ec. 


dc 


Lawns, 


Coverts und Galatea Suitings, 


fette, Scrims, 


Dimities, Galicoes, fancy Cords, Siiffes, Percales, 
Shirting Rattune, Spigen = 
Ginghams, Madras, Zephyrs — viele ee 


Längen — alle Farben und Mufter. 


Zoll breit, =” bis c.. 


bc 


für Nefter und Yabrik:Enden von Tongeloth, Nainjoof und Gambric—36 dis 40 
wih—alle außerordentliche Werthe zu 8e. 


* 


"I 


für beite Sorte Staple u. fancy Kleider-Brints— 
auch alfe®r.Karrirungen becochütrgen-Ginghams 
—ausgez. Cuelitäten, immer in’ großerNachfrage. 


Ic 


323öllige Madra3 Orford3 
Shirtings, Shirtwaift - 
Swiſſes, weiß mit ſchwarzen Spitzen-Effekten, 
Denims, Gardinen = 
bis zu 25c per Yard. 


für „Special Job“ fertiger Kiſſenbez üge, 45 bei 36 
tuchjeug gemaht— einige bis 206 d. © 


Unfer Grundfag verbietet uns, Waaren von einer Saifon in die ans 


Die phänomenal niedrigen Preije am Freitag fihern 


f. feine Dimities, Organdies, Batiftes, Noveltys- - 
Esrds—in Streifen, Dsts, Blumen u, Muftern— 
einſchl. vollſtänd. Ausw. hübſcher Farben. 


— in gewebten und bedruckten Muſtern — 
feine Organdies, Batiſtes, beſtickte 
Draperien, Silkolines, 
10 Yard Längen — werth 


Stoffe, 


Swiſſes ete. — 2 bis 


von Reiten von beſtem Bett⸗ 


Zt. wert —Räumungs-Preis, Freitag, Ie. 





Kieſiger Derkauf von 3, 4 ‚4 & 5 Damen. — zu * | 


Schuh-Bargains, die alles Frühere übertreffen — mir find die glüdlihen Käufer, die 5000 Paar von hodyfeinen Damen-Schuben eritanden von J. W. Jen—⸗ 


kins & Co., Rocheſter, N. Y., 


es je gegeben hat. 


u für $3, $4 und $5 Damen: 

9 Ali Schuhe und Orfords — in 
ihwarz und lohfarbig, Bici 

Kid und Rujjia Calfjtin — 

gewendete und Welt genähte Sohlen, Bejting 
und Leder = Obertheil, Louis 15. und neue 
militärifche Abjäge — jede befannte Facon 
und Sorte zur Auswahl — auf den Bar: 


Paar. — Eure 


eine der beiten Firmen für jchönes Schuhdzeug in Ammerifa — wir kauften fie für Baargeld und der er 
“den wir bezahlten für diefe prächtigen Schuhe, ift die Bafis, auf weldje wir den Schuhläufern Chicagos an Freitag die groößten Barzains 


für 2 und 3 
19 Satin Damen: 
Slipper3 u. Kid 
DOrfords — jowie Gummi 
Tennis = Schuhe f. Knaben, 
werth 50c, alle Größen -— 
im Ganzen ungeführ 500 
Auswahl 
für 19e. 


tauımlich niedrige Nreis, 
die 


bieten, 


und 
chen-Schuhe — paſſend 
und Schul-Gebrauch 


für 82 Knaben— Mad— 


für 


Cd 


und Rujjia Calf Schuhe — gemacht van ja 
Tugan & Hui: 


Dreß⸗ 
— ſchwarze und lohfarbige 


zuverläſſigen Firmen wie 
ſon und P. Cox & Co. — kein Schah weni— 
zwei gro⸗ 


ger als $2 werth, viele 53 werih 


gain-Tijhen zu Ye. 


Be Partien, 9ö5o ımd 7öc. 


1. 65 für Jenfins & Co.’3 $5 Damen-Schuhe — Patentleder und weiches Vici Kidſtin, leichte biegſame und vorſte— 
hende Sohlen — Patentleder und Kid Spigen, neue militärifhe Abjäge — eine grobe Anjamımlung von hoch: & 
feinem Schuhzeug in Größen 24 bis 8S— Breiten AN bis E—regul. verkauft für B—Ihr erhaltet fie für 1.65. 


Lokalbericht. 


Hafen warten. 


Die Serien der Herren Richter. 


Erhöhung. der Belteuerung des 
Grundeigenthums in Auss 
fit geitellt. 


Ditige Auseinanderfegung jwifhen Upham 
und Stafford. 
Stadtvater Mavor bezeichnet 50 Prozent der 
ſtadtiſchen Clerts als Drohnen. 

Viele von den Gefangenen, welche 
ſich in der Rah, in Unterfu: ; 
chungshaft befinden, miffen infolge ver 
Ferien der Herren Richter länger auf | 
ihren PBrogeß- warten, al® ſonſt 
üblich, und dieſe Thaiſache iſt ſchon 
aus dem Grunde eine bedauerliche, 
weil angenommen werden muß, da 
berfchiedene der Inhaftirten un⸗ 
Ihuldig find. Dem bisherigen Ge— 
braud, monach die Richter fich während 
ihrer yerienzeit von auswärtigen Kolles 
gen auf&ounty-Unkoftenoertretenlaffen : 
und ihre Gehälter troß ihrer Unthätig- 
feit in aller Gemüthöruhe meiter bezie- 
ben, bat befanntli der Countyrath 
durch feine Weigerung, die Dienfte des 
Richters Vail zu vergüten, eine Beein- 
trächtigung mwiderfahren laffen. Richter 
Horton, mwelder urjprünglich dazu be= ; 
ftimmt war, in der nächſten Woche Kri⸗ 
minalgericht3fälle zu verhandeln, muß 
feine Aufmerktfamteit den Dringlid- 
feitsfällen im Superiorgericht widmen, 
weil fämmtliche Superiorrichter abme- 
fend find, und in der Zmifchenzeit 
nur bie Richter Tuley und Smith für 
ba3 Striminalgericht verfügbar find, 

Zroßdem 25,000 Zivilgerichtsfälle ; 
der Erledigung barren, fehlt e3 ven | 
Richtern nit an Gründen gegen bie ! 
Verkürzung ihrer Tyerienzeit. Richter 
QTuley betonte, daß die anftrengende | 
geiftige Thätigteit der Richter und Ad: | 
bofaten eine zehnmonatliche Dauer 
nicht überfteigen dürfe und überhaupt 
feine Beranlaffung zur Abichaffung des 
bisherigen Gebraudes vorläge, da in | 
folge ver Einfehung eines Banferott= | 
gericht3 die Zahl ber Zivilfälle bebuiend . 
ermäßigt murbe und man auf dem be: 
ften Wege fei, mit den vorliegenden Fäl- 
len grünblih aufzuräumen. Dazu 
tomme.nod, daß durch die jebt herr= | 
fchende. Gepflogenheit, Geichäftsfom: | 
binationen einzugeben,“ die Klage: 
fälle naturgemäß verringert mür- 
den; biefes ſei befonders -mit 
den Schabenerfahkflagen der Fall, 
deren Häufigfeit Durch die großen Gas | 
tantiegefenichaften beträchtlich bermisn= | 
dert werde. Im Uebrigen ſei es jehr 
oft die Schuld der Mbvofaten, wenn bie | ne 
Yale auf Die fange Bant geſchoben 
würden, und die Thalſache, daß die 
Einleitung einer. Klage nur $13 fofte, 
trage,.nicht menig dazu bei, daß oft Kla⸗ 
gen eingereicht würden, denen eine ber= 
nünftige Begründung volltändig fehle. 


Richter Horton drüdte fich: in ähn- 
licher Weife aus. und erklärte außer: 
bem, baß nach einer zmeimonatlichen 
Erholungsfrift in zehn Monaten mehr 

ban werben fönne, als in zwölf, Da= 
bei beflagte er fich Bitter über den jani= 
tären ar ber Gerichtafäle, welcher 
befonders in. ven heißen Sommermo- 
naten ein unerträglicher sei, 


Wie Fred. W. Upham von der Re- 
—— geflern ——— wird die 
g des Grundei 
um etwa 10 


— ‚Safe Fa hi | 


nicht die ” 


in | welche die eriwä 


ford, welcher für die Malzhaugbefiker | | 


Albert Schwill & Eo. der Behörde jeine 
Aufmartung machte, hatte Herr Upham 
eine Hitige Auseinanderfegung. Die 

1estjährige Einſchätzung der Firma be— 
trug $87,000, war aber von den Aſſeſ⸗ 


foren auf $100,000 erhöht worden, und | 
daß 


die NRebifionsbehörde meinte, 
$270,000 nicht zu viel feien. Stafford 
bezeichnete biefe abermalige Erhöhung 


als einen Raub und Upham nannte ihn ; 


einen. . profeflionellen _Wertreter ber 
Drüdeberger. 
fich hinein und: jchließlih murde der 


Yırma geftattet, Gründe für eine Er- 


mäßigung ihrer Einfchägung borzule= | 


gen. Ym Ganzen genommen hatten die 
Brauer und Mälzer wenig Glüd. Die 
Einihägung des perfönlichen Eigen- 
thbum3 der Star Brewing Co. wurde 


ı bon den Affefforen von $50,000 auf 


$100,000 und von ber Reviftonsbehörbe 
auf $120,000 erhöht, und ‚nicht viel 
beffer erging e3 der Solumbian Malting 
©o., deren Einfhäßung von $75,000 
auf $120,000 erhöht wurde, nachdem 
E. U. Graff, Präfident der Firma, 
feine Argumente beigebracht hatte. Die 
Vertreter der Brauereien machten in 
den meilien Fallen geltend, daß die Ge- 
Tchäfte viel zu mlinfchen übrig ließen. 
Hapvemeper, Vertreter ber Sugar 
Refining Company, erklärte, daß die 
Firma früher feine Steuern bezahlt 
babe und aud in Zufunft feine bezah- 
len merbe, meil die Behörde durch bie 
Einfhätung ihres Eigenthums das 
zwiſchenſtaatliche Handelsgeſetz verletzen 
würde. „Wir werden Sie trotzdem mit 
8500, 000 einſchätzen und es darauf an⸗ 
kommen laſſen“, war Upham's Erwi— 
derung. 
Advokat William Thompſon hat ſich 
der Behörde als Anwalt gegen ſolche 
Leute angeboten, welche unter der An— 


gabe, keine Bewohner dieſer Stadt zu 


ſein, ſich der Befteuerung zu entziehen 
fuchen. In Bezug auf die bejchworene 


' Ausfage Levi 3. Leiter’3, monach der⸗ 


jelde fein Bemohner Ehicago’3 ift, er= 
Härte Herr Upham, daß in der Sache 
meiter nichts gefchehen könne, als fie 
den Großgefhworenen-zu unterbreiten. 
Es iſt jedoch ſehr unwahrſcheinlich, daß 


man ein ſolches Mittel anwenden wird. 
ſoeben ſeine zweiten Jahresbericht ver⸗ 


Durch den Druck ungünſtiger 
Steuerberhältniſſe dazu gezwungen, 
hat die ſtädtiſche Regierung weitere 
Entlaſſungen angeordnet oder in Aus⸗ 


ſicht genommen, doch wird geltend ge- 
macht, daß in den meiſten Fällen ge— 
trade Diejenigen, deren Dienſte am leich⸗ 
teſten zu entbehren wären, verſchont 


bleiben. Ald. Mavor vom ſtädtiſchen 
Finanzlomite erklärte geſtern, daß 
etwa 50 Prozent der in den verſchiede⸗ 

nen Abtheilungen beſchäftigten Clerks 
ohne Schaden entlaſſen werden fünn- 
ten, weil die andere Hälfte bie Arbeit 
bequem  bemältisen könne. Es ſei 
dagegen eine ſchlechte Politit, die 
Mannjhaften im Polizei- und Feuer⸗ 
departement und im Sanitätsamt zu 
reduziren. 


Die freiwilligen Wordinſpeltoren be⸗ 
klagen ſich darüber, daß die Reinlich- 
feitsborfehriften, welche der Stadtrath 
im Frühjahr erließ und von denen eine 
ſo außergewöhnlich —— —* 
kung in Ausſicht geſtellt wurde, 
Großen und Ganzen wenig Beashtet 
wirben. Zwar jei- bie Polizei im An» 
fang des Sommers beauftragt worden, 
den Beinohnern gedrudte te, 

ten Bo eni⸗ 


hielten, 3 
wenigſten 


Präſident Weſt miſchte 


den von ärmeren Leuten bewohnten 


Diſtrikten, die Alleys mit Abfällen aller 
Art angefüllt ſeien. 
gemacht, daß weder die damit beguf— 
tragten Poliziſten noch die Repräſen— 


tanten des Straßen-Departements ſich 


Es wird geltend 


händlern, welche durch zu geringes Ge— 


wicht ihren Profit zu erhöhen ſuchen, 


den Krieg erklärt. Auf ſeine Veran—⸗ 


laſſung wurden geſtern L. L. Pettibone, 


beſondere Mühe geben, derartige Falle 


zu melden, doch wird dieſe Thatſache 
damit erklärt, daß die augendliclich de= 
folgte Sparfamteitäpolitit und die ba= 
durch bedingte Verringerung der Un 


geitellten die Durchführung der Xers 


otdnung bedeutend erjchiwere. 
* * = 


Einem Gutachten des Korporätiont- 


anmwalts zufolge haben die Inſpeltoren 
des Gefundheitäamtes das Recht, ge= 
fälfchte . Mil in die Rinnfterne zu 
fhütten und den betreffenden Milch- 
bändlern fann darauf Die Lizens ent- 
zogen werden. Die nachbenannten 
Milhhändler wurden geftern von Rich: 
ter Gibbon3 wegen Verkaufs minder: 
werthiger Milh um je $25 und die Xo- 
ften beftraft: Marie Larfon, No. 233 


ein Fuhrmann für die White City Jce 
&o., und William Hoeppler, welcher in 
Dienften des Eishändlers E. 8. Scott 
fteht, in Haft genommen. Der Erftere 
hatte ziwei Gemwichte in feinem Wagen 
und Quinn behauptet, daß nur eines 
berjelben richtig fei, das andere, aber 
den Käufer um 33 Prozent benachthei⸗ 
lige. 

4 * * * 

Mit dem heutigen Tage übernimmt 
die Stadt die Peforgung der 25,000 
Gaslampen und zu diefem Zmede wers 
ben 102. Zaterneranzünder: angeftellt 
erden. Die reuen, für bie Laternen 
beftimmten Glühftrümpfe fünnen: pot= 
läufig nicht benußt werben, meil bie mit 
der Unferitgung derfelben beauftragte 


ı Habrif in Davenport abbrannte. 


Nu 


Dft 43, Straße; W. Hallen, No. 2361 


Princeton Übe.; Charles Schul, No. 
454 29. S trake; D. Feldkin, No. 3562 
La Sale Str.; %. Fullerton, Ro. 2371 
Weniworth — J. 9. Kennel, Wo. 
263 Wells Str; U 9. Ric, No. 287 
Wells Sir.; P. J. —— No. 302 
Wells Str.: Joſeph Pohl, Po. 
Weiz Sir; €. Sagrifon, No. 
Frantlin Str. 
R0.296 Oſt Alinois Sir.; Roje Shalf- 
ner, No. 421 R. Llart Str.; A. Trib⸗ 
ben & Brothers, Ro. 728 Weit Nort) 
Abenue. 

Wegen Verletzung der Rauchverord- 


nung beſtrafte Richter Gibbons die fol- 


genden Firmen um je $25 und die Sto= 
fien: Southard & Tranner, Agenten 
für das Iennyjon-Gebäude; Sanitarh 
Laundry Company, No. 1514 “ill 
Avenue; Collins Brothers’ ce Cream 
Company, No. 1629 Wadafh Ave. Für 
dafjelbe Vergehen mußten Geo. R. 
Ihorne, No. 90 47. Straße, $50 und 
bie Koften, und die Illinois Smelting 
de Refining Eo., Kinzie und Beoria 
Straße, $100 nebit den Kofien bezah: | 
len. 


* * * 


Schulraths⸗Präſident Harris hat 
öffentlicht, welcher indeß zum großen 
Theil aus einer Zuſammenſiellung der 
derſchiedenen, bereits früher veröffent⸗ 
lichten Berichte der Departementsvor⸗ 
ſteher beſteht. Herr Harris betrachtet 
die vom Geſetz vorgeſchriebene Errich— 
tung einer Zwangsſchule als eine ie | 


445 | 
361 | 
Frau J. J. Gorman, 


gensrteiche Reuerung und das ſeit eini⸗ 


ger Zeit beſtehende Jugendgericht als 


einen Schritt in der rechten Richtung 


zur Rettung verwahrloſter Kinder. Die 
Zahl der Schulſchwänzer habe ſich in⸗ 


folge dieſer Einrichtungen bedeutend 
vermindert und aus ‚jugendlichen Zuges | 
bieben jeien in vielen Fällen fleifige 


ı Schüler ‚geiworben. 


* = * 

Die ftädtiiche Zivildienfilommifjion 
ift mit der Art und Weife, mie ber 
Schulrath die Hilfs-Maſchiniſten und 
Scheuerfrauen anſtellt, nicht einber- 


| 


| 
| 


ftonden und verlangt, daß diefe Ur- | 


beitafräjte der Elaflifizirten Lille ent- 
nommen werden. Die Berechtigung 
se Verlangen wird von D. J. Me- 

Mahon, dem Anwalt des Schulrath3, 
in Abrede geftelii. -Er macht geltend, 


| 
| 


* * * 

— —— Aerzte in Ebanſton 
ſchreiben das heftige Auftreten des 
— Fieberg dem Umflande zu, baß 

die Moskit os gel erenili de3 „Camps 
Meeting“ in Despiaines bie Reime bes 
Krantbeit unter ven Theilnchmern ver⸗ 
breiieien. 


Die verfelgte Uaſchuld 


Wie es ſcheint, iſt Konſtabler Green⸗ 

berg mit den Geſetzen gründlich in 
Konflikt gerathen. Wie bereits berich⸗ 
tet wurde, iſt er wegen Mißbrauchs der 
Amtsgewalt geſtern an die Großge⸗ 
ſchworenen verwieſen worden, und 
heute wurde das Kreisgericht darum 
erſucht, ihn an einer Veräußerung des 
Gigenthums bon Eorl Kohnfen,' 189 
MW. Erie Str., zu verhindern , welches 
er ungerechter Weife mit Beihlag bes 
legt haben fol, nchden 
Hagte Schuld bereits dezahlt morben 
war. Wıuberdem fol er ben gewaltſa⸗ 
men Verfuch gem⸗ acht haben, Frau 
Johnſon einen Ring vom Finger J 
reißen. William S. Cameron, 
Clark Matſen und Carl F. — die 
Mitglieder der Carl F. Meyer Collec⸗ 
tion Agench, welche mit dem genannt 
ten Konftabler tm Bunde get vefen fein 
fcllen, find die Mitverflagten.- ;: 


* Die &nternotional Sopographicaf 
Union of North America hat das Kreide 
gericht erjucht, der JobPrinters Union 
hon Chicago der Benuhung der Schuß⸗ 
marke zu derwehren, welche von der 
Typographical Union gebraucht wird. 

* Polizeichef O Neill ließ geſtern zwei 
Schanklokale an der Eldredge Court 
ichließen, deren lärımboller Betrieb bem 
Geiftlichen und den Mitgliedern : "ber 
&t. Marien-Gemeinde, "Hinter deren 
Nirche die Pläte liegen, fchon lange. ein 
Aergerniß geweſen iſt. 


* Niemann Fiſcher, ein EN 
Heiratbejchmwindler, der en mar, 
Roje Kolder von Nr. 128N 
Ave. unter der Borfpiegelung, fie; 
Würde feiner Frau erheben zu imo 
um $AO begaureri zu haben, muzbe gem 
fiern von Richter Dooley mit einer Ver« 
mwarnung entlaflen, da bie re 
eine Veſtrafung des Schächers ver⸗ 
zichtete. 


* Baukommifſär Kiolbaſſa = — 


heute dem Kontraktor J. D. Arm 


daß ber Säulrath feit langen Jahren | ftrong, von Nr 999 — 
| 


den Kontraft fi 
Yen Gehiilen 


Du jedes Schulgebäude einem einzigen | Lizenz, weil er im Widerfprud 
ir bie Reinigung Bauberordnung das — 


zweiftödigen Haufe Nr. . 1007 
— ine. ya 4 
84 8a Calle Sir. wohnh 

betreffende Acchitett, fohl eb 
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Ser europäiſche Wetterwiukel. 


Nuhe zu halien, iſt den „intereſſan⸗ 
ten Voölkerſchaften“ auf der Balkanhalb⸗ 
inſel ſchlechterbdings unmöglich. Trotz⸗ 
dem die Griechen mit ihrem Verſuche, 
dem Sultan die Inſel Kandia oder 
Kreia wegzunehmen und ein neues 
Großgriechenland zu gründen, ſo kläg⸗ 
lich geſcheitert ſind, hat ihr trauriges 
Schickſal die anderen Gernegroße nicht 
gewarnt. Die Bulgaren wie die Ser- 
ben, die Rumänen wie bie Montene- 
gtiner find feft überzeugt, baß bie Vor: 
jedung fie zur führenden Nation auf 
dem Baltan auserjehen hat. Gie Ieh- 
nen fich zwar theils an Rußland, theil3 
art Defterreich an, — neuerdings jogar 
an Ztalien — aber befjenungeachtet 
befien fie ein äußerft ftark ausgepräg- 
tes Gelbftgefühl. Da fie es indefjen 
feit dem unglüdlichen Yeldzuge Ger: 
bien? gegen Bulgarien auf offene 
Kriege nicht mehr antommenlaffen mwol- 
fen, jo befehden fie einander mittels 
nieberträchtiger Morbverfhmörungen 
oder Aufhegung der Moslim gegen die 
Chriſten. 

So wird auch jetzt dem Streber auf 
dem bulgariſchen Throne wieder einmal 
vorgeworfen, daß er einen Aufſtand in 
Rumänien anzuzetteln verſucht habe, 
und gleichzeitig wird über neue , Greuel⸗ 
thaten“ in Albanien berichtet. Dort ſol⸗ 
len die ungezähmten Wilden moham— 
medaniſchen Glaubens unter ihren 
chriſtlichen Mitbürgern ſo fürchterlich 
hauſen, daß die Mächte dem Sultan 
zum ſo und ſo vielten Male die üblichen 
WVorſtellungen“ gemacht haben. Die 
Arnauten aber kündigen im Voraus 
an, daß ſie ſich etwanige „Reformen“ 
unter keinen Umſtänden aufdringen 
laſſen, ſondern eher alle Chriſten nie— 
dermachen und ſich vom türkiſchen Rei⸗ 
che losſagen werden. Ob ſie von irgend 
einer chriſtlichen Macht in dieſen Vor— 
fägen noch beſtärkt werden, läßt ſich 
mil Sicherheit nicht feſtſtellen, aber da 
verſchie dene Mächte behaupten, daß ſie 
den erſten Anſpruch auf Albanien haben 
würden, falls der Sultan es nicht mehr 
balten könnte, jo wird Oeſterreich von 
Rußland, und Italien wiederum von 
Oeſierreich verdächtigt. Letzteres ſoll 
nach britiſchen Angaben ſogar ſchon ſei⸗ 


. ne Truppen in der Nähe der Grenze 


mobil machen, um nöthigenfall3 feine 
„Rechte“ mit Waffengemalt wahren zu 
fönnen. Auh Mazedonien ijt jeldft- 
beritändlich wieder „beunruhigt“. 
Hoffentlich gelingt e8 den Diploma= 
ten noch einmal, zmwifchen den Zanfen= 
den Frieden zu ftiften und die „Auf- 
zollung“ der orientalifchen Yyrage aber: 
mals Hinauszufchieben. Früher oder 
fpäter wird aber doch wohl der Türke 
aus Europa herausgejagt, und ber 
Kampf um feine Erbichaft entfeffelt 
werden. Wenn e3 möglich wäre, auf 
bem Balfan ein einziges felbftftändiges 
Ehriftenreich zu begründen, fo wäre das 
ohne Zweifel die befte Löfung, doch ift 
hieran leider nicht zu denfen, meil bie 
Stiechen und bie Rumänen ganz an 
beren Völferfamilien angehören, ala 
bie Serben, Bulgaren und Monte: 
negriner, die ihrerjeit3 mohl ftamm- 


verwandt find, aber verjchiebene Ameige - 


besjelben flamwifchen Stammes bilden. 
Keine diefer Nationen ijt ftark genug, 
alle anderen zu unterwerfen und unter 
ihrer Führung zu vereinigen. Ebenjo 
merig find fie geneigt, fih von Ruß: 
land oder Defterreich „verjchluden“ zu 
lafjen, obwohl die Bulgaren mehr zu 
Rußland, die Serben mehr zu Defter- 
teih Hinneigen. 

Wenn fchon in dem gefchichtlich feit 
Sahrhunderten bejtehenven „Einheits- 
Haate“ Defterreih-Uingarn die Raffen- 
gegenfäße nit ausgeglichen merben 
Önnen, fo ift es offenbar erft recht un- 
möglich, Völker zufammenzufchteißen, 
bie nur unter dem türkifchen Joche 
wiberwillig neben einander hergegan= 
gen find und jeit ihrer Befreiung 
einander ftet3 befehdet haben. Jede 
Sroßmacht, die ſich dieſe Natio— 
nen einverleibte, würde ſich nur 
Dornen in’3.?zleifch treiben. Das meiß 
man jowohl in Peteröburg wie in 
Wien, und deshalb zögert jede biejer 
Großmãchte, den entſcheidenden Schritt 
au ihun. Beide möchten ſehr gerne ben 

tatus quo” forideftehen Iafjen und 

mit bloßen „Antereffeniphären“ 


° auf dem Balkan Segnügen, aber die uns 


zubigen Baltanvölter jelbft rufen im- 
mer wieder neue Mißhelligkeiten ber- 
dor. Werin fie fich nicht auf Koften des 
ru bergrößern fönnen, fo fällt 
eins über bas andere her, und je nad 
ft fi ber Gieg auf biefe oder jene 

zu neigen droht, wirb entweder 

bie zuflifche oder die öfterreichifehe Ein- 
Phäre beeinträchtigt. Seitvem 
b8 auch Jtalien mit „Anfprüchen“ 
berbörgetreten ift und biß gu einem ge» 
a Grade den Dreibund erfehüttert 
at, muß ein Zufammenftoß zwifchen 


“ ben Grofmädten als nahezu unver 


er werben. Denn nur 
Dreibund ift ber europäifche 


Bee fo lange gewahrt worden. 


Sie Sand⸗Lotterie. 


ichi det Thaſache daß Ontel 


3 iſt 5 a Di 
macht, Lotterieankü 


fe. f. wm. Durch bie Poft zu ver» 


ag ſie oße nationale 


mand beitreiten tollen, daß fie gegen. 
über der früheren Art und Weife, ber 
Auftheilung ehemaliger „NRefernatio- 
nen“ ein großer Yortichritt ift. 

Wenn man die Sache bei Licht be- 
fieht,; mar auch die frühere Art und 
MWeife der Auftheilung großer, mit eis 
nem Male der Befiebelung erfchlofjener 
Gebiete eine Art Lotterie, nur mar 
biefe Art Ziehung, die unter ber Pa- 
role, wer zuerjt fommt, malt zuerit, 
bor fich ging, zumeift von Gemaltthat 
und Schwindel begleitet; und das fällt 
Dadurch weg, daß die Regierung Die 
Lotterie wirklih zu eimer Lotterie 
machte, wozu fie unzweifelhaft das 
Recht hat. ES gibt bei der gegenmwär- 
tigen Zandlotterie viele Nieten, denn 
auf die nahezu 170,000 Spieler fom> 
men nur 13,000 Geminnfte, jo daß von 
jeden 13 immer 12 Enttäufehung fin- 
den müffen, und e3 werben nicht immer 
die Verbienftlichen fein, melde bie 
Preife erhalten, denn das Lotterieglüd 
ift blind und richtet fich nicht nach Tu= 
gend und Verbienft. Aber auch bei ben 
früher üblichen großen Wettrennen 
nad den „Heimjtätten” murben Die 
„Letten von den Hunden gebifjen“, und 
ba ging e3 fo wenig nah Würdigkeit 
und Berbienft, daß man beinahe jagen 
fann, die Legten, „welche die Humde 
biffen”, waren die Beften. " GStärfe 
und Rüdjichtslofigkeit trugen die Prei- 
fe davon, und Gemwaltthat undSchwin: 
del feierten Triumphe. 

Das wird durch die gefegliche Lotte- 
tie vermieden. Wenn auch unter den 
25,000 bi3 30,000 Menfchen, die zu= 
fammen ftrömten, um Zeugen der Ber- 
loofung zu fein, naturgemäß große 
Aufregung herrfeht, denn fie find 
fämmtlid Mitfpieler und vielfach 
Spieler, die ihre ganze Hoff: 
nung auf diefe Werloofung fetten, 
jo it es bislang do zu feiner- 
lei Rubeftörungen gelommen, und e3 
ift fein Verfuch gemacht morben, „das 
Glüd zu forrigiren“. Der ganze Bor» 
gang fpielt fich verhältnigmäßig ruhig 
und ordentlich ab. Daß dem fo ift, das 
ift der Deffentlichleit des ganzen Ber: 
fahrens zu banfen, die von bornherein 
ziemlich fichere Gewähr bot, daß ed nicht 
zu Friedensſtörungen kommen werde. 
Der Amerikaner iſt für „fair play“; 
und wo ſich klar erkennen läßt, daß es 
nach gleichem Recht und Billigkeit geht, 
da wird ſich ſchließlich auch eine aus 
den rückſichtsloſeſten Elementen zuſam— 
mengeſetzte Menge zufrieden geben, 
bezw. einem etwaigen Verſuch Unzu— 
friedener, ſtörend einzugreifen, wider⸗ 
ſetzen. Es wird, wenn die Verlooſung 
vorbei iſt, viele bitter Enttäuſchte und 
Unzufriedene geben, aber wenn Einzel⸗ 
ne nachträglich verſuchen wollten, auf 
irgend eine Weiſe mit Gewalt zu errin- 
gen, was da& Glüd ihnen verfagte, fo 
würden fie in ber großen Mafle der 
Enttäufchten vorausfichtlich ebenfo ent- 
&hiedene Gegner finden, wie in den 
Glüdlichen. 

sm Uebrigen ift die jebige Lanb- 
Lotterie bezeichnend für die große 
Veränderung, die zu Lebzeiten des heu- 
tigen Gefchlehts hier Plab - gegriffen 
bat. Nicht weniger ala 25,000 Men- 
hen waren zufammengeftrömt und für 
die 13,000 Breife fanden fich nahezu 
170,000 Bewerber. Nicht alle biefe 
Leute, und auch nicht einmal der grö- 
Bere Theil, waren Spekulanten, aber 
alle Hatten Zeit und Mühe und au) 
Geld darauf verwendet, eines der Looſe 
zu befommen, von denen zwölf aus je- 
ben breizehn Nieten ziehen mußten, 
während da3 Geminnloos ihnen nur 
das jicherte, maß bor dreißig Jahren 
ein jeder erwerbsfräftige und magemu= 
thige Pionier nur zu fordern brauchte, 
um e3 zu erhalten. 

Unfer Land ift groß und nad) dem 
europäifchen Maßftabe noch fehr dünn 
befievelt, aber die große Lotterie in 
Reno, Oflahoma, zeigt Do, daß mir 
fo ziemlich zu Ende find mit dem Land, 
das nur für das DVerfprechen, es be= 
bauen zu mollen, zu haben ift. Die 
Art und Weife der Landvertheilung, 
nach melcher das ganze ungeheure Ge- 
biet meitlih vom YHubfon und den 
Alleghenies aufgetheilt wurde, gehört 
der Vergangenheit an. 


Deutſchlands Außenhaudel. 


Botſchafter White hat aus Berlin 
dem Staats-Departement in Waſhing⸗ 
ton folgende intereſſante ſtatiſtiſche 
Mittheilungen über Deutſchlands Han⸗ 
del mit dem Ausland von 1891 bis 
1900 einfchließlich zufommen laffen: 

Ym Jahre 1891 nahmen die Ber. 
Staaten al3 Ymporteure in Deutfch- 
land die vierte Stelle ein. Ahre Ge- 
fammt-Einfuht betrug $108,528,000, 
und wurde blos von England mit 
$160,885,000, Defterreih-Ungarn mit 
$142,324,000 und Rußland mit $138,- 
040,000 übertroffen. Im Jahre 1895 
war die ameritanifche Ausfuhr nad 
Deutfhland bereit3 auf $121,618,000 
geitiegen, und flieg dann jehnell bis 
zum Jahre 1900, wo fie bie Summe 
bon $266,750,900 erreichte. Die Ber. 
Staaten haben in biefer Zeit alle an- 
beren Länder überflügelt, benn die 
Ausfuhr Englands nad) Deutfchland 
betrug 1900 nur $199,920,000, Ruß: 
lands $173,740,000, Defterreich = Un 
garns $172,312,000 und Franfreichs 
$72,590,000. Die Zunahme der ame- 
tifanifchen Ausfuhr nach Deutfchland 
bat aljo in diefer Frift Die nereinte Zu 
nahme der Ausfuhr (nad) Deutfchland) 
ber vier genannten Yänder überflügelt. 

Deutfchlands Ausfuhr nach den Ver. 
Staaten fommt erft an britter Stelle 
ſeines Ausfuhrhandels. Im hre 


-1900 betrug die Ausfuhr Deutſchlands 


nad den Ber. Staaten $104,482,000, 
= $89,726,000 und 1898 $79,492,= 


Bis zum Jahre 1898 zeigte fh, von 
1891 an — eine ſtarle Nei⸗ 
gung zur Abnahme; dann trat wieder 
eine Zunahme an. :brigjten 

ft erreichte. bie 


Den ı 

bie Ver. Staaten im Sa 
mit $64,498,000. Der ; beite Kunde 

ands war wähgenb ber 


Deſt 
— 


britter,. ollan 
an fünfter uf, 


dem, ber die oben mwiebergeg 

* ammenſtellung betrachtet, muß ſo⸗ 
ort dor allem andern ein Punkt in die 
Augen |pringen: das ununterbrochene 
und ftarke Steigen der Einfuhr ame- 
tifanifcher Produkte in Deutjchland, 
und wenn'er weiß, baß diefe Einfuhr 
zum weitaus größten Theile aus land: 
wirthjchaftlihen Produkten befteht, 
dann wird er verfucht fein, den deut- 
Ihen Agrariern mit einem, „Deffnet 
doch die Augen!“, einen fräftigen Rip- 
penftoß zu geben, denn daß jte in der 
Belämpfung der amerilanifchen Xe- 
bensmitteleinfuhr einen ausfichtlofen 
Kampf fümpfen, das zeigt die veutfche 
Einfuhr = Statiftit der legten zehn 
Sabre jo deutlich, daß ein Blinder das 
einjehen follte. Troß aller Hinderniffe, 
die ihr gerade in dieſem Zeitraume 
in ben Weg gelegt murben, ift bieje 
Einfuhr fletig geftiegen, und fie wird 
meiter fteigen, denn alle die Mittelchen, 
melche man anwenden könnte, fie hinab- 
zubrüden, werben fich al3 unzulänglich 
erweilen gegenüber der Thatjache, daß 
Deutjhland die Xebensmittel nöthig 
hat, bezw. amerifanifche weit billiger 
faufen fann, als gleicäwerthige in 
Deutfchland gewonnen werben könnten. 
E3 ijt nicht mwahrjcheinlich,. daß die 
neuejte deutfche Zolloorlage Gejeg wird, 
aber jelbjt wenn diefer Yall eintreten 
follte, wird die fo gejchaffene neue 
Lage feinen Beitand haben fünnen und 
nach vielleicht zeitweiligem Sinten bie 
Zebensmitteleinfuhr (und befonder3 die 
aus den Ver. Staaten) nur um fo Höher 
emporfchnellen; denn eine folche Ver- 
theuerung feiner Nahrungsmittel, wie 
bie in Augficht gefiellie, müßte über 
furz oder lang dem beutfchen Volke un⸗ 
erträglich werden, und dann würde man 
mwahrjcheinlich nicht bei einer Ermäßis- 
gung ber Ngrarzölle ftehen bleiben, 
fondern ihre vollftändige Abſchaffung 
fordern und durchfegen. Was in Eng: 
land vor fünfzig Jahren gefchah, dürfte 
fi in Deutfchland in den nächften Jah 
ren vollziehen, denn Deutjchland ift 
heute, wie England damals, auf bem 
Stanbpunfte angelangt, daß e3 die für 
feine Bebölterung nothmendigen Le= 
bensmittel nicht mehr (lohnendermeife) 
felbft produziren kann. 


Belgien und der Kongoftaat. 


Der im Jahre 1890 ämifchen Belgien 
und dem Kongo-Freiftaate abgejchlof- 
jene Vertrag lief am 18. Februar d. J. 
ab, und der Minifterpräfident de Smet 
be Naeyer brachte infolgebeffen einen, 
da3 zufünftige Verhältniß der beiben 
Staaten neu regelnden Gefeßenttwurf 
ein, welcher jegt dem belgifchen Parla- 
ment zur Annahme vorliegt. 

Die Eriftenz des unabhängigen Kon» 
goſtaats als Staatsweſens datirt be— 
kanntlich vom Juli 1885, ald er nad) 
ben Bejchlüffen der in Brüffel abgehal- 
tenen KRongofonferenz errichtet und Kö- 
nig Zeopold II. von Belgien zum Sou- 
berän defjelben ernannt wurde. Leb- 
terer vermachte dann in feinem Tefta- 
mente vom 2, Auguft 1889 feine Rechte 
nach feinem Tode dem belgifchen Staate 
und jchloß im Juli 1890 mit biefem 
einen Vertrag, monah Belgien bem 
Kongoftaate eine für 10 Jahre unver» 
zinslihe Anleihe von 25 Millionen 
Hranken machte. Lebterer verpflichtete 
fich dafür: 

1, ohne Ermächtigung des belgifchen 
Staates feine weitere Anleihe zu mas 
den; 2. alle aus dem Verkauf und der 
Abtretung von Ländereien oder Minen 
fließenden Einfünfte zur Tilgung oben- 
genannter Schuld zu verwenden; 3. 
feine fouveränen Rechte bedingungslos 
auf Belgien zu übertragen, wenn diefes 
6 Monate nach Ablauf des Vertrages, 
alfo am 18. Februar 1901, eine Anglie: 
berung bed Kongoftaates an fein Ge- 
biet wünſchen ſollte. 

Wie der Kongoſtaat in der Folgezeit 
den übernommenen Verpflichtungen 
nachkam, erhellt am beſten aus der 
Thatſache, daß er ſchon im Jahre 1892 
ohne die hierfür nöthige Zuſtimmung 
der belgiſchen Regierung bei einer Ant⸗ 
werpener Bank eine ſechsprozentige An⸗ 
leihe von fünf Millionen Franken auf⸗ 
nahm und dieſem Inſtitut dafür ein 
Gebiet am oberen Kongo, beinahe fünf⸗ 
mal ſo groß als das Königreich Bel» 
gien, unter gewiſſen Bedingungen ver⸗ 
äußerte. Trotzdem kam das neue 
Staatsweſen nicht aus den Geldſchwie— 
rigfeiten heraus, und im Jahre 1895 
wanbte fi fein Soupverän behufs Auf: 
nahme einer neuen Anleihe zum ziei- 
ten. Male an die Regierung bes König- 
reiches. Im Juni deffelben Jahres er- 
mächtigten die Kammern Bann auf An- 
trag beö Herrn be Taniäheere bie bel- 
aifche Regierung, bem Freiſtaate von 
neuen eine Summe bon 6,800,000 Fr. 
borzufchießen, melde Anleihe erftere 
unter benfelden Bedingungen als bie- 
jenige von 1890 follte zurüdforbern 
fönnen. Ym Ganzen bat alfo ber 
Kongoftatt vom Königreich Belgien eine 
Anleihe von nahezu 32 Millionen 
Sranfen erhalten, ohne je einen Centime 
an intereffen dafür zu zahlen, und 
Belgien kann fich jet, nach Ablauf des 
Vertrags, dazu entfäließen, entweber 
ben Kongoftaat zu annekliren, wodurch 
feine Forbetung natürlih von feldft 
hinfällig mürbe, ober aber fein Recht 


auf Anglieverung fahren zu Iaflen, wos 


durch feine Forderung, jowohl was Ka⸗ 

al 5 auch was Zinfen anbetrifft, 

jtehen bliebe. 

“ Der bon —* ing be be 
aeyer zur Regelung der frage einge 

brachte Gefegentwurf Hat folgenden 

Wortlaut: 
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Hierdurch will be Smet de 
Naeyer den abgelaufenen und der Kon» 
goregierung augenfcheinlich unbequemen 
Berirag bon 1890 erjegen. Lebterer 
maß für beide Parteien, ven Gläubiger 
ſowohl als den Schuldner, in ** 
MWeife bindend, erfterer bindet nur noch 
den Gläubiger und läßt dem Schulb- 
ner vollftändig freie Hand, mit dem ges 
wiſſermaßen verpfändeten Gebiete zu 
machen, twa3 ihm beliebt. Der Kongo= 
ftaai will die ihm von Belgien bisher 
gewährten Vortheile meiter genießen, 
bütet fich aber wohl, die Verpflichtun- 
gen, welche der Vertrag von 1890 ihm 
auferlegte, wieder zu übernehmen. Er 
nimmt das dem beigifchen Staate zuge- 
ftandene Recht auf Option und Kon 
trolle zurüd und verlangt volllommene 
reiheit, neue Verbindlichleiten mit ir 
gend Jemandem einzugehen und einen 
Theil feines Gebietes zu verſchenken 
oder zu veräußern, ohne Belgien hierbei 
zu Rathe zu ziehen. 

Diefer Vorlage jegten die Hleritalen 
Staat3minifter Beernaert und de 
Zantöheere in Verbindung mit mehre- 
ren anderen Parteigenofjen einen Ge- 
fegentmurf entgegen, der die jofortige 
Annerion des Kongoſtaates durch Bel⸗ 
gien verfügt. Belgien würde, ſo er— 
Härten fie zur Begründung ihres An⸗ 
trages, nach) Annahme ver Regierungss 
borlage feine anderen Rechte auf das 
Kongogebiet behalten, als diejenigen, 
melche der Souverän ihm zu gewähren 
münjche, und bie belgifche Gefeßgebung 
an und für fich würde nicht mehr die 
Macht befiten, auf eine fpätere Annes 
rion binzielende Befchlüffe zu fallen. 
Die Perfonalunion zwijchen beiden 
Staaten habe nie etwas anderes fein 
fönnen, alö ein Webergangzftabium, 
und ber Kongoftaat, der in der That 
belgifches Gebiet fei, verdiene e3 auch 
rechtlich zu werden. Zudem münjchie 
Herr Beernaert eine deutliche Antwort 
auf bie frage, ob dem Kongo-Freiftsate 
das Recht eingeräumt werben folle, feine 
Schuldenlaft, insbefondere vermittelft 
Anleihen, bis in’3 Unenblihe zu bet= 
mehren, ohne daß Belgien dagegen ein= 
fchreiten fönne, ausgenommen burd) 
Uebernahme des Kongoftaates, welche 
Vebernahme Belgien früher 25 Mils 
fionen gefoftet habe, gegenwärtig 41 
Millionen Franken und fpäter vielleicht 
eine weit bebeutenvere Summe foften 
würde. — 

Hatte Jedermann bis dahin in 
dem Wahne gelebt, daß die Regierung 
ſowohl als der Miniſter des Freiſtaats 
die Wahl ließen zwiſchen der Vorlage de 
Smet de Naehers oder derjenigen 
Beernaerts und ſeiner Freunde, ſo zer⸗ 
ſtörte ein Brief des Königs an den Ab— 
geordneten und früheren Miniſter 
Woeſte, der veröffentlicht wurde, alle 
diesbezüglichen Iluſionen. Nicht allein 
ſtellt der Souverän des Kongoſtaates in 
demſelben die Forderung, daß ſein 
afrikaniſches Gebiet erſt dann an— 
nettiriwerde, wennes voll— 
ſtändig produktiv gewor— 
den ſei, ſondern er erklärt auch ganz 
unumwunden, daß er die Adminiſtra⸗ 
tion deſſelben nie derlegen werde, 
wenn die Annerion gegen 
wärtig beſchloſſen würde. 
Jetzt blieb den Anhängern der An— 
nexion, wenn ſie den Kongoſtaat nicht 
der Anarchie anheimgeben wollten, 
kein anderer Ausweg mehr, als klein 
beizugeben. Die Beernaert'ſche Gegen⸗ 
vorlage wurde zurückgezogen und dem 
urſprünglichen Geſetzentwurfe eine 
Klauſel beigefügt, welche das zukünftige 
Recht Belgiens, den Freiſtaat zu annek⸗ 
tiren, klar ausdrückt. In ihrer neuen 
Faſſung lautet die Vorlage folgender⸗ 
maßen: 

„Einziger Artikel. — Da 
Belgien bie ihm vom König-Souberän 
übertragene Gewalt, den unabhängigen 
Kongoftaat zu anneltiren, beiwahren 
will, fieht e8 vorläufig von der Einfor- 
derung der Summen, melche es dem ge⸗ 
nannten Staate in Ausführung des am 
3. Zuli 1890 gefloffenen, dur} das 
Gefeh vom folgenden 4. Auguft guiges 
heißenen Vertrages und kraft bes Ge⸗ 
fees vom 29. Yunt 1895 geliehen hat, 
mie auch bon ber —— der Zin⸗ 
fen auf denfelben Summen ab. Die fi- 
nanziellen Berbindlichteiten, melche der 
Freiſtaat vermöge vorgenannier Ver⸗ 
fräge eingegangen iſt, nehmen nur in 
dem Falle und von dem Augenblicke an 
ihren Fortgang, daß Belgien des oben⸗ 
genannten Rechts auf Annexion ent⸗ 
fagen würde.“ 

Ein kleines Zugeſtändniß iſt dem 
belgiſchen Volke alſo von der Regie⸗ 
rung gemacht worden, zur Beruhigung 
ängfilicher Gemüther; alles Andere aber 
iſt in dem Geſetzesentwurfe geblieben 
wie es war. Es liegt klar auf der 
Hand, der Kongoſtaat will, nachdem er 
durch Belgiens Hilfe ſoweit gekommen 
iſt, daß er auf eigenen Füßen ſtehen 
kann, von Belgiens Vormundſchaft 
nichts mehr wiſſen, ſondern nach eige⸗ 
nem Gutbünten falten und alten 
fönnen. Das wäre ja auch) an und für 
fich nicht fo gefährlich, mern nicht Bel- 
ien bei feiner Uebernahme, bie ja — 
über furz oder lang erfolgen muß, 
alle inzwifchen von dem Freiſtaate ein- 
gegangenen Verbinblichkeiten mit übers 
nehmen müßte, 

ee 


Onkel Sam’s Steuerfädel. 


Dem vorläufigen Jahresbericht bes 
— — * wi * 
olge ſind in dem letzten Rechnungsjahr 
— are ng 
gangen, einjäließlich ‚öl, 
twelde für Steuern auf Geldanmweifun- 
gen vereinnabmt und von demGeneral- 
poftmeifter dem -Rolleftor 


zul 
ben Diftritt Maryland übermiefen 
n. Die Inlandfte ihm 
ungsjahr 1901 be- 


Slicherei-Berkanf. 
Eine phänomenale Dfferte — Kanten “und 
2 c Einfäge — Laufende bon Reftern 


— jeher weit berabgeieht auf 26, 
40 und Te... fehr bemertenss 
werthe Werthe. ne 


‚Spiken-Bargains. 
Seltene Herabjegungen — furze Sorten vom 
Spisen, Einfügen, Bands, Galloons, 5 
Befatzartilel, Spißzen, waſchbare 2c 
Spitzen — alles Reiter dom feinen 
Spitzen, 2e und 56. 


Schuße, Arlords: groher Verkauf | Shirt Wails: große Aäumung. 


Nahdem die Inventar-Aufnahme vorüber if, müflen ungefähr 
1,600 Paar Schuhe und Orfords verkauft 
werden — e3 ift zu jpät, diejelben jest auf: 

Der Koftenpreis 


ift bei diejen Partien nicht 
beachtet worden—alle herab: 
gejegt für ſchnelle Räum— 


zunehmen. 


mung. 


Eine grobe Oxford -» Offerte — Etwa 
für Damen—in allen as 


700 Baar feine Orfords 


Uebertreffen jogar die großen Verläufe von Tchter Mode — eins 
außerordentliche Offerte, 
Anventur vorüber if. E3 ift eine große 

legte Räumung vd. durch: 


ans Hochfeinen MWaifts — 
e: Breifen markirt, zu 
denen jolche Waifts nie 


nachdem Die 


offerirt wurden — zwei A 


zons — ſowhl ſchwarz wie lohfarhig. In dieſer gro⸗ 


en Bartie befinden ſich beinahe 
ctleidungen, bei denen das Material allein bedeu⸗ 
tend viel mehr koſten würde. Es iſt eine 
fammlang von mwittlih zuverläffigen Otfords und 
der. Preis dafür if ungewöhnlich niedrig, wozu wir 
nch alle die einzelnen Partien von feinen 
Schuber. Binzufügen — dlle zu einem, jehe niedrigen 


Freie — Ausizah “ 


Shub =» Bargains: B1.50-Dies ift ein rafcer Näumungs = Preis 
—Sduhe in Schwarz und Tan—feine Orfords in einer großen Aus: 
mwahl—feine rend Heel Bicycle-Stiefel—GolfsStiefel und Oxfords, 
mit O’Sullivan Gummi-Sohlen und Haden—PBatentlever Orfords in 
den neueften 1901 Facons—in allen Größen—phänamnale Wertde zu 81.50. 


alle Größen — Fuß: 


rohße Uns 


inder⸗ 


$12 


Partien zu 25c und 6ö5c. 


Ein außersrdentliches Waift:Ereignik — beinahe 
eintaufend — ftrift bochfeine Waifts — all die 
gebrochenen Partien und einzelnen Bartien zu 
einem Breid für jofortige Räumung marfirt. 
Die große Partie befteht aus feinen weißen 
Sawns, erfter Klafje geichneidert in jeder B:zie- 
hung — gatnirt mit netter Stiderei — mit netten fanch Tudings u. 
bohiaefäumt. Ebenfalls nette farbige Waifts, jarich geſtreifte Percales 
— folid farbige Chambrahs — lohfarbige Linens u. j. iv 
eine der bemerfenswertheften Offerten von 
in Ehicago gemaht wurde, zu Z3e und 


250 
Dieſes iſt 
ſtrilt hochfeinen Waiſts, die jemals 
650. 


MDajchitoffe- Herabjegungen nad) der Inpenlur. 


Eine phänomenale Offerte — nach der Inventur — bemerfenswerthe Räumungs-Berabfegungen. 


Außergemöhnliches Refter-Ereisnib — Räumung der Laufende von Reftern, die von dem fürzlichen grofen Verkauf übrig geblieben find — einſchließend bie 


WBarhfoff- 
Reſter — 


—— DC 
A 


worden find. 


Refter der am leicht verfäuflichften Mufter — gewählte Waift: und Sleider-Längen, 
wärts bis zu 12 Yard — nebſt Hundert anderer, die don beim Main Floor-Departement herwintergefchidt 
Die gemwählteften Dimitied, Laos, Batiftes die feinften Zepbprs, Ginghams, Mapras, 
Bercales — find jegt alle damit eingefhlojjen — alle fehr weit: herabgefegt, mit dem einzigen Gedanfen, 


das ganze Lager fo fhnell wie möglich zu verfaufen. Jedes Stüd muß jet verkauft werden — jedes 


rangiren auf: 
—* Barhof- 
Reſter 
eine große be 
Raͤumung. 


ze 


Stud zu einem Preis, der mit der ganzen Vartie aufräumen wird — ſind jetzt alle ohne Rücſſicht auf den früheren Preis oder Werth herabgeſezt — 


marfiet für eine große Auguft Räumung — phänsmenale Werthe zu Ze, 56 und Be. 


Die Einnahmen vertheilen fi auf 
folgende Boften: 
Spiritusfen $116,047,970; a ...:86,159,16 
Zabal ........ 2.481.907; — en 

e ‚669,907 ; —** ‚18 
Dleomargarine, 2,518,101; ee .. ne 
„Gefüllter“ 

ä ; Abnahme .... 


506; ale “ses 83 
; Ubmabine .... 300,905 
; Zunahme .... 2,327,407 


2,411 


Legate u.f.m... 

Patent: Medizi: 

241,086; Abnahme .... 1,728,208 

se ; une Üb. 0... 957 

BDerihiedenies .. 1,531,926; Abnahme .... 700,277 

Nah Staaten georbnet ftellen fid} bie 
Einnahmen folgendermaßen: 


Alabama 
Arkanſas 
California und Nevada 
Colorado und Wyomin 
Connecticut und Rhode 


udy 
Louiſiana und Miſſiſſippi 
Maryland, Delaware und zwei Gounties 
bon Virginia 


Mirneiote 

Miffouri 

Montana, Ydaho und Utah 

Nebrasta, Nord: und Güd-Dafota 1 
New Gampfhire, Maine und Vermont... 1, 
New Jerſen 99 
Rew Mexico und Wrizond 

New VYork 

Nord: 


h 1.881.976 
:Birginia ‚681, 

Wisconfin 10,829,694 

| 


Lokalbericht. 
Störte die Friedhofsruhe. 


John Douglas Badden, ein alter Be⸗ 
wohner der Ortſchaft Wilmette, beſuchte 
geſtern Nachmittag, wie er es in der letz⸗ 
ten Zeit häufig geihan, die Grabhügel 
auf ben Dalmoods-Friebhofe, unter 
denen jeine verftorbenen Yamilienmit- 
glieder ruhen. Er legte einen Blumen 
ftrauß auf dem Grabe feiner Gattin 
nieder. Auf dem Babden’en Fami- 
lien-Begräbnißplage befinden fi au= 
Berbem noch drei Grabhügel. Sie be- 
zeichnen die letzten Ruheſtätten der bei- 
den Töchter und bed einzigen Sohnes, 
die vor dem Familienoberhaupte, Durd) 
den Tod aus diefem Leben abgerufen 
worben find. Der Greis mar geftern 
noch wehmüthigerald fonftgeftimmt. Er 
vermochte nicht, fich von ber Begräbniß- 
ftätte wieber loazureißen, und verteilte 
dort, ftarr vor fich Hinblidend, auf fei- 
nem Site. So erblidte ihn der Frieb- 
hofamächter Kane. Derjelbe erkannte 
fofort, daß der Greis im jchmerem 
Irübfinn befangen war und behielt ihn 
im Auge. . Plöglih gemwahrte er, wie 
Babden, unverftändliche Worte pres 
hend, auffprang, einen Revolver her» 
borzog und Miene machte, fich zu er- 
fhießen. Der Wächter rief ben Lebens- 
müben an unb eilte an befien Seite, 
Ein Shuß tradhte. Die Kugel war an 
ihrem Ziel vorbeigefauft. Babben ftand, 
wie ge De sieben dem Grabe 
einer Frau. Widerſtandslos Tieß et 

bon dem Beamten die Schiektwaffe 
aus der techten Hanb nehmen; millig 
Di er bemfelben nad) ber Woodlamn- 
olizeiftätion, mo er wegen verbotenen 
Abfeuerns von Schießwaffen innerhalb 
ber Grenzen der Stadt „gebucht“ und 
in einer Zelle untergebracht wurbe. Er 
ab an, im a ber Ede von 10. 
Straße unb Avenue ft zu 
fein. Dur — — lizei 
wurde die Mitlhei . Der 

im gradiger Ne 
Er wird bis auf Weiteres in Schußhaft 

behalten werden. 
— — 

Augnuſt Ferien⸗Raten. 
icago & Rort Eifenbahn. Ma: 
Din Witwautee — 44.00; Devils 

. Green Late, - 


Late, $4 
95.35; 


Dargain-Freitag. 


In dem großen Mittfiommer Räumungss 
Derfauf von Griesheimer & Co., Ede 
Elarf und Kate Str. 


Dies ift der erfte Bargain-reitag 
bei dem großen Räumungs-Berfauf. 
Die Preife werden fo niedrig fein, daß 
e& fich für Euch bezahlen wird, herzu- 
fommen. Morgen (freitag): $4 fau- 
fen einen $10 Anzug, $7 kaufen einen 
$15 Anzug; für $11 Habt Ahr die Aus- 
wahl von den feinften Anzügen im Za= 
ben, bie früher $20, $22 und $25 fo- 
fteten, Eure Auswahl für $11. $1.33 
für $3 Hofen; $2.33 für $5 Hofen; 
$3.33 für bie beften Hofen im Laden, 
bie früher $6 und $7 kojteten. 50c fau- 
fen ben beiten Stroß-Hut im Laden, 
früher $2 und $2.50. $1.45 kaufen 
einen unferer $3 biß $3.50 weichen oder 
fteifen Hüte. 89c für unfere beften $2 
Monarch- oder Special Brand-Hem- 
ben. 48c für $1 Hemden; 33c für Ho- 
fenträger; 11c für 25c Unterzeug. 
Kravatten und alle anderen Artikel 
in dem großen Laden find auf bie 
u berabgefegt morben. Die große 

ittfommer-Räumung bei Grieshei- 
mer’& Eo., Clark und Lake Straße, 
follte von dem Bublitum nicht verfäumt 
werden. Die Waaren find die beiten 
und die Preije find ungmeifelhaft die 
niedrigjten. 


* Frank Dondresky, von Nr. 186 
Randolph Straße, erlag im County- 
Hofpital einem vorgeftern erlitienen 
Hitzſchlage. Ebendaſelbſt ſtarb auch M. 
J. Hartney aus Aurora, Ill., dem vor— 
geſtern Nachmittag beim Verſuche, vor 
dem Union-Bahnhof einen in Fahrt be⸗ 
findlichen Zug zu beſteigen, beide Beine 
abgefahren wurden. 


* Die hieſige Polizei iſt erſucht wor⸗ 
den, Nachforſchungen nach dem Verbleib 
der 22jährigenMalyRiordanaus Dito- 
va, Yllinois, anftellen laffen zu wollen. 
Das junge Mädchen fam am 16. Yuni 
nah Chicago, um bier Beichäftigung 
zu fuchen, jtieg im „Mobell-Zogirhaus“ 
an Eming Str. ab, dad von den 
Frauen des Hull Houfe betrieben wird, 
und ift feit dem 28. Juli fpurlos ver- 
ſchwunden. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
da unſer lieber Couſin 
Albert Buſch 
am Dienſtag, den 30. Juli, Nachmittags um 4 Uhr, 
nah langem Leiden ſanft im Seren Bee ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitäg, den 2. 
Auguft, Morgens um halb elf Uhr, vom Trauers 
ufe, 5523 Maplewood Üpe., nad dent Bethania- 
ottesader. Um ftille Theilnahme bitten die trat: 
ernden Hinterbliebenen: 


Adoipyh Shwandt, Bertha Shwands 
> Sülsberg. ° ’ 
Rachruf: 
Ein gutes 3 bat aufgehört. zu dütagen, 
Vollbracht i des müden Pilger! Lauf; 
Berftummt find feine dangen Klagen, 
Er rubt jet aus in feinem Vaterhaus. 
Und irrie er oft en 
® 


an, 

o fei audh nnfere Seele ftille, 
8 tt i das ift mohlgethan! 
ee 


Zodes:Anzeige. 
ee und Bekannten diet raurige Nachricht, 
daß umnfer vielgeliebter Water 
Zohann Slaffen, 
d 10 Monat 31. 
Se en I Be nf 
Bode nr. Des tt * u 
uguf, i mittags, om u ’ 
79 Bar Sir., 04 der * Bonifacius⸗Kirche 
m 


bon dort pet n St. Bonifacinss 
Gottesader, Die traueiiden Hinterbliebenen: 


—— — 


Zoded-Unjeige. 
Sarinonia Hoge Ro. 3,0.2.6. ©. 
Den Beamten und Scheitern zue Nahriht, dab 
Schwefter 


Emma Guenther,“ 
if. räbntk — 


J 
Uhr, . A R. Hermitage # 
nd der ©t. —— — don da nad dem 
t. Bonifacins \ > 


Zoded: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das meine geliebte Mutter und unjere fiebe Schweiten 
Maria Unger, 

im Alter von 80 Yahren felig im Hertn entichlafen 
AR. Die Beerdigung findet ftatt am Samflag, um 
10 Uhr, vom Tranerhanfe, 213 35. Place, nah Walds 
heim. Am jtille Tpeilmapme bitten die tiefbetrübtew 
Dinterbfiebenen: 

Wilhelm Inger, Sohn, 

Anna Kube, Amalia Bortenbad, 

Mathilda Breternig, Schweitern, 

doſr nebſt Verwandten. 

Geſtorben: Charles Gieſeke, geliebter Gatte 
Bon Wilhelmine Gieſeke und Vater von Henry, 
MWilltiant, Hermann, Louis Giejele und Mrs. Henry 
Klute. Beerdigung Freitag, den 2. Yuguit, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 519 W. Erie Str., 
nad der evang.-luth. St. Johannis-Kirche, Ede 
Superior und Bickerdike Stri, und von da per Kut⸗ 
ſchen nach dem Concordia-Friedhofe. mido 





Geſtorben: Peter Laug (alter Anſiedler), 
am 31. Juli, im Alter von 78 Kahren, Beerdigung 
Samftag, den-3. Auauft, 1 Uhr Nahm., von 97 
GE. Chicago Ade., nah der St. Pauls Kirde, Ors 
hard Str. und Kemper Place, und dann mit Kuts 
ihen nad Graceland. 


Geftorben : Frau Ida Shwuhow, geborene 
Abend, OD Jahre alt, gelichte Miuttter, Großmutter 
und Argrokmtutter. Vegräbnik am fFreitag, den 2. 
Auguft, um 2 Uhr Nachmittags, vom Haufe ihrer 
Toter, Frau Bertha Menning, 124 Ordard Str, 
nah Wunder’s Friedhof. 

Geftorben : David DS. Goch, im Nlier von 73 
Aabren, 1 Monat und 12 Tagen, Bater von Yfaae, 
Abe und Mollie Goek. Beerdigung Freitag, punf 
1 Uhr, vom Tranerhaufe, 502 Eoftello Ave, nad 
dem Free Sons Friedhof. 


Dauffagung. . 
Freunden und PBelannten, bejonders den Mitglie- 

dern des St. Anna Nfrauenvereins und St. 
Sujanna:-Chor Nr. IR, W. ©. ©. F., dar St. 
Antonia:Gemeinde fagen wir unjeren inntgften Danf 
für Die zahlreihe und fhöne Betheiligung an dem 
Begräbnitte meiner lieben Gattin und utferer theiiz 
ten Mutter 

Gertrude Bictoriß, 
am 21. Yuli 1901. 

Ye Bietoris, Gatte. 
eter und Henry, Söhne. 


Dankfagung. 

Id, de Uegnertednete, mögte hiermit de Platt⸗ 
düiſche Grot-Gilde mienen hardlichſten Dank abſtad⸗ 
den for de ſofordige Utbetahlung der 500 Sterbe⸗ 
eeld för mienen verſchiedenen Gatten 

Fraut Martin, 
Mitglied von de Plattdutſche Gilde Eekentwieg Res 
2. De truernde Wittwe: 
Bertha Martin, 
1267 ®. 18. Ste. 


GharlesBurmeister 


Peiyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſddij 


Alte Aufträge pünktlich uud Silligft Beforgt., 


Großes Bitnit u. Preisfegeln 


* veranſtaltet vom a 
Ghicago Bäker-Gefangverein, 
am Samftag, den 3. Auguft 1909, 
in Hoerbt’3 ron 
Ede Elybourn, Belmont 
und Weftern Adenued.— 
Sadlaufen für Männer, 
GCier-Wettlaufen f. Das 
"men, Mettrennen füu 
Kinder. WertbuolleRreis 
fe. Anfang 2 Uhr Nadı= 
mittags. Tidet! 54 Im 
Kalle ungünftiger Wet 
terung findet das Bitnit 
am 10. Aug. fall, — 
De Vreiie für's Kegeln: 1, 
F BVreis $10: 2. Preis 87 
€ und veridiedene andere 
Breije. 


27. Jahres Pihnik 
— und 
ER Sommernachts-Sefl 


deranftaltet vom 


Sonntag, 4. Auguft, 


tm Nord Chicago Schustzen-Pärk. 


MilitärsKonzert, Preistegeln uf. — Anfang 1 U 
Rahm. —Eintritt Ze die Perjon. * * 


Fritz Grove 


RK — 
onzert- arte 
KünftiersBorftelungen mw 
—⏑ —— 
einen Fe 
Zilfadidelm we Zadren 


Sunny Side Park. 

R. Cloer? Strake und Montrofe Boulevard, 
— —— OPERA CUMPANY 
in * tte.” 

At Abend punkt Uhr, Samifla » 
—— a een 
gend, ‚Sra Bieysie. : m... 





STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Imanzig Progenl Aaball an geilricklem Anterzeug! 


Unfer ganzes Lager herabgejet während des Auguft. 

Dies ift unfer regulärer, halbjährlicher Herabfeßungs-Derfauf—nicht ein Derkauf eines jpe- 
ziellen Einfaufs, aber bona fide Reduftionen von den regulären Preis-Ticfets, die zur Zeit des 
Einfaufs gemacht wurden an jedem Stück in Männer-, Damen- und Kinder- geftricttem Unterzeug, 
jowohl für den Sommer wie für den Winter, in allen Größen und Qualitäten. Wir machen durd)- 


aus feine Ausnahmen. 


Männer: und Knaben-Bade-Anzüge und Männer-Sweaters find in diefen Herabfegungen 


eingeichlofjen. 


Reiter von biefigen WDajchitoffen. 


Die feinfte Auswahl in Reftern, die wir in diefer Saifon noch geboten haben, viele hübjche 


Kängen, fo rein und frifch wie vom Stück, Preife find niedrig, um zu räumen. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


OSrlwoola Flanell : Waifts. 


Diefelben gehen nicht ein. 


Jedermann meiß, wie münfchensmwerth e8 tft, eine Flanell-Waift zu ha= 
ben, welche nicht einfehrumpft und echtfarbig if. Diefe find modern, in 
fchlichten Farben, Streifen und Kartirungen, und in der richtigen Schwere 
für Sommer. Der Prei3 ift ungewöhnlich, $1.95. 


Bafentent Brand 
Abtheilung. 


. . 
Billige Bukwaaren. 
An einer neuen, gerade eröffneten Abtheilung find viele ausgezeichnet dauerhafte, be- 
achrensmwerthe garnirte Hüte zu finden, weiche von unferen Haupt-Ubtheilungen heruns 
tergebracht wurden, um zu einem Bruchtheil ihres früheren Preifes verkauft zu werden. 





Garnirte Hüte, eine fpezielle Sammlung 
An einer Auswahl von hübjchen Facons, drei 
Dartien, 50c, 75c, $1.25. 

Garnirte Srajh Hüte, 9c. 

Garnirte Pique Hüte, 50c und 65c. 

Filz Crujhers, in zwei Facons, beite Far: 
ben, jehr leicht, 65c. 

Pique Tam O’Shanters, die mafchbare 
Korte, 50c. - 

Weihe Flanell Tam O’Shanters, 75c; Sa= 


Neue garnirte Sumatra Hüte, $1.75. 

Meritanifhe Kinder-Hiüte, gemacht in Mes 
xiko, 35. 

Sailor Kinder-Hüte der befieren Sorten, 
in foliden Farben, markirt un jchnell damıt 
zu räumen, 50c und 756. 

Unfere. ganze Partie von nicht garnitten 
Stroh-Facons, 10c. 

Einzelne Partien von feinen franzöfifchen 


kin gefüttert, $1.00. Blumen, 25. 


Bafement Branch-Abtbeilung. 


Ein aunerordentliher Schuh : Berfauf. 
Dauerhafte Damen-Schuhe, Ye. 


Die Mehrzahl der Schuhe in diefer Partie foften in 
der Fabrik faft doppelt foniel wie diefer Preis. 
Wir erwarten, daß unfere Fazilitäten während diejes 
Verkaufs auf’3 Aeuperfte in Anfpruch genommen werden. 
Zuporfommende Bedienung zu irgend einergeit mäh- 
rend des Tages, wir empfehlen aber die frühen Ge- 
ſchäftsſtunden. 


tt 
Andere begefrenswerthbeargain-dtems 


$1.0-Schmale Weiten in Kinvderfhuhen, bon 
unferem regulären Lager genommen. 


4sc—Gandas Duting:Schühe für Damen und 
Kinder, gebrochene Größen. 

$2.0 und $2.655-Sommerfhuhe für Männer, 
fhtwarz und lohfarbig, Velour und Bor Calf und 
Kid, leichte Welt Sohlen. 


Lokalbericht. Bom Arbeitsmartt. 


„Soweit geht die Liebe nicht.“ 


Das waren die Worte, welche Frau 
E. 2. Webb geftern Abend ihrem Gat- 
ten auf jein Verlangen zur Antwort 
gab, fie möchte Doch feine Zelle in der 
Zentral = Reviertwache mit ihm theilen. 


Befitzer hiefiger Bießereien fuchen um Un: 
terftüung nach. 

Trotz ihrer Erklärung, daß der Streit 
der Gießer thatſächlich zu Ende ſei, ha— 
ben hiefige Mitglieder der „Foundth⸗ 
men's Aſſociation“ die Nationalorgani⸗ 
ſation des Verbandes um Unterſtützung 


Der Photograph George H. Lawrence, 
von Nr. 291 Michigan Ave., hatte 
ſchon am 19. Juli, angeblich wegen 
Unterſchlagung, einen Haftbefehl ge— 
gen C. L. Webb erwirkt, doch konnte 
derſelbe bis geſtern Abend von der Po— 
lizei nicht vollſtreckt werden. Der Ge— 
ſuchte hatte es nämlich verſtanden, ſich 
der Polizei unſichtbar zu machen. Ge— 
ftern hatte diefelbe aber jhließlich er- 
mittelt, daß fi) Webb im Haufe Nr. 
154 ®. Ban Buren Str. verftedt 
halte, daß feine rau im 
Continental = Hotel wohne und daß 
die Beiden allabendlich auf ber mittle- 
ren Plattform der Hochbahnftation an 
Mabafh Ave. und Madifon Str. ein 
Rendezvous hätten. Jr feinem Ber- 
fied mar Webb gejtern nicht aufzuftö- 
bern aeiwejen. Die Detektives. legten 
fih deshalb Mbends in ber Hod- 
Habnftation auf bie Zauer. Dort er- 
toifchten fie endlich den Gejuchten. Der 
verlegte fich auf3 Leugnen. Geine 
Frau pflichtete ihm bei. Doc umfonit. 
Die beiden Beamten ließen ich weder 
täufchen, no; durch die Witten und 
Thränen der Frau ermeichen. Als 
Webb, im Begriff, ven Deteftives nad 
der Zentral-Revierwache zu folgen, fei- 
ner Frau benVorfehlag machte, gemein- 
Ichaftlich mit ihm doch öffentlich der'Po- 
Iizei Widerftand zu leiften, damit au) 
fie verhaftet würbe und feine Haftzeit 
mit ihm theilen fünnte, anttortete fie 
ihm: „Nein, Tieber, jo weit geht bie 
Liebe nicht!” Sie kehrte, während ihr 
abgeführt wurde, in iht Hotel zu- 
rück. 


— — 2— — — 

* Der Arbeiter Michael Holton 
wurde, während er geſtern Nachmitlag 
auf einem Bauplatz in Highland im 
Auftrage des in Ebanſton wohnhaflen 
Bauunternehmers L. H. Brace beim 
Einrammen von Pfählen beichäftigt 
war, durch einen auf ihn fallenden 
ſchweren Pſahl ſo [hlimm verlegt, daß 
bie ihn im St. Francis-Hofpital zu 
Coanfton behandelnden Aerzte menig 
Hoffnung haben, ihn am Leben erhal» 
ten zu können. 

* Ein gewifler Charles Liebermann 
Dr beute vor Richter Hall unter der 

nElage, feiner alten Mutier die Un- 
terftügung verweigert und fein Gelb 
berjubelt zu haben. Nachdem er freige- 
[prochen morben war, gab er feiner 
Mutter 85. Tropdem befand -fie auf 


Bee 


gebeten und folche auch zugefagt erhal- 
ten. Bisher hatten die hiefigen Fabri— 
fanten feine Unterflügung beanfprudit, 
aber mie e3 feheint, find die Hleineren 
Firmen darauf angemiefen, weil fie 
ohne folhe Hilfe nicht im Stande 
| find, fich Arbeitsfräfte aus anderen 
Städten fommen zu laffen. Präftvent 
H. W. Hoht von der „Rational 
Foundrymen’s Affociation“ gab der 
Hoffnung Ausdrud, daß die Unter- 
ſtützungsgelder für den angegebenen 
Amwed nicht nöthig fein würden, da mit 
Abſchluß diefer Woche der Streik voll- 
Htöndig zu Ende fein werde. Der Be- 
hauptung ber Fabrifanten, wonach die 
Urbeiter der Pyatt Foundıy Co. bie 
Ihätigfeit wieder aufgenommen hätten, 
| ohne daß ihre Forderungen bemilligt 
worden wären, wird von dem Geſchäfts⸗ 
agenten Phillips widerſprochen, welcher 


erklärt, daß die Gießer infolge eines 


mündlichen Uebereinlommens, wonach 
ſie im Einklang mit ihrer Forderung 
$3 erhalten, wieder zur Arbeit zurüd⸗ 
gelehrt feien. E3 heißt, daß Heute ober 
morgen zwei große Firmen mit neuen 
Arbeitern den Betrieb wieder aufneh- 
men mwürben. 

Die Fabrilanten erwarten mit Sehn- 
fucht die Ankunft von Martin For, dem 
Präfidenten der „International ron 
Molders’ Union“, von defien Einfluß 
fie eine Wiederaufnahme der Arbeit er- 
arten. Die Streifer jagen indeh, daß 
bie Anmefenheit ihres Präfidenten fie 
wenig fümmetn merbe. 

20 Ungeftellte der Torris World 
Machinery Company fehrten geflern zur 
Arbeit zurüd, nachdem ein Ueberein- 
fommen etzielt worden tar. 


* Am zweiten Stodiwert des Gebäu- 
bes an ber Norbiveftl-Ede von South 
Mater und Elart Str. brach geftern 
Nachmittag ein Yeuer aus. Die Flam- 
ten waren jebodh bereits erftidiimorben, 
ala die Feuerwehr erfchten, um ihre 


Zbätigteit gu entfal 
* Die Großgeſchworenen veriagien 


i Mi bis Sam ⸗ 
>72 —* —— — — —* 


(en wi, —S— lair 
ie An | gegen bie 
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State Str. Baſement. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 
SonnenſchirmeKäumung. 
Spezieſſe Werthe, 81. 25. 


Reinſeidene 
Coaching 
Sonnen— 
⸗»ſchirme, 100 
in blau und 
grün, mit 
Sterling 
Silber Tips, 
: halber Preis, 
m .. $1.25 
Männer: und Damen » Regenjchirme, 26 
und 283Öllig, Union Taffeta Seide in fehivarz 
und farbig, fanch Griffe, fpeziell, #1.25. 


Bajement Brand: Abtbeifung. 
Strumpfiwaaren für 
Damen und Kinder. 


Die in diefer Abtheilung offerirten außer: 
gemöhnlichen MWerthe, machen fie zu einer der 
seihäftigften im Bajement. Ginige der die: 
len fpeziellen Bargains:' 
echtihmwarze baummollene Damen: 


Strümpfe, ertra doppelte Ferien und Zehen, eine 
ausgezeichnete dauerhafte Qualität, Paar 10c. 


Grtracted Liste und baummollene Strümpfe für 
Tamen, in Nevyblau und Weiß, ſchwarze baum— 
mwollene Mit ieidenen Glodd, fanch geitreifte baum: 
mwollene mit Split Sohlen, fancy Streifen in Opera 
Längen, alle zu ungefähr halbem Preife matfirt, 
Paar Dit. 


Schwarze baumimollene Kinderftritmipfe, mittel: 
— Ferien und Zehen, dauerhafte Qua— 
aar 


lität, 108. 


Burlington 


Bajement Brand: Abtheilung, 


Damen:SHalstradhten. 
Außergewöhnliche Aargains. 

Ein ſpezieller Einkauf von 

Ties, Bows, Stocks und 

BuckleStods, bellebte baum—⸗ 

wollene Halstrachten für's 


Batifte, Mull und Piaue 
Kragen, mit Shirtwaifts zu 
gebrauchen, etwas beichmukt 
oder zerdrüdt, zur Hälite 
des regulären Preiies, 2öc, 
50, Töc, 

Leinene Kragen, ausge— 
eichnete Qualitäten u. neue 

acons, PNe. 


Seidene, Mull und Grenadine Windjor Ties, jpe: 
ziell wiünfchensmwerth für den Sommer, löc und 25c. 


Nah zehnjährigem, unabhängigen 
Beftehen ift die Henn & Gabler’iche 
Brauerei, dem Bejchluß ihrer Aktionäre 
zufolge, nunmehr dem als „United 
Brefving Company” befannten Bier- 
Zruft einverleibt worden. Geſtern 

| Abend fand in Lory’3 Halle, No. 3609 
S. Halſted Str., ein Abſchiedsfeſt ftatt, 
das die Brauherren Arnold Henn und 
Joſeph Gabler ihren bisherigen Ange- 
ftellten gaben. €3 wurde dabei flott 
„mufizirt, Disfutirt, fchwadbronirt und 
pofulirt.“ Jedem der beiden TFeftgeber 
wurde von ihren Angeflellten eine toft- 
; bare bronzene Standuhr als fichtbares 
| Zeichen ihrer Achtung und Verehrung 
j unter entfprechenden Anfpradhen über- 
; reiht, E& wurde von den Rednern be- 
fonder3 rühmend herborgehoben, daß 
während bes zehnjährigen Beftehens der 
; Brauerei niht ein Mal ein Mißton 
| —2 den Arbeitgebern und Ange— 
ſtellten aufgekommen ſei. Der Verlauf 
der ganzen Feier legte von dem guten 
Einbernehmen Zeugniß ab, das zwi⸗ 
ſchen den Herren Henn und Gabler und 
| ihren Angeftellten, vom Braumeifter 
ı bis zum jüngften Brauburfchen herab, 
ı biäher beitanden hat. Wie verlautet, be- 
| abfichtigen die Herren Henn und Gab- 
‚ tet, unter der neuen Firma „Sllinois 
ı Brewing Co.“ fih auch ferner dem 
Biergefhäft zu widmen. Gie wollen 
an bet Ede von 38. Str. und Centre 
Übenue eine neue Brauerei errichten. 


Gehört nun zum Bier-Truft. 


Verlangt Schmerzensgeld. 

Im Kreisgericht reichte geftern Ar- 
tur ®. O’Harr, No. 2127 Weft Con- 
geb Sir. wohnhaft und bis vor 
Een 3 — bei der „National 

al) Kegifler Company“ beichäftigt, 
gun biefe Gejellichaft eine Klage * 
chadenerſatz zum Betrage von $15,000 
ein. Der Hläger behauptet, im Dienfte 
und dur Verfchulden der Gejelljchaft 
zu ſchwerem förperlichen Schaden ge- 
fommen zu fein. Im YAuguft vorigen 
er hätte ihm bie National Cafh 

egifter Co. zur fehnelleren Beforgung 
ber ihm übertragenen Gefhäfte Bierd 
und Wagen geliefert. Das Pferd fei 
als ein bösartiges Thier den —— 
det Firma bekannt geweſen. Trotzdem 
habe man es ihm zugewieſen. Id 
darauf fei ihm der Gaul auch wirklich 
burchgebrannt. Dabei fei er aus dem 


30 mei une ne 


be 
habe er 
‚zubeingen und 


den Aufpizien Gilde E a. 
n u a “4. 
durchgeführt werden — 

Von Mittwoch bis einſchließlich 
Samſtag der nächſten Woche wird die 
„Plattvütfche Grot-Bilde von deWVeree- 
nigten Staaten von Nordamerika“ in 
ber MWeitjeite - Turnhalle, Mr. 770 bis 
776 W. Chicago Moe., ihre breizehnte 
Sahres - Konvention abhalten. Außer 
ben derzeitigen Großbeamten und Di- 
teftoren werden etwa achtzig Delegakn 
ber verfchiebenen Bilden an der Kon- 
bention Theil nehmen, die am 7. Aus 
guft, Vormittags 10 Uhr, dur den 
Großmeifter H. A. Linnemeger eröffnet 
werden fol. Die Vorbereitungen für 
die Konvention liegen in Händen ber 
Bilde „Hanfa Nr. 38“, die für diefe 
feftliche Gelegenheit nachitehendes, im 
hohen Grabe genußverfprechende Bro- 
gramm aufgejtellt hat: 

Mittwoch, den 7. Auguft, Vormit- 
tags 8 Uhr, Verfammlung der Groß 
beamten, Delegaten und®ildenmitglie- 
der zum Feitzug an Centre Aoe., zwi- 
Ihen Milmautee und Chicago Avenue. 
Aufftelungs-Drdnung: Polizei = Ab- 
theilung; Meintens Kapelle; 40 Jung⸗ 


frauen in weißen Kleidern, Fahnen und |. 


Standarten tragend; Feſtkomite der 
Gilde „Hanfa*; jämmtliche Fahnen 
der Chicagoer Gilden; Großbeamten 
und Delegaten; Mitglieder der Gil- 
den. Punkt 83 Uhr Abmarfh nad 
der Konventionshale.e Empfang der 
Delegaten. Um 10 Uhr Eröffnung der 
Konvention. — Xbends um 8 hr: 
Große geiftigegemüthliche Unterhal- 
tung, bejtehend aus Konzert, fomifchen 
Vorträgen, turneriichen Aufführungen 
und aus dem erjien Wuftreten ber 
„Plattdütfchen Minftrels“ in Chicago. 
Donnerftag, den 8. Auguft, Bormit- 
tags und Nachmittags Fortfegung der 
Konvention; Abends: Kartenfpiel. 
Freitag, den 9. Auguft, Forttegung 
der Konvention. Abends 74 Uhr: Aus- 
flug mittels eleftrifher Straßenbahn 
nach dem Ercelfior Park, mofelbft ein 
großes Sommernachtäfeft, verbunden. 
mit Preisfegeln, ftattfinden wird. Die 
Spezial - Waggons fahren von der 
MWeftfeite - Turnhalle Buntt 7% Uhr 
Abends ab und halten an California 
Uoe. und Chicago Ave., an Calsfornia 
Ave. und Dipifion Str, an North 
Une. und an Elfton Upe. an, um Felt: 
gäfte aufzunehmen. Fahrkarten kojten 
15 Gent3 pro Berfon, für jedes Kind 
beträgt der Fahrpreis nur 5 Gta. 
Samftag, den 10. Auguft, Fortfet- 
ung und Schluß der Konvention. 
Abends 8 Uhr: Großes Ballfeft in der 
Meitfeite - Turnhalle zu Ehren der 
Großbeamten und der Delegaten. 
Der Großgilde gehören zur Zeit 
fehsundfechszig Gilden an, mit rund 
7000 Mitgliedern. Das Iotaldermd- 
gen der Großgilde beträgt $21,000. 
Sshrem Motto getreu: „Wir helpen uns 
in Noth und Dod“, unterhalten die 
plattdeutfchen Gilden eine Sterbetafle 
und eine Krantentaffe. 
— >... 
Profaifhe Trauung. 


In der Empfangshalle des Great 
Northern-Hoteld fand geftern Abend 
eine ebenfo eigenartige, wie unzeremo- 
nielle Trauung ftatt. Punkt 8 Uhr er- 
fundigte fich ein Herr, deflen Kleidung 
und würdiges Ausfehen ben Geiftlichen 
berriethen, bei dem SHotelverwalter, ob 
Herr %. U. Haysradt aus Gillum, JU., 
bereit3 eingetroffen fi. Er erhielt 
eine berneinende Antwort. Wenige 
Minuten darauf fchritt ein ftattliches 
Paar durch die Halle nach dem Hotel- 
Bureau. „Wir wünjchen ein Zimmer, 
und zwar daß bejte im Haufe“, redete 
der Mann den Hotelverwalter an. „Sie 
fönnten mir übrigens dem Gefallen 
thun, zwei Trauzeugen zu bejorgen. 
Den Heirathsſchein hab’ ich bei mir. 
Der Geiftliche, der die Trauung bor- 
nehmen joll, ift telegraphifch angemie- 
fen worden, um 8 Uhr bier zur Stelle 
zu fein. Mein Name ift J. U. Hays- 
rabt. Diefe Dame ift meine Braut.“ 
Hotelverwalter Arnold unterbreitete 
dem Gafte das yremdenbuch zur Ein- 
ttagung feines Namens und zitirte zwei 
Angeftellte des Hoteld ald Trauzeugen 
herbei. Der Geiftliche fellte fich dem 
Paare vor und prüfte den Heitaths- 
fehein. Der junge Mann hatte foeben 
feinen Namen in’3 Fremdenbuch einge- 
trogen, ala auf der Stelle die Trau- 
ungszeremonie borgenommen wurde. 
Sn zwei Minuten mat fie beendigt. Hr. 
Haysradt ergriff aladann die Yyeder, die 
er furz vorher aus der Hand gelegt 
hatte, und verzeichnete neben feinem 
Namen im Fremdenbud) no die Worte 
„nebft Gattin“. Wie vom SHotelver- 
talter jpätet ermittelt wurde, ift 3. A. 
Haysradt ein mohlhabender Landwirth, 
ber auch in Bloomington, SN., qut be- 
tannt fein foll: Seine erfte Gattin ift 
ihm bor nicht gar langer Zeit durch den 
Zod entriffen worden. Um ihm 'un= 
liebfamen Auseinanderfegungen mit 
Verwandten aus dem Wege zu gehen, 
hatte er in aller Stille mit feiner Braut” 
die geftrige Trauung in Chicago verein⸗ 
batt. 


* George Miller, ein Landontel aus 
St. Joſeph, Mich. kaufte fich in einer 
Spelunte ber Zevee einen Affen, fehlief 
ein, und wurde bon leichtfertigen Dir- 
nen um feine aus $22 beftehenbe Baar- 
Ichaft, melde er im ub verborgen 
hatte, beraubt. Die Po igei bemilhte 
fich bislang vergebens, Die Diebe zufer- 
mitteln. 


* Nach der Dffice der „Merhants’ 
Loan —* = Be * — m. 
i eine tfam t 
Fin R a —5 — 
berufen worden, meld’ te wahr: 
——— inte der Nor 


| weitern-Hobahn-Gefellfchaft überge- | 
BEkesern 


Tehenäre Der „Union _onp 
te ber „Union &oop 


A bedeutend reduziert für Bargain:Tsreitag, 


Etablirt in 1875. 


N 
State, Adams und Bearborn Str. 


Außerordentliche Preis» Herabfekungen — jeder Artikel zu einer großen Eriparnik — Koften- 
preis und Werth außer Adıt gelaffen — frühere Herkaufs-Preife erfdjeinen alle als ho, wenn 
mit den jchigen Preiten verglihen. — Bie beften Bargains und genug davon — 
es ift unmöglid, Befleres zu finden. 


Derfchleuderung von Waills. 


Wie? Einfach, indem wir die Preife fo niedrig machen, daß Leu 
te, die den Werth des Geldes fennen, der Verjuchung zu Katıfen 
nicht widerftehen fünnen, 

Damen-Maifts, in zarten Chant: 
branys, weißen u. farbigenfaions, 
Novelty Percales und vielen an: 
deren Stoffen, foliden Farben 
u. Streifen, volle Fronts, ſchlicht 
eder Plaited, Biichop Aermel, 
Ihmale Band Manjchetten, eine 


große Partie dv. theu= 500 


reren Waiſts, herab⸗ 
markirt auf 
Damen-Waiſts, in ſchlichten, 
Sailor-Kragen und Veſt Front— 
Facons, in feinen Timities, Lei: 
nen, Ghambrays, Percales, 
Ginghams und anderen mwajd: 
baten Sommer:Stoffen, neıtefte 
: Mufter und Farben, entweder 
ihliht oder garnitt, jchmale 
Vand = Manfjchetten und Bijhop- 
Aermel, herabmarlirt wm 
auf 4‘ € 
Damen = Waifts, in weiben und farbigen Lawns, md große Aus: 
wahl von Ginghams, Mercerized Chambrays und Percales, alle 
populären Farben und Mufter, Tuded, Plaited und mit Einjä- 
ten garnirte Fronts, Kübjh gemacdht und tadellos paj- 95 
fend, herabgejegt auf * c 
Taffeta Seide Damen-Waiſts, eine Auswahl von Farben in aus— 
gezeichneter Qual. Stoffen, Tucked u. CordedFronts, 3 95 
XD 


Refter u. Heberbleibfet in Rleidern. 


Einzelne Röde, Hofen und Weften offerirt zu Preifen, die in den 


Waſchbare Dreß 


Denims, Leinen, 
derer ſehr populärer Stoffe, 
ſchlichte und garniete Effekte, Eure unbeſchränkte 
Auswahl zu dem reduzirten Preis von nur 


Gründlicher Schuh-Perkauf. 


Eine allgemeine 


meiſten Fällen nicht den Preis des Tuches decken. 
Einzelne Hoſen für Männer, in beliebten 
hellen und dunklen Muſtern, alle Größen 


bis zu 42 Zoll Taillenmaß, 
ı matfirt, um am Bargain- 
freitag verfauft zu werden 


für nur 


Einzelne MWeften für Männer, 


herunter: 


1.00 


in Gaffi- 


meres ‚und Cheviots, herausgetworfen von 
nicht ju einander pafjenden Anzügen, in 
hellen und dunklen Muftern, die 
Anfammlung der Saifon, Stüd 50€ 
Einzelne Röde für Männer, übrig geblie- 
ben von nicht zu einander paffenden Anzii- 
gen, viele Sorten, alle Schattirungen, 
großer Bargain fur Freitag, 1.50 
Schwarze und braune Alpaca Röde für Männer, 
gut gemacht, durchweg mit corded Näh- 60 
. ten, herabgefegt auf c 
MWaihbare Hofen für Knaben, in Größen 3 bis 14 AYahre, in 
heilen und duntien Muftern, martirt, um am Bar: 0 
gain = Freitag verfauft zu werden für c 
Wafhbare Anzüge für Knaben — Matrojen Bloufe Facons 3 
bis 8 und doppelfnöpfige Facons 6 bis 16 Jahre — in einfa: 


hen Grafh und fancy Muftern — Freitag, alle zu 
einem Preis, . : 35c 


95e und 


welted Sohlen- 


uhe für Bab 
ſätzen, Gröhßen 2 
6, herabg. auf 


Spitzen und Sltickereien. Grot 


Die aͤbſolute Räumung von Spitzen und Stickereien iſt jetzt die 
erfte Aufgabe. Jede Yard muß fort. Am Freitag gibt e8 groß: 
artige Bargaind. + 
Räumungs = Verlauf von Yabrikanten: 
Streifen von Stidereien zu jpeziell nie- 
drigen Preijen. 
Bambrie Stidereien, bis zu 23 Zoll breit, 
ein großes Affortiment von guten 
Muftern zu einem jehr niedrigen C 
Preis — per Yard, 
DA Stidereien, in Breiten bis zu 5 Zoll, 
Te Ginjäge bis zu 2 Zoll beit, Open Wort 
und gejchloffene Mufter, jchöne Aus: 
wahl von Muftern, 


11e 


beinahe 2000 Paar in zwei großen Partien, zu 
Sommer Orfords und niedrige Schuhe für 


tegulär für bedeutend mehr berfauft, herab. auf 
Sfr £ Kid = Knöpf: 


J xxxx Min- 
7e Bund 


per Dutz. für fanch 
Süßkorn. 


per Yard 


Cambrie Stickereien, in Breiten bis 

zu 7 Zoll, gut gearbeitete Muſter, 

„ Dichte und Open Wort:Gffelte, feine 

er Dualität Tuch, die begehrens: 


wertheften Mufter, Auswahl, per Yard, 


Spitzen — ſchwarze ſeidene Chantiliy Serpentine Einjäge find 
augenbiilich in großer Nachfrage Wir offeriren ein 
elegantes Affortiment diefer Waaren, per Yard zu 


15e, 123e und 


Weiße Point de Paris Serpentine Einjäge, ausgezeichnete Ouas 
. Htät, große Affortiment begehrensweriher Mufter, 
prächtige Werthe, per Yard zu 10c, Se und 

Valenciennes Spigen:Nänder und Cinjäge, 3 bis 1 Zoll breit, 
ihön mafchende Sorte, per Dus 


gut gemacht, die 1a 


gend Yards 25e, 190 und 


X 


20€ für Lemon Saueezers, 
Hattholz = Frame, teine 
Alnptinium: Bowl und Maiher, 
welche mie Tortodiren. 
für Ice Cream Diihers, 
10€ gemacht aus ſchwerem 
Blod⸗Blech; Pateniſchraube und 
Scrapet. 
j 7: für fehs Padete Home 
Toiletten = Papier, 500 
Bogen in einem Wadet, befte 
I Otatität Manila Tijfue, 
15€ für Veerleß Ice Shaves, 
die einzigen erfolgreichen 
im Markt, gemacht aus einem 
Stüd ſolidem Blech⸗Stahl, ſchwer 
berzinnt. ; 
Se für Garten = Sets für 
Kinder, beftchen® aus drei 
Stüden, Bade, und 
Schanfel. 


Düse. 


—53 KCoon“ Bilder, 12 gute Sujets, 
paffend in Iäzölligen jchivarzen Rapttten, 
8 bei 10, 19e; einzelne Partie von Bil- 
dern mit Schafen in einer, Auswahl bon 
Gröhen, geopes Afforfiment von 5 

Sujets, zu c 


Bilder-Rahmen, 


Einzelne Partie von fiehenden Photogra- 

— von Met nd 
eatherette, Te — Rahmen gemacht 
lzölligem Molving, in ſchwar 

golvet, pafiend für die 

der Sonntagö= 


Zeitungen, 


be * 


rüben. 


2de 
chen. 
20c 
40€ 
19 
18c 
14c 


Zwiebeln 


c 


Oc Meſſin 


für 3 
alles 5ec 


für 1 


10€ 


Fort gehen die Kommer - Waaren. 


Twentieh Century⸗ Jee Cream Freezers, ein 
Freezer, welcher friert; man braucht dabei kei⸗ 
nen Hebel zu drehen, nichts zu thun als den ge⸗ 
frierenden Rahm ein- oder zweimal herumzu⸗ 
tuhten und er gefriert von ſelbſt —ſehen iſt glau⸗ 
ben—jebet die Deimonfttatisn im State Str. 
Baſement. 

2:Onart Größe 1.50 4Quart Größe 2.00 
3:Onsrt Größe 1.75 6-Duart Eröhe 3,00 

8:Quart Größe 4.00 


ür National Gasöten, 2 Löcher, 2 
1.10 A Wrought Ciien Frame, die 
neneiten verbefjerten drilfed Brenner, gatantirt, 
tadellos zu brennen. 


Kühle Hemden. 


Sommer-Hemden fir Männer in Bed: 
ford Cord und jhöner Qualität Percales, 
mit zivei abnehmbaren Kragen und be» 
feftigten Manfchetten, nit feparaten Ara 


a RS 49 c 
Kühle Bemden, 


ine Regligee Männer-eniden, in gut 
Bafle — 1 Paar jeparate Manfhierten — 


1.00 


+ 


per Bund für fanch 
neue Roth= oder Gelb: 


per Bund für 


p. Dutz. F. fanch 


per Dub. für fanch 
jüße Orangen. 


grätenloj. Sardinen 
f. 1Pfd. flache Büch. 
Monarch Lachs. 


Hamburger Aal. 


Restaurant 


Bamen-Skirts, Bleider, 


Herunter gehen die Preije umd hinaus gehen die Waaren; dies 
fen Plan werden wir genau befolgen, bi3 jedes Sommer: 
Kleidungs ſtück weg iſt. 


Promenaden-Röcke für Damen, ſpeziell 
herabgefegt für dieſen Verkauf, durch 
aus teinwollene Plaid Back Stoffe, die 
ſehr populären Oxford-Effekte, ſchön 
für alle Saiſons, Bottom faced und 


ſchneidergeſteppt, Bar⸗ 2 65 
a 


gain = Freitag 

nur 

Ehalt Line Promenaden = Röde, durd- 

aus reine Wolle und jehr eleganter Stoff, 

in jehwar; und blau, mit ſchwarzem 

oder weihem Seide: Faden gefteppt, Gored 

Facon, mit dem nöthigen Flare unten, 

Bargain:TFreitag 7 

für 50 

Ungefütterte Damen = Röde, in Home: 

fpuns, Sicilian und anderen begehrten 
u Stoffen, jchwarz und farbig, Flounced 
A und Flare Facons, ausgeſtattet mit Rei— 

hen von Stepperei oder Satin Bands, 


und Bargain-Freitag ofſerirt 4 95 
* 


zu nıtr 


-S’rrts für Damen, in modischen Sommer: 
Eoverts, fancy Tiwills und einer Anzahl an- 
ichöne Auswahl don Farben, 


1.9 


Räumung in dem Schuh = Departement 
u. Berjchlenderung dp. einzelnen Bar- 
tien ermöglichen diefe fpeziellen Bars 
gains in jehwarzen und farbigen Da: 
nen = Schuhen. 63 ift eine große 
Auswahl von hohen und niedrigen 
Schuhen mit militäriichen, franz. und 
RZouis 15. Abjäken, breite u. mittlere 
Zehen, leichte und jchivere Sohlen, von 


folden berühmten Fabrikanten wie 
yaunce Spinney, Price u. Wolf und 
5 Armftrong u. Co. gemadt; es find 
alfe Größen in der Partie; frühere 
Preife waren beveutend höher als Die 


niedrigen Quotirungen, welche 

wir hiermit angeben für 1 5 
BargainsfFreitag, . 
Schwarze und Lohfärbige Schuhe für Ka: 
ben und Mädchen, Odd8 und Ends infnöpfs 


und SchnürsfFacons, jenjiblegehen und gute, 
Dauerhafte Schuhe, Heels oder SpringHeels, % 


75e 


Männer, mit 


1.45 


Ganvas Tonriften-Schuhe f. 
ies, ohne Ab⸗ Männer, Leder:Sohlen und 


a en 1° IM 
eries und Gelränke, 
1.95 


für 3 Btl.- 
Sad Pills: 
burys Beſt 


haben hervorſtehende Kante, — 


8 p. Pfd. für reinen, 
€ zrätenloſen Codfiſh. 


14c p. Pd. für neue: 


Cal. gedörrte Apri— 
tofen. 
per Pfd. 


ür 

ie Carolina den. 

18 für 10 Pfund beftes 
c gelbes Cornmeal. 

14 Pfd. für Armours 
c beſte Butterine. 

für 53 Pfd. Spe⸗ 

1.00 cial Kombination 

Sava und Mofta. 


neſota Pa⸗ feinen 


tent⸗Mehl. 


für fancy 
ſtalamazoo⸗ 
Sellerie. 


fancy 
oder Radies⸗ 


a Zitronen. 


ür 6 . gut 
1.00 für 6BPfd. guien 
Kaffee-Tableis 
niſcher Thee. 
per Pfd. für vollen 
Pfd. Büchſe 
10€ Rahm Brick-Käſe. 


Santos⸗-Kaffee. 
35e für 35 Tabletsflato 
49c für 1 Bfd. Badet 

DId Fafhion‘ japa- 
1 9 für 3 Pfd feinen 
gemiſchten Thee. 
10€ Rahm-Käſe. 
per Pfd. füt vollen 
per 3 Pd. Büchfe 
Pfd. Büchſe 10€ Armours deviled 
Chicken oder Tutkey. 


den 
bl; —* 


m. Gierfhläger, als 
AN der beite befänitt. 


U De für de 
= ſchirr⸗ 
Drainers, ſchwerer Draht, verzinnt. 
fur erxtra Dtaht-Thüren, feier in Nas 
Ößen, with. 


1 ‚00 turholz, eingezapft, alle 
roh! 4 D Bügel: 
15e lem Beaters. Air 


@®as:, Gafolines oder Del: 
Defen— heizen. drei Eifen 
auf einmal, 

Vra⸗ 


35c Be Bau nit 


weiber Vorzelai andges 
fhlagen, geiledte ema 
litte Aubenſeite. 


15 ei Hannis Hand⸗ 

ruchtp ü 
das — —— 
drücken don Gemüuſen 


alier Art ; umübesieofs 
als ein RartsfielsRice. 


Unterzeug. 
Derby gerippte Männer = Unterhemden 
und Iinterhojen, in Lavender, jchivarz, 
blaıt und toja geftreift, jehr gute = 


—* — erg pfe, 
n⸗Freit eller 
—* nah 15€ 


Kragen. 
4⸗Ply leinene Manner⸗Kragen, ſtehende 
und Turndown Facons, friſche, reine 
Waaren, feine „Seconds“ oder nicht wün⸗ 
ſchenswerthe Waaren, alles ausgezeich⸗ 
nete Facons, 6 für 25e, 
das Stüd 


Wein Ahr im der unteren Stadt feid, fo könnt Ahr Keinen 
% —— Mer R 


a ae 
5 h ; N t, 
jorgfältig zubereiteter Cohen mu ſeht 


bereit. 5 — 


wo eine große 
mäßigen 


— 





Morthern— 
eardborn.—The Erplorers®, 
bemgi.—Rongerte jeden Wbend und Gonntag 


Imittag. 
Bismard » Garten. — Allabendlich Kon⸗ 
Metropolitan⸗Orchelter. 
Wbelweib-Garten. — Yeben Abend Kon⸗ 


Bi ee 


Columbian Mufeum — Sam 

u. Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
Ehicago Art Anftitute— freie Bejuhss 
tage: Mittnoh, Samftag und Sonntag. 


Un. 
Qldhe Dante Alighieris. 


- Ein ungewöhnlicher und wahrhaft 
Seltener Hanbelsartifel ift vor kurzem 
ber italienifchen Regierung zum Kauf 
angeboten worden. 3 betrifft nicht 
mehr und nicht weniger als einen Reft 
bon ber Aiche Dante Alighieriz,. des 
Chöpfers des „Divina Commebia“. 
Das klingt abenteuerlich, geht aber doch 
mit rechten Dingen zu. Am 27. April 
1865 murbe, jo.wirb der Münchener 
„Allg. Ztg.“ aus Rom gefchrieben, un- 
ter Aufficht einer vom Unterrichtämini- 
flerium ° beftellten SKommiffion bie 
Meberführung der Ajche Dantes aus 
Ravenna nad) dem Ehrengrab von 
Ganta Eroce in Florenz borgenommen. 
Da geichah e3, daß zwei Mitglieder die- 
fer. Kommiffion - Bazzi und PBaganini 
nah Berfiegelung ber Urne bemerften, 
daß man noch ganz geringfüigigeNfchen- 
zejte in den Falten des Teppich gelaf= 
fen habe, auf dem die Ajche bisher in 
dem Grab zu Ravenna ruhte. Sie 
Tammelten bviefe Refte bis auf das lebte 
Gtäubchen, Hlebten fie auf ein herzför- 
miges, mit Gummi beftrichenes Blatt 
und fchentten diefe Reliquie, anftatt fie 
bem Ganzen beizufügen, ihrem Chef, 
dem damaligen Unterrichtaminifter Ba- 
zon Ratoli. Diefer nahm das Gefchent 
an und ließ die Authenzität bes Her- 
gangs, der Ajche und der Unterfchriften 
jofort vor dem Notar Malagola in Ra- 
benna beflätigen. Nach dem fchon 1869 
erfolgten Tode des Minifters erbte fein 
Bruder, Oberft Baron Natoli, die ei- 
genartige Reliquie, die er jorgfan hü— 
tete. Um fie nun nach 30 Zahren des 
Befites nicht den Zufällen einer Erb- 
teilung auszufegen, mollte er fie im 
Befibe bes Staates oder eines Mu: 
jeums mifjen. Die italienifche Regies 
zung erfannte zwar die Echtheit an, 
Konnte fich aber nicht entfchließen, die 
geforderte ziemlich hohe Summe zu be- 
zahlen. So will fih Baron Natoli (ver 
in Meiffina lebt) nunmehr entjchlieken, 
biefen Theilreft von Dantes Afche ei- 
nem auslänbifchen, befondbers beutfchen 
Mufeum zum Kaufe anzubieten. Aber 
auch für einen Privatfammler feine 
Tchlechte Gelegenheit. Wer weiß, ob 
nicht in Amerifa der fünftige „Mitbe- 
Br bon Dante Afche zu finden fein 
wir 


Lokalbericht. 


Großes Sommerfeſt im Louiſen⸗ 
hain. 


Kranken⸗Unterſtützungsverein 
ber Angeſtellten der Schönhofen'⸗ 
ſchen Brauerei hält am näch— 
ſten Sonntage im Louiſenhain, 
dicht beim Deutſchen Alten⸗ 
heim, ſein großes Sommerfeſt 
ab, wozu er alle Freunde und die 
Bekannten ſeiner Mitglieder einladet. 
Dieſe werden ſich — nunmehr in einer 
Anzahl von weit über 150 — mit Kind 
und Kegel am Feſte betheiligen und 
freuen ſich ſchon darauf, ſo recht kreuz— 
fidel jenen Sonntag da draußen, unter 
den ſchönen Schattenbäumen des Loui⸗ 
ſenhaines, mit ihren Freunden ver— 
bringen zu können. Ein tüchtiges Feſt⸗ 
tomite, auß den Herren John Rauen, 
Han Rathmann, B. Braun, Mar 
Sander und 9. agufch beftehend, 
trifft die Vorbereitungen für das Felt, 
ba8 borausfichtlich wieder, wie alle feine 
RBorgänger, einen herrlichen Verlauf 
nehmen wird. 


— — —— — 


Pirnit und Preistegeln. 


Der 


' Ein verhältnigmäßig noch junger, 
aber doch fchon ziemlich ftarfer Verein 
ber Gübdfeite ift der Deutfche Frauen 
berein „Harmonie,“ ber im Jahre 
1900 gegründet murde und jein 
Heim in der Gübfeite- Turnhalle 
aufgeichlagen hat. Diefer Verein hält 
am nächiten Sonntage, den 4. Auguft, 
fein erjtes großes Pilnif in dem be- 
Zannten „Late Sive Grove”, an 96, 
. Str. und Eming Abe., ab. Außer ver- 
ſchiedenen Unterhaltungen für Groß 
und Klein, ſoll auch ein Preis-Kegeln 
für Damen und Herren ſtattfinden. 
Unzweifelhaft wird dies auf Liebhaber 
beſagten Sports eine ganz beſondere 
Anziehungskraft ausüben. Die Arran- 
es liegen in den bewährten Hän- 
n ber Damen Aug. Barby, Mathilda 
ippe, Ylorence Rojenbaum, Maria 
ır, Maria Sched, Henriette Zaeng- 
Kein, Philippine Wambadh, Anna Ber: 
Tamp, Minna DO. Richter und Elifa 
Schneidewend. 


Kurz und Rem. 


* Die Poliziften John Hurley und 
Sohn Malone, welche wegen eines an= 
aeblih auf den Straßenbahnfchaffner 
Hartmann verübten thätlichen Angriffs 
von den Großgefchiworenen in Anklage- 

zuſtand verſetzt wurden, ſtellten ſich ge⸗ 
Aern fteitoillig vor Richter Smith, der 
5 gegen je $5000 Bürgjchaft bis zur 
— Wrozebperhandlung auf freien Fuß 
EB, MWiggins, der in poriger Wo- 
wegen Zechprellerei verhaftet wurde, 
Ntern auf Erſuchen der Kläger, ber 
Geſchäftsführer des Virginia- und des 
‚Metropole-Hoteld, von Richter Hall 
freigefprochen worden. 
— * Laut Verfügung bes Poftmeifters 
‚ohne ift der bisherige Hilfs-Superin- 
 senbent M. \. a id 
ftation, dem der Eifenbahn-Poft- 
A war, zur Abtbeilung 


bon 
fle verfept worben. 


Dar 


achen 2 


nerfchaft”, Columbia“ und Engle⸗ 
wood“ haben ſich vereinigt, um 
am nächſten Sonntag, den 4. 
Auguſt, einen Ausflug nach dem Palos 
Springs Park zu unternehmen, wo— 
ſelbſt ein großes Piknik, verbunden mit 
Preisfegeln und turnerifchen Wettfpie- 
len aller Art, abgehalten werben fol. 
Der Preis für die Rundfahrt und den 
Eintritt in den Part ift jo niebrig, wie 
nur irgend möglich, nämlich auf nur 50 
Cents die Berfon, feitaefegt morben. 
Der Spezialzug für die Mitglieder ber 
betheiligten Vereine und bie anderen 
Theilnehmer am Ausflug verläßt ben 
Bahnhof an Polt- und. Dearborn 
Straße um 10 Uhr Vormittags und 
hält an folgenden Stationen an: Archer 
Avenue, 10 Uhr 5 Min.; 31. Straße, 
10 Uhr 13 Min.; 41. Straße, 10 Uhr 
20 Min.; 47. Straße, 10 Uhr 23 M.; 
55. Straße, 10 Uhr 27 M.; 59. Str., 
10 Uhr’29 M.; 63. Straße, 10 Uhr 
31, und Normal Bart, 10 Uhr 38 Mi- 
nuten. 


Kur; und Nenn. 


* Bundesmarfhall Ames verkaufte 
geftern in öffentlicher Auktion meiftbie- 
tend eine Quantität mohlriechender 
Effenzen, welche wegen Nichtbezahlung 
der darauf laftenden Zollgebühren be= 
Ihlagnahmt worden waren. Die Par- 
fümerien, twelche angeblich einen Werth 
bon $3000 repräfentiren, brachten 
8492. 


s2.00 nach VPetersburg und Jaa⸗ 
ſonville. 


Samſtag, 10. Auguſt 1901, mit derChicago 
CAlton-Eiſenbahn. Ticket-Office 101 Adams 
Str.; Phone: Central 1767. 1,2,3,7,8,9ag 


Seiraths:Ligenfen. 


Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Dffice 
bes Gountv:Clert3 ausgeitellt: * 


George T. Roſengren, Mary Watkins, 30, 21. 
George P. Cheßman, Frieda Becer, i8, 17. 

B. Grzenkowski, Marchaunaga Gmwartomwsfa, 22, 19. 
Peter F. Cordell, Minnie Schneider, 44, 21. 
Names E, Morriffey Sufie Owen, 24, 18. 
Walenti Lombrowsti, Maryanna Ojczenaß, 40, 31. 
Marciej Janus, Katarzyna Jez, RB, 2%. 

Toman Zila, Marie Frend, 32, 2. 

William E. Fonda, Iofephine Williams, 24, 19. 
Henry E. Dobbert, Ellen Baler, 21, 22. 
Ihomas D. Foofe Mattie MeFarland, 30, 9. 
Cornelius Drofhout, Nellie Rietema, 28, 24. 
Fred. N. Wilfin, Lena Martin, 31, 31. 

Karel Hirazdovsky, Katherine Hedlidopa, 48, 31. 
Peter Dlfon, Laura Zarndt, 25, 18. 

Names 9. Wood, Nelda 8. Ethier, 29, 24. 
Edward Nolan Mary Eheehan, 26, 27. 
Ludwig Sipinsfi, Mary Markfomsta, 25, 16. 
Mar Kol, Frieda Singer, 26, 19. 

Sohn Kelly, Nellie Heffern, 31, 9. 

Franf Snarcz, Irene Miller, 8, 22. 

James D’Connor, Deloris Ryan, 38, 19. 

Joel M. Chamberlain Minna Koebler, 31, 8. 
Henry F. Schiling, Elizabeth PB. Steen, 30, 38. 
James B. Jalfon, Ora M. Aohnfton, 29, 8. 
Frank T. Watkins, Amelie 9. Corbet, 8, 21. 
Dtto Koy, Augufta Schuls, 26, 2. 

Sohn Vorotny, Marie Prible, 35, 21. 

Kohn T. Sundblom, Jufta W, Ryftent, 27, 24. 
Louis %. Bauer, Ada PBernan, 30, 9. 

Sohn Chapp, Anna Dedina, 25, 21. 

William I. D’Neill, Margaret Sheahy, 40, 32. 
Zohn H: Weber, Annie AJurgenfen, 25, 2. 
Sojeph Stengel, Eva Goldman, 25, 22. 
Edmund P. Philips Hattie Warren, 29, 25. 
Sohn Huhnte, Mary NRobifh, 21, 21. 

Charles %. Keath, Elizabeth Murphy, 21, 18. 
James W. Mapdijon, Lucy 3. Mitchell, 34, 24. 
George Wagner, Gertrude Killady, 23, 21. 
Kohn. T. Blomberg, Alma M. Iohnjon, 34, 8. 
Names Douglaß, Kennie Giltinfon, 24, 26. 
Harris €. Way, Juel Irving, 25, 24. 

Dtto Redensti, Helen Salmon, 21, 18. 
Burton E. Iohnjon, Margaret Wulff, 8, 26. 
Alvin E. Nelfon, Helen Farrington, 33, 25. 
Arhie Emerjon, Charlotte Gatrljon, 29, 8. 
Henry Aungbaus Ida Kanzler, 8, 2. 

Aatob Eller, Nahel Franktorowitz, 50, 34. 
Aler. Jaſienski, Joſephine Remiszewska, 24, 20. 
Frank G. PVatterfon, Mary Bergitrom, 30, 19. 
Fred T. Bolet, Mary NR. Stadef, 24, 20. 
Homward NRundell, Frances Mahoney, 30, 2. 
George LooS,: jr., Bearl Frant, 22, 24. 
Morton Kraus, Margarethe Kak, 34, 27. 

Dtto Swanjon, Signe Engjtrom, 31, 19. 
Victor Stolhandste, Maud L. Marihall, 27, : 
Kohn A. Hopftradt, Sophrona R. Calvin, 48, 38. 


— — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Herbert U. gegen Edna’ R. Winton, wegen Ver— 
lajjung; Batrid 3. gegen Mary E. Collins, wegen 
Truntjuht; Mary E. gegen James M. Watts, ive- 
gen Berlajjung; Mary E. gegen Millard $. Doney, 
wegen graujamer ——— Henry gegen Mary 
Wermes, megen graujamer Behandlung. 


—— 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


John Von Kampen, dreiſtödiges Framegebäude, 257 
Milwaukee Abve., 86500. 

Kohn Schmidt, zweiſtöckiges Brickgebäude, 2380 N. 
Weſtern Ave., 86000. 

GE. Overfield, anderthalbftödiges Bridhaus, 1270 R. 
Epaulding Ape., 2500. 
x. €. Repine, einftödiger Brid-Anbau, 460 Thomas 
Str., 8130. — 
Sam. Brown, jr. & Son, anderthalbſtöckiges Brick⸗ 
haus, 48 Wellington Str., HL. 

Kohn F. Schott, jzweiſtöckiges Brick-Gebäude, 1203 
Belmont Ave., 810,000. * 

Sam. Brown, jt., & Son, bier einftödige Brid- 
Gottages, 163EI2AI54 NR. Robey Str., $4000. 

George Hitler, zweiftödiges Bridhaus, 1072: Carmen 
Ave, 4000. 

8. R. Read, vier zweiftödige Sramehäufer, 515—527 

) 


Pratt Ane., ST. ‚ 

Frant Goldfhmidt, zmweiftödigeg Bridhaus, 1059 

Herndon Str., $3000. 

%. Drake, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, 39 
Erescent ®I., $12,000. 

Gar! Boite, einftödige Brid-Cottage, 861 Harding 


Ane., $1400. . 
K. PVrebie, einftötige Brid:Cottage, 697 Anders Ave., 
1000 


Charles Honey, einftödiges Brid-Fundament, 938 
Millard Apde., $1200. 

Guftad Klein, einftödiger Brid-Anbau, 18 Kroll 
Str., $1000. ; - 

Solomon Turd, yweiftödiges PBridaebäude (Dffices 
Gebäude), 10-30 8. Str., 80,000. 

CHrift Wozny, xweiftödiges Bridgebäude, 4840 Baus 
lina Str., $4200. 

F W. Noot, ameiftödiger Frame-Anbau, 5333 Core 
nell Str., 2000. { 

W. 3. Bryſon, achtſtöcdiges Brick-Apartmentgebäude, 
4926 Zafe Ave., $200,000. 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Auguft 1901. 
(Die Vreiſe gelten nut für den Großhandel.) 


Getrei der — Baarpreiſe). — Sommerweigen: 
Nr. 2, GiHsk; Ne. 3, 66-67e. — Winterweizen: 
Nr. 2 (rotb), GI; Nr. 3, 66-6 Nr. 2 
(hart), GTI67Jc; Nr. 3, 67. — Mais, Nr. 2 
(gelb), HH; Nr. 3, 5R—5e — Hafer, Nr.2 
(meih), 3543120; Nr. 3, BB. 

Sähladhtpieh. — Leite Stiere, 86.10-86.40 
per 190 Bid. ; befte Kübe $3.25—65.00; Maftihweine, 
35.60-86.10; Schafe B.50-H.3. 

eflügel, Eier, Kalbfleifh und 

* a e. — Lebende Trutbühner, 5—T}e per Po. ; 
— 8496; Enten 7—7}c; Gänfe $4.00—-6.00 per 
Dep.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8—I1e 

Hühner 91%; Enten 106; ' @änfe 
6 Te per Pfd.; Tauben, zahme, B5c—$1.75 per Dip, 
— Eier, per Dib. Be — Ralbfleith 
4-8e per Pid., je nad ber Qualität. — Ausgemweis 
dete Lämmer, 81.10-83.20 das Gtäd, je nad 
dem Gewidt. — Bil % : Meibfifche, Ar. 1, per 
4 Yah, 87.50; Sander, Sie ber Bid; Grashechte, 
Id per Bid. ; Frofchihentel 20-606 Her Dip. 
artoffeln $1.00-$1.10 per Bufbel; & 
2 1.75—82.00 per 2 * 
ri Hefgrüdte — pfel, $1.75—$3.25 per 
3: Sienen, 32.5-92.50 per Wab; Wfirfice, 
per + Bufbel; angen, ‚50 ber 
Rifte; Bananen, 60c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
.00-$5.50 per Kifte. 
oltereis BProdbufte — Butter: 
Sa rar — — ; befte unſt 
butter 1 —— 
10—11}c das Pfd.; andere Sorten 1%. 

Bemüfe — Sellerie, 15-206 per Did.; Ropf: 
falat, 35% 2 Kübel; vrothe Rüben, 40-—45e 
rt i4-Buibel- 


ad; 
Schwarzwu 
Bu 


per Pid.; 


Re Dip. ; 


ber Mühe bon 6IOM und harkber mursen amilig en 


getragen: 

Pine Ape., 148 $. nördl. von Ohio Str., 60%X201, 
Truftees der Ehen Baptiftenfiche zu Auitin an 
Edwin S. Osgood, 84000. 

Indiana Str., Nordoitede Pine Ave. 74,6xX165, 
- 5 ©. Dsgood an die Erfte Baptiftenfirhe zu 

un, > 

Grupdftüd 569 Blue Island Ave, 25X100, Marga= 
J * und Gatte an Sigmund Alexander, 

Or . 

Indiana Abe., 50 %. füdl. von 46. Sir., 100X.161, 

——— 2. Humphrey an Sherman T. Cooper, 


Farranut Ave., 316 $. mweftl. von Southport Ave., 
SOX125, Lorenz Kurzla an WAlfrev E. MWeitinan, 


Vladifon Ade., 173 $. nördl. von 57. Str., 235x100, 
Mary A. De Tamble an Alice A. Young, $9000. 
&rtejian Ave, 8 %. füdl. von Dunning Str., 374 
x136, €. €. Overfield an Mary Neljon, $u250. 
Glın Str., 116 F. weitl. von Waller Ave, SOXL2O, 
9 M. Fraill an Hattie E. Rob, 550. 

Prairie Ave., 200 %. füdl. von 25. Str., 5X179, 
Mabel K. Sheeden u. U. an Lena Barnett, 34000. 

4. B., 42 $. öftl. von Cottage Grove Ape., 173X 
128.8, MauriccCurran an Frant M.Forefter, $3750. 

4. Str., 305 $. öftl. von Vincennes Ave., 25xX150, 
Clarke $. Smith en Lizzie Whitehair, 42500. 

Elifton _Wve,, 125 $. nördl. von School Str., BX 
123, ©. Muto an Charles Chellgren, $2300. 

Peoria Str., Nordoftede 56. Str., 49x14, W. U. 
Haynes an Fabian Peterjon, $250. 

Ada Sir., 156 F. nördl. von 8. Str., 3X1%0, 3. 
M. Cobe an Sarah) B. Bodtker, $2500. 

Johnſton Ave. 277 F. weftl. von Sacramento Abe., 
25x10, 3. Ohlion u.A. au Charles Apfen, $2421. 

Weftl. 3 don Lot 19, Blod 5, Touhy’s Apd., Rogers 
Bark, A. D. OMeil u. A. an die Young Men’s 
©., 2. and B. Affociation, $24. 

——— Grundſtück, Letztere an Grenvill Howard, 


36. Str. M F. öſtl. von Galifornia Ave, X 
125, T. Kelly an Suſan Gorman, 82400. 

Farrägut Ave. 141 F. weſtl. von Aſhland AÄve. 24 
25. B. R. De Voung an Emil $. Gebhard, 


234. 
Michigan Ape., 175 %. nördl. von 8. Str, 5X 
©. Suffy an Marcia Gunfolus, 


159, Edward 
82050. 

Robey Str., 10 F. nördl. von School Str., 5X 
129, 8. Eiſchen an Fred. Sched, 8000. 

©. 43, Ave., i82 F. ſudl. von 12. Str., 20124 
8. Eumema an PB. Ploegman, $2000. ° 

Monro: Str., 216 F. weftl. von &. 48. Une, 0X 
124, Xohn €, Stanley an John N. Peter, $1800. 

Peoria Str., 143 %. nördl. von 64. Str., 3TEX124, 
3%. Bode an Yulien W. Mathis, $1600. 

14. Str., 341 $. mweftl. von Weftern Ape., 25X125, 
Lohn R. Olive an Erneft G. Domney, $1500. 
Magnolia Ape., 197 %. füdl. von Rofemont Abe., 
— A. Swanſon an Andreas Johanſon, 

500. 
Lakeword Ave. Südweſtecke Bryn Mawr Ave., 491 
12, Union National Bank an Roſe Clarke, 81500 
Albany Ave., Südoſteche 64. Str. 494x125, 3. M. 
Cobe an Joſeph Hoff, 81500. 
Sacramento Ave., 44 %. füdl. von 3. Str., BX 
17, M. Zielinstt an P. Gladych, 81475. 
George Sir., 266 F. öftl. von Southport Ane., BX 
Fr A. Winter u. 4. an William 9. Bell, 
219. 
Scuth Bart Une, 36 F. füdl. von 87. Str., 75X 
169, U. 9. Hayes an %. Timm, $1200. 
Loomi3 EStr., 52 %. fjüdl. von 50. Str., 50x14, 
9. Pomers an Kojepp Schmid, $1200. 
Humboldt Str., 193° %. nördl. von 45. Str., 50X 
125, Thomas MeNeliy an Louis Enriht, $1X0. 
Torrence Ave.. 200 F. nördl. von 107. Str., 3X 
Il Nahlak von R. McGough an T. N. Conlin, 


Marfbfield Ave., 150 F. nördl. von 36. Str., 5X 
125, U. ©. Adams an W. D. Petel, $1000. 
Phillips Ane., Nordmeftede 86. . 122x135, 2. 
D. Bartholomem an M. 3. ESimeetland, $1500. 
Neffery Ave., 297 %. fübl. von 74. Str., 48X125.90, 

Maggie Kelih an Yohn W. Morgan, $2400. 

Oakdale Ane., 266 #. meitl. von Sheffield Ave., 35 
Se ‚ aul Schaefer u. U. an William K. Gray, 
6157. 

Coblentz Str., 220 F. weſtl. von Robey Str., 343 
100, K. Lagodzinski an F. Loſtuch, 81900. 

Sulian Str., 82 %. öftl. von Wood Str., 24%X100, 
9. Piotrafchte an Guftan Behnke, $1900. 

Paulinı Str., 0 F. füdl. von Port Str., 25x13, 
Iaac Turivas an Hyman Xeipis, 83700. ı 

Garfield Boulevard, 115 %. weit. von Ada Str, 
5X150, F. R. Traut an Frank. 2. Umbadh, $1200. 

Sheridan Road, Nordiweitede Glenlate Ape., 150% 
ed De Lancy H. Louderbad an Louis O’Neill, 
‘ . . 

Grand Ape., Nordiveftede Harding Ave, 115x125, 
die T. and T. 2. and 8. Aifociation an S. U. 
Moore, 82285. 

Tasjelbe Grundftüd, S. U. Moore an %. %. Farrel: 
ly, 32285. 

Grand Ave, Nordoftede Harding Ape., 72x62, Die 
u T. PB. and 2. Ajfociatien an S. A. Moore, 

Dasselde Srundftüd, S. U. Mocre an 3%. N. Far: 
relly, $1714. 

Humboldt Str., 213 F. füdl. von Divifion Str, 4 
x125, © N Grocehnfe an Martin Raulfon, 

Non Buren Str., 80 #. öftl. von Aberdeen Str., 
cn Emma Mueller an George W. Gray, 

Loomis Str., & %. füdl. von 52. Str.: 5X124.62, 
D. PVonderh:idt an Xohn Auerte, $2500. 

Wintrop Ave. Südoſteche Lawrence Ave., 530x150, 
Richerd A. Connell an Olive J. Weymouth, 87500. 

Dasſelbe Grundſtück, William Deering an Richard 
A. Connell, 834500. 

Kenmote Ave. Südweſtecke Granville Ave., 106%X 
150, S. H. Auſtin, ir.‚ an John Hewitt, 8900. 
Weſtern Avde., Nordweſtecke 12. Pl. 50)123, Emilee 

J. Smith an Anna B. Arlen, 8900. 

Normal Ave., Südoſtecke 599. Str., 489)124, Maurice 

Hidey, jr., an Peter Fortune, $15,000. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, Über deren Xod dem Gefundheitgamte 
Meldung zugine: 

Bullock, Adeline J. 13 3%, 197 3. Str. 

Berabolz, Friedrih, 66 3, 2233 Clart Str. 

eitelbaum, Nojeph, 84 3., 768 N. Arbing Ave. 

lanzmann, Kohn, 58 J. 40M Armour Abe. 

Gregichel, Robert, 57 %., 1086 N. Gentral Abe, 

Rung, Clara, 9 %., 5001 Marjhfield Ave. 

Turner, Bertha, 22 %., 119 N. Alpland Ave, 

Wratel, Emma, 24 3., 139 N. 51. Et. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ſtnaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent Das Meet.) 


Verlangt: Junge an Brot. 175 Center Str. 


Berlangt: Erfter Klaiie Salvon-Porter. Muß Re: 
ferenzen haben. 134 Fifth Abe. 


Berlangt: Anftändiger Mann, nit unter 40 Aabh: 
ten, für Hausarbeit und etwas Yyarmarbeit. Georg 
Stadit, Palos Springs, Wabajh R. R., 20 Meilen. 

dofr 


PVerlangt: Verkäufer für die beiten Unionsmade 
Sigarsen. 322 Dearborn Etr,, Zigarren-Store, 
lag,im 


Berlangt: Ein Yunge, um da3 Cornicc-Gejhäft zu 
erlernen. R. Schwedland, 3803 S. Halfte Str. 
dofr 


— Haus mobers. Krueger, 360 S. Halſted 
Str. 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter für Hotel, 
einer der ſchon im Hotel gearbeitet hat wird vorge— 
zogen. Lohn 82 per Monat und Board und Wäſche. 
Eine gute Heimith für einen ordentlichen Mann, 
der fein Trinter if. Adr. ſchriftlich an Chas. 
Bauli, National Hotel, Joliet, ZU. dofr 


Berlangt: 50 Farmarbeiter für Farm eine Ver: 
wandten in Dakota, $3 per Tag, freie Verpflegung. 
Reifevergütung von $25 gewährt nach zmeimonatli- 
her Arbeit. Cart Schmidt, 381 Wells Str. 

Berlangt: 2. Hand, um an Gates zu helfen. $10 
und Board. 3402 Archer pe. 


Berlangt: Nüchterner Mann, Pferd und Kuh zu 
tenden Muß melten können, für bejjere Private 
haus. $25. 1814 Wabajh Une. 


"erlangt: Vorter für Nachtarbeit. $8 und Board. 
279 ©. ort Str., Bajement. 


Berlangt: Brotbäder als dritte Hand. Etetige Ar: 
beit, fowie junger GCatebäder, um nächte Woche vier 
Tage aus zuhelfen. 74 Center Str. 


Verlangt: Guter Preſſer an Shop-⸗-Röcken. 366 
Wabanfia Ave. 


Berlangt: 2 Bäder an Brot, dauernde Arbeit. 9. 
Piper Co., 615 Well Str. 


Berlangt: enger Mann, siweite Hand an Cats, 
Tagarbeit. 1349 Belmont Upe.. nahe Sheffield Up. 


BVerlangt: Junger Mann, um in Bäderei zu bel: 
fen und Wagen zu fahren. Rur melde mit Gr- 
fabrung mögen borfpreden. Nadyzufragen 1134 Mil: 
waulee Une. 


ag Bel ERTEILEN RERE TEN 
BVerlangt: 2 Männer, auf Farm zu arbeiten. 
N. Eli Str. s . — 


Berlangt: Ein usmann für ein tel. 
$18 per Monat. Alles frei. 5856 N. Gl ei. * 


Berlangt; Lediger Mann, Pferde zu beſorgen. — 
3701 Hermitage Ave. * “m 


Verlangt: Starter 
Clybourn Alpe. 


—— — Fe a er die ———— 
izens zu erlangen Adr.: 
— gen“ Aefala veräänek aede 


Berl 8 Lunch Porter: 
Arbeit im Ellen. Sem. "or Mesiien 


Junge over alter Mann. 118 
doft 


endpo” 


Berlangt: Ein farker Junge, Milhivagen zu —* 


ren. 84 Res Str. ö 


Berlangt: x 
Rz— — 


dñû—— ber audi Tom sh 


* 


a —— —— 
Visa elle ins ———— 
‚ Verlingt: Gin guter Porter 

menn. Mus —s Toragen. a ©. Sie * 


Verlangt: Männer, an Maihinen zu arbeiten. — 
Nazrfragen: Hobelmühle, Oft:Ende inois Ekr. 


Verlangt: Rodmad "Stor t 
oe 


Verlangt: Ein auftändi er®rotbäder, welcher jelbit: 

fändig 180 Saib Brot Baden tann. Beftändige Arbeit 

Da ren Mom. Lohn $8 — per 
. te 

Du Hade — an Joſ. Kramer, Weſt Chicago, 


Verlangt: Ein erfter RI Rodichneider. Mub zu: 
verläffig jein. We a. 6. Saiten er. 


Verlangt: Junge, — —— — 
(and ve. Junge, an Brot zu helfen. 588 Blue J8+ 


BVerlangt: Ein Mann als Porter und für Haus: 
arbeit. $20 per Monat, Board und Room. 113 ©. 
Canal Etr. 


Verlangt: Ein guter Mann, am Bierwagen zu 
helfen. Left Brewing Eo. 
_Verlangt: Ein Porter. 106 €. Randolph Str, 
Verlangt: Junge, 16 bis 17 Jahre, um das Or: 
namental Gifengeihäft zu erlernen. $3 per Woche im 
Anfang. 435 W. Taylor Str. 
Berlangt: Ein fediger Mann, im Saloon zu ar: 
—— Muß verſtehen Bar zu tenden. 320 Butler 
t. 


Verlangt: Ein Glert im Logirhaus. Muß englifch 
fprehen. $6 Die Woche und Ziinmer. Plattdeuticher 
borgezogen. 326 S. Glart Str. 


Verlangt: Vladjmith auf Seroll-Arbeit, ftetiger 
Job für guten Mann. Am. Jron and Wire Works, 
96-98 W. Late Str. 


Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Nachzufragen 
bon 7 bis 3 Uhr Morgens. 55 W. Yandoiph 
ofr 


Verlangt: Deutjher Schriftfeger, fofort. „Dir 


Peobadter“, 140 Elybourn Abe. 


— Vorter für Reftaurant. 165 N. Clark 
ir. 


Verlangt: Ein guter Buchhalter bei Gerheller & 
Eon, 703 R. Halited Str. 

Verlangt: Ein Klempner. 694 ©. Afhland Ave. 

Berlangt: Ein junger Mann von 14 bis 16 Jah: 
ren, speicher Glektriter zu werden wünſcht. DO. 
Garliczel, MB Schiller Quilding. * 

BVerlangt: Ein Denn in einem Wholefale-Liquor: 
Geihäft als Verkäufer. Muß Waarentenninib bas 
ben. Mdr.: 9. 331 Adendpoit. En x 

Verlangt: Porter inSaloon; gutes Heim. 161—163 
Milwautee Ave, 


Verlangt: 3. Hand Gatebäder. 5 Tell Place. 


BVerlangt: Bartender, lediger Mann, mit guten 
Empfehlungen. &. Kaindl, 833 W. Jrving Part 
Boulevard und Elfton Ave. 


Perlangt: Junge, um das Barbiergeihäft zu er= 
lernen. Nahzufragen 1080 S. Hoyne ne. 


Verlangt: Barn:Boß, um Pferde zu beforgen. — 
Nahzufragen 3601 ©. Halited Str. 


Berlangt: Mann für leichte Hausarbeit. — 26 
S. Clart Str. 


Verlanot; 2. Hand an Brot. 2452 Lincoln Ave. 


Verlangt: Vorter, einer der ſchon in Hallegearbei⸗ 
tet hat, wird vorgezogen. 770 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Barkeeper für Wet Rullman. Nach zu⸗ 
fragen: 48 River Str. = 

Berlangt: Ein Porter im Saloon. Guter Lohn. 
1249 Elſton Ave. Y * Sk, 

Berlangt: Gin Iediger Mann, um Pierde zu be: 
forgen. Bäderei, 464 Weft 12. Str. dofr 


Verlangt: Ein guter Helfer an Brot. 34 Roscor 
Boulevard. 5 N 

Berlangt: Guter Pügler an Männer-Röden. 474 
N. Alhland Ave., 2. Floor. 


Rerlangt: Fäder, junger Mann, an Brot und 
Rolls zu helfen. 115 Welt Huron tr. 


VBerlangt: Dritte Hand an Brot. 31 Milwaukee 
Une. f 


Berlanyt: Ein junger Mann, bei einiger Arbeit 
zu helfen in Bäderei. 766 Weit North Abe. 


Verlangt: Fin Mann, Saloon zu reinigen. Un: 
verheiratheter vorgezogen. Stetige Beihäftigung. 901 
N. Waihtenam Ave. doir 


Berlangt: 2 Männer in Qumbers u. Kohlen-Yard. 
484 Wet Belmont Ave. dofr 


Berlangt: Bäder, zweite Hand an Brot. 49 Oft 
Divifion Str, 

Verlangt: Bäder, an Brot und Cafes zu helfen. 
Sohn $12. Tagarbeit. 304 Sedgwid Str. 
vVerlanot Guter ſtarker Junge, das Wagen-Pain— 


ten zu erlernen. 39-363 S. Halfted Str. 
midofrfa 


Berlangt: Ein ftarter Junge, der fhon im QYutz 
hergefhäft Erfahrung hat. 770 W. Van Yuren =. 
u 
— — — — — —— 
Verlangt: Schmiedehelfer, junger Mann, der Pfer⸗ 
de beihlagem ud Wagenarbeit thun kann, nahe der 
Stadt. Deutiche Gejelihait von Chicago, 50 Lajalle 
Str. dimido 


— — — ——7— 
Berlangt. Eoah Carpenters, Joiners und Gadinet- 
mafers. 62%, 225 Dearborn Str. dimidofria 


Verlangt: Agenten, reipeftable, ehrliche Männer, 
in und außerhalb der Stadt. Adr.: EC. ®. Hoffmann, 
633 Ogden Ave. dimido 


Berlangt: Wann als Solicitor; fchöne Arbeit und 
viel Held fatın verdient werden. Nahzufragen: 
Mr. David, 1%06 Tacoma Buliding. 2jl.ImX 


Verlangt: Agenten in verichiedenen Spraden für 
neues Watent Gasftove Mantel; guter Profit für 
Agenten, Spart 50 Prozent Gas. Nachzufragen 8 bis 
12. Rojenftein, 45 S. Halfted Str. Nillwx 


Verlangt: Gabinetmaters, 20 Mann, an fFitureß; 
fietig. Vaſſow & Sons, 2. Str. und — 2 
‚Im 


Berlangt: 500 Ernteacbeiter für die Dafotas und 
Minnefota; $2.50—83.00 pro Tag und Board; billige 
Fahrt; 500 für Eijenbahn-Gonpany-Arbeit im Nord: 
weiten; 50 Teamfters, $30 und Board oder $2 pro 
Tag; dolle Fahrt nah aller Eifenbahnarbeit; 50 
Farmarbeiter; 100 für Fabrikarbeit; Wajciniften 
und Andere. Ro5 Labor Agency, 3 Market Str. 

“ 3jl,1mX 


Berlangt: Männcr und grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


PVerlangt: Kinderlojes Ehepaar für leichte Arbeit. 
514 Wallace Str. 3ljl,1o 


Stellungen fjuhen: Männer. 

(Ungeigen unter bdiefer Aubrit, 1 Gent dos Wort.) 

Gejuht: Lediger Mann juht Stellung _al3 Bar: 
tender. Schent feine Arbeit. 159 Wels Str. 


Geſucht Ein junger deutſcher Menn ſucht Stelle, 
wo er da8 Zigarrenmaden erlernen kann, Ar. 9. 
321 Abendpoft. 


Gefuht: Welterer verheiratheter Manı, nüchtern 
und fleikig, fucht Arbeit. Derfelde weiß auch mit 
Verden umzugehen. Adr.: PB. B., 759 S. Wond 
Str. f dofr 


Geſucht: Vornaun an Brot fuht Stelle. 82 Or: 
Hard ESir., oben. 


Gefuht: Gut gefhulter, Taufmännifch gebildeter 
junger Mann, der deutih, ungartich, böhmiih und 
polnisch fpricht, fuht Stelle. Gute Handihrift, beite 
Neferenzen. S. 8., 600 N. Baulina Str. 


Gefucht Erfter Klaſſe Barkeeper fucht Stelle als 
Manager oder Barkeeper. Hermann Drt, 492 N. 
Clart Eitr. 


"Geiukt: Selbftftändiger Väder jucht beftändige Ar- 
beit. Adr.: 2. 420 Abenppoit. dofr 


WGefucht· Ruchterner vBarender. ift au guter 
Sundtoh und flotter Waiter fucht Stelle. Aifr:d 
Donath, 619 North Part Une. doft 


Gejucht: Butcder möchte ſich im Geſchaft bervoll⸗ 
tommuen. 1814 Wabaih Une. —— 


Geſucht: Verläſſiger, ſtadtlundiger Mann ſucht Be— 
ſchäftigung. Briefe erbeten unter H. Z7. Abendpoſt. 

Gefuht: Kräftiger Mann, 3 Yahre alt, in Keller: 
arbeit und Behandlung der Weine duchaus erfah- 
ren, fucht, geitügt auf befte Referenzen, fofort Stel: 
lung. Briefe erbeten unter 2. 413 Abenbpoft. 


Geſucht: Junge Frau möchte gerne einfahe Nä- 
berei zu Haufe beforgen, au Striderei oder jonftige 
andarbeit. Bitte zu jchreiben an B. Weder, 338 
Eipbourn Ape. mido 


Gejudt: Erfter Klajfe Gale-Bormann jucht ftitige 
Stelle. Gute Zeugnifje. Adr.: U. 158 — 


Geſucht: — verheirathet, der feine Arbeit 
fcheut, fucht Stelle, 3 Jahre auf lehtem Blas. Peite 
Seugnijfe. Adr.: U. 10 Abendpoft. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Qingeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2 2ädcen und Fabriken. a 
langt: € Rlajie Dperators amen)- an 
ie — * für außerhalb der 
———— 
Belle, — bei Win. Burk Gutlerp Go., 
34 Franklin Str, Ede Ban Buren. x 
Ber! Tüchtige und » geübte Damen 
M 


gelein. Schi Re Theo. Priis, 


8. BB. Mafjari & Co. 189 


33 
feja- 


Bonnaz-Stiderinnen und Heine Mädchen 


Berlangt: Erfahrene Weihe Dud Vet Maters; 
Arbeit das e ki geneder, 
2 arte ee es Son 


Berlangt: Grfehrene Majhinenmädhen an Stirts. 
Bertheimer obl, 34 Martet Str. doft ſa 


— 


Verlangt: Mafchinenmädden an Gemden und 
Coverıl3, erfahren oder nicht. Beftändige Arbeit. 295 
Weit FZulleıton, nahe Weſtern Abe. Berlin. 

Verlangt: Majhinenmädhen an Hojen. Stetiges, 
gutes Schalt. 73 Ellen Str., oder 634 N. Lincoln 
Str., hinten, , Djl,10X 

Berlangt: Anöpfe-Annäher und Mafhinenmädden 
au Weiten. 127 Haddon pe. dimidofr 


Sausdarbeit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
366. Mohawt Str., 1. Flat. h 
Verlangt: Starkes Mädchen von 18 bis 20 ab: 
ren, für Hausarbeit, 2 in wyamilie. Nachzufragen 
heute und Freitag. 314 Sheffield Uve., 2. Flcor. 


R Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHausar: 


beit. 4723 Calumet Ave., 2. Flat 


Perlangt: Eine erfahrene Köchin für Bufinchlund. 
Georg Lauterbad, 55 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädden von 14 bis 15 Nahren, bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. Nahzufragen: 118 Edge: 
mont Ane., 1. Flak 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Braucht weder wajhen no kochen. 457 LaSalle Abe., 
ir. ONE RRERERE NEBEN 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
erbeit in deutjcher Familie von 3 Erwachſenen, in 
feinem Flat. 35 pro Mode. Mub Referenzen kaben 
und gut fochen können. 4325 Grand Boulevard, 1. 
Dlat. ; 

— nn Teak A he 

Berlangt: Frau für Hausarbeit, folhe mit 3-6: 
jährigem Kinde findet gutes Heim. Näheres: Beh, 
213 State Str., 2. Floor. 

Berlangt: Katholifche Fran als Haushälterin. 302 
DW. 3. Ste. nabe Weitern Une. ee 

Verlangt: Eine Frau für erne Woche, einer Frau 
aufzuwarten und für leichte Hausarbeit. 1313 W. 
21. Str., hinten, oben. 

Berfangt: Ein Mädchen, welches mwafchen und büs 
gein Tann. 2 PVerfonen. 213 Webfter Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
815 Milmautee Ape. 


Perlangt: Wafhfrau, 
N. Alhland Ave, 2. Fl 


a a EN a niet 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit w. 
Geſchäftshäuſer. Friſch eingewanderte. Höchſter 
Lohn. 3121 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Lewine, 661 N. Claremont Ave. 

Verlanat: Junges Mädchen, in leichter ausar⸗ 
beit zu helfen in Familie von Dreien. 420 W. Di: 
bifion Str., Ihee-Store. 

Berlangt: 2 Mädchen für Küchen: und Zimmer⸗Ar⸗ 
beit. 663 S. Halſted Str. 

Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen für Hausar⸗ 
beit. 3554 S. Helfted Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in feiner 
Hamilie: 721 N. Claremont “de 

Verlangt; Mädchen für Dining Room und ein 
Heineres für $1.50 die Woche. 818 Belmont Une. 
erlangt: Köchin und zweites Mädchen. 984 Eiy: 
bourn Ave. er 
PVerlangt: Arltlihe Dame oder Dame mit Kind, 
um Haushalt zu führen.  Nahzufragen nah 7 Uhr 
Abends. E. Beterjon, 949 Qallou Str. . 
"Verlangt: Aellere Frau, weiche gutes Heim 
wünjcht, leichte Hausarbeit zu verrichten für 2 Ber: 
fonen. Näher:s 1012 Lincoln Ave. 


die auch bügeln kann. 2356 
at. . 


erlangt: Gutes Mädchen für Store: und Haus: 
arbeit. 651 Weit 3. Str. 

Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Lohn 
2. 8 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
457 LaSall: Ave. 2 
Verlangt; Mädchen zum Aufwarten. 489 Wells 
Etr., Reftaurant. ee 
Rerlangt: Frau oder Mädchen zum Schruppen. 
7—11 Uhr Morgens. 134 Fit Aero 
Verlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
gut kochen kann. Lohn HB. R. Pick, 1450 Wright: 
wood Ave. RL 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Pat. 
Kann Abends nach Hauſe ghen und hat Sonntags 
frei. Muß nahe 597 Wells Str. wohnen. 


"erlangt: Gin junges Mäpcen für leichte Haus: 
arbeit. 409 Roscoe Boulevard. 

Verfangt: Kindermädcen nah Michigan; Haus: 
und Kücenmädchen, $6; Ködin, %6: feine Waſche; 
ältlihe Frau, auf ein Kind zu achten; Haus häl⸗ 
terinnen. 1814 Wabajh Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, das kochen kann. 8 
die Woche. 413 Center Str. ee 
Verlangt; Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3 ertwachjenen Perſonen. 
Empfehlungen verlangt. 839 Osgood Str., zwischen 
Mellington und Noble Ave, ee ya r 
Perlangt: Fin junges Mädchen von etwa 14 ah: 
ren für Teichte Hausarbeit, bei Frau Richter, 60 
Wells Str., hinten, ben. = 
Perlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 129 S. Hoyne Ave. 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa— 
milie. 811 NR. Robey Str., 2. Flat. % 


Rerlangt: Gute Köchin für Reftaurant außerhalb 
Chicago. Zohn F8 die Woche. Freie Fahrt. Näheres: 
Chef, Bismard-Hotel, 180 Randolph eu." 
Verlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

amilte 5 Zweien; feine Kinder. 3207 Calumet 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, in Saloon-Küche zu 
arbeiten. Guter Lohn. 311 Michigan Str. mdo 





Verlangt: Ein veutjhes Mädchen; felbiges muß 
eine Heine Saushaltung felbftftändig führen fünnen. 
MWaihirau für Montags gehalten. Katholiſches Mäp- 
hen vorgezogen. Lohn $4 bis $ die Mode. 39 
€. Pauline Sir., 2. Flat. : mido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausa:beit 
und Geichäftshäufer. Friih eingewanderte, höchſter 
Lohn. 3121 Wentworth Ave. mido 

Berlangt: Ein Mädchen, das beim Koden mithels 
fen kann. D. W. Neebe, 4029 S. Aihland Ave. 

dimido 

Fleißiges Mädchen für allgemeine 
586 Lohn. B6 Racine Ave. 
dimibo 

MM. fFellers, das einzige größte deutichsamerilani: 
Ihe VermitifungssInftitut, befindet fi 586 N. Clark 
Etr. EonntagE ofien. Gute Pläge und gute Mäpd- 
dien prompt beforgt. Gute Kauspälterinnen immer 
en Haud. Tel,: North 19. Siam* 
—— —— — — — — — ——— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, i Gent das Wort.) 


Verlangt: 
Haußarbeit. 


Gejuht: Deutihess Mädchen wünfht Stellung in 
bejferer tleiner Familie.-79 W. 2. Str., hinten, 
unten. M. M. 5 : — — 
Sefudt: Deutiche Frau fucht tansüber Beichäiti- 
quta. Schläft zu Hauje. 1008 21. Str.. oben, Mrs. 
Müller. Ei Se Rd 

Gefuht: Für ein 15jähriges Mädchen Platz für 
Sausarbeit. Nur Norpdjeite. 907 Bosworth Abe. 

Sejuht: Aunge Frau. wünjht Wafch- und Rein: 
mah-Pläße außer dem Haufe. M. Jaeger, 721 R. 
Baulina Str. —— — 

Geſucht: Kindermädchen ſucht Stelle. 194 Weſt 
Erie tr. 

Geſucht: Eine ältliche deutſche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. 619 M. Weſtern Ave. 


Gefucht: Versefte Schneiderin empfiehlt fih, außer 
dent Haufe zıt nähen. 79% N. Halited Str, 3. Fl. 


— — —— 





Geſucht: Fine tüchtige Frau wünſcht Stellung als 
—— aber nur in einem achtbaren Hauſe. 
achzufragen: 476 Sedawid Str., oben. 


Wefucht: Deutiches Mädchen juct Stelle für Haus: 
arbeit in Privatfamilie. 149 Sheificld Ave. 


Wã ſche wird ins Haus genommen. Billig und gut 
bejorgt. 52- Maud 


de. 

Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle 
— —— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit in Pri— 
— 2 Ror dweſtſeite. 10 3 .Obio Str. 
Geſucht: Junges deutihes Mädchen fuht Stelle 
bei Kleidermacherin. Leno Werle, 327 Uuftin Mbe., 
oben. ’ dofr 
Geſucht: Alleinſtehende Frau geſetzten Alters fucht 
Stellung für Krauke abzuwarten oder als Haus häl⸗ 
terin. eielbe tann jehr aut fochen und ift in ber 
Führung des SHaushaltes , wahl bewandert. WAbdr.: 
153 Drieaus Bir Bapmnt — _ ___ 
Geiuht: Eine Iangjährig erfahrene, tühtige Kran 
tenmwärterin. fieberfälle ezialität. 131 Oft 35. 
Str. Flat J, Top Floor. mido 
EEE — —— 
Nechts auwalte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


in gutem 


Albert. Kraft, Deuter Wdnofat. 

Brozefje in allen Geri n geführt. Rechts⸗ 
seihäfte jeker Art t bejorgt; Bantes 
rott — t; ann Rollets 
—— MoRrattı egaminiet "7 Behz Allee 
; cs 

tenzen. 155 Str., Zimmer 1015. ne 
Genttal 582. ; 
Bis Uustunfts » Buream. 

R biligk 


Wenn 


| 


EEE EEE EIER 


Zu verlaufen: Ein. fehr. Bigarren-, 
Candy: und Notion ——— mit  erfter 

Soda:Fountain (allein $400 mwertb), in einer 
fchr gut gelegenen rahbarihaft, nabe ze 
Station, großer fatholiigerSchule und Kirche, Gold: 
— für den richtigen Mann. Preis $550, Miethe 
ehr niedt ia. Nachzufragen Sonniag den ganzen Tag 
umd-mwährend der Woche 7 Uhr Abends bei H. Wall⸗ 
mayer, 741 R. Weftern Ave. 


8559 faufen Bäderei mit Pferd und Wagen, Bor: 
ftadt Ihicagos. Seltene Gelegenheit; wegen Abreife. 
Zu erfragen: 1777 R. Irving Ape., zwiſchen Roscoe 
und -Shool Str. 


Zu verlaufen: Eine der deften Milhgeihäfte in 
Chicago. Eigenthümer zieht fih dom Geihäft zus 
rüd, Arthur, 148 State Str. ; 


gu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei. Adr.: 
%. 130 Ubenppoft. lag,iw& 


‚gu verfaufen: Gute Bäderei, MWeftfeite, $32 Tages⸗ 
einnahme, ſchöne Wohnung, billige Miethe. Quittire 
Geihärt. Adr.: 4. 131 Abendpoft. lag=:Im 


Zu derfaufen: Ein gutgebender Saloon. 98 N. 
Jefferſon Str. Mrs. Gertlach. dofr 


. gu verlaufen: Erfter KlafjeBäderei auf Nordjeite, 
in jehr feiner Nahbarihaft. Alles, was zum Betrieb 
gehört, erfter Klaffe. Muß verkaufen aus Gefunds 
heitsrüdjichten. Verkaufe zu mäßigem Preife. Adr.: 
8. 324 Abendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Guter Delikatefien:, Grocery:, Bäs 
deteiz, Gandy:, Zigarren, Tabal: und Rotionftore, 
fhöne Wohnung. Nacdhzufragen 331 Elybourn Ude. 


Zu. verlaufen: Aus triftigen Gründen, Grocery= 
Store, mit Pferd und Wagen, Haus und Lot, altes 
Geihäft, gite Lage, möchentlihe Einnahme $250, 
unter jehr günftigen Bedingungen. Kommt jofort.— 
Nahzufragen: 528 Cleveland Abe., 9 Uhr Morgens. 

Zu verlaufen: Einer der beften Saloons für Baar. 
139 Dit Divijion Str, 

Zu verfaufen: Flottgehendes Reftanrant mit hübich- 
möblirten Zimmern. Sehr gute Lage. 48 O 
North Ade., Meatmarket. dofrja 


Zu verkaufen: $3000, gutgehendes Dahdedrrei:&es 
fhäft, Grundeigentum mit gutem DOffice-Gebäude, 
Stallungen, Wagen, Pferde und vollftändiges Zubes 
hör. Nahzufragen von 1 bi3 4 Uhr. Nachmittags. 
Zimmer 12, Nr. 62 R. Elark Str., Heitmann. 

didofa 


Zu verfaufen: Gd:Saloon. 0 Einnahme täglich. 
Keine Konkurrenz. 1246 W. 13. Str., Ede Datley 
übe. midofr 


Yu berfaufen oder zu vertaufcden: Ein gutes Milch: 
geihäft mit Property. Nahzufragen im Store. 841 
W. Diviiion Str. midofr 


u verfaufen: Saloon. 701 Wentwort Ape. 
30j1,%,20 


Zu derfarfen: Sofort, wegen Krankheit, fchr guter 
aloon, billig, 2 Pooltiihe, 5.YJahre Leafe, Lızens 
bezahlt. Zu erfragen bei Frank Warnede, 5841 Went: 
worth oe. dimido 


Zu verfaufen: Billig, 3 gute Milch-Routes. Abr.: 
18 Alice Place. dimido 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei; muß wegen 
muß nad 





Todesfalles jofort fpottbillig abgeben; 
Deutjchland. Adr.: F. 2333 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Guter Saloon am SHaymartst, bil: 
Nahzufragen 197 W. Randolph 
Ail, 1w 


„Himzzze“, Geihäftzmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft jederart Grfhäfte: Hotels, Saloonz, Reſtau— 
tant3, Bädereien, Groceries, Market?, Milchgeichäfte 
etc. — Käufer und Verkäufer jollten boriprichen. 
Bitte feine Briefe. „Käufer“ bezahlen keinerlei 
Gebühren, 2lil,iIm& 


"Zu verfaufen: 3300 taufen einen guten. Saloon 
mit Küchengejhirr für 4% Leute. Abr.: . 30 
Abendpoft. ijl,ıw&k 


Zu verfaufen: Gin guigebendes Reftaurant, dor: 


Billig. 413 Glybourn Adenrne. 
Nillwx 


fig, »wegen Abreije. 
tr. 


zügliche Lage, 


Geihäftstheithaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Verlangt: Partner, 


fogleih, Megen eingetretener Krankheit. 

ein Ehepaar, welches’ das Reftazrations-Gejhäft ver: 
fteht, alS Partner in ein jehr gutachendes Cafe und 
Diningroom, Nordjeite, lange Leaje. Adr.: F. 207 
Abendpoft. 


— ——— —— en — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diefer Nubrid, 2 Genis das Wort.) 





Verlangt: Anftändige Noomers bei Wittfrau. 408 
N. Alhland Ave., 3. Floor, Hinten. 


Zu bermietben: Hübfches möblirtes "Pettzimmer. 
913 Belmont Ave. 


Su miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





Zu, miethen gefucht: 4 bi3 5 Zimmer von fauberer 
Wiirbe) in der Nähe von Dit North Ave. und Clye 
touren Ave. Möchte al3 Miethe den Haushalt bejor: 
cen.. 438 Elybourn Abe. 


Pferde, Wagen, Hunde, Boͤgel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Pferde! Pferde! Pferde! 

Broßer Pferdeverkauf. 40 bis 50 Pferde aller Sor⸗ 
ten ſters an Hand. Preiſe: 320 bis zu $200, dom 
kleinen Pony bis zu den ſchwerſten Pferden, für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir ſchnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Vuggies und Geſchirte. Wir neh— 
men auch Pferde oder irgend etwas in Tauſch an. 
Deutſche Verläufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Are., rother Stall, hinten. 16j1,1m& 


Zu verlaufen: Sofort, gutes Pferd und guter 
Wagen, jammt guter Schneider:Route. Vorzufpres 
hen: of. Spinar Dye House, 642 Throop Str. 

dimido 

Zu berfaufen: Weftern Pferde, billig. Elybourn 
u. Diverjey Boulevard. 


Zu verfaufen: Gutes graues Pferd, 130 Bibd., 
einzeln oder zmweifpännig zu gebrauchen. $75. John 
Nagle, 58 Blue Island pe. 

Zu verkaufen: Pferd, 1400 Pfund, gut für alle 
Mrbeit. 817 Wellington Str. 


Zu verkaufen: Pferd, 8. TO N. Halfted Str. 
Zu verfanfen: Gutes Pferd mit Harnch, und 


Möhelwagen, Buggy, Alles in Eeftem Zuftande. 8 
Uhpland Str., nahe Bladhawf und Elybourn be. 


" Gelptöpfige merifanifche Bapageien, 8.0. Ram: 
pier's Vogel:Qaden, Nr. 82 State Str. Sap,1iX 


Papageien, die ſprechen tönnen, nur 83.25 während 
diefes Monats. 8 State Str. gil* 





Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Drehbant, Schraubftanf, Ambos u. 
Forge. Billig. Rathke, 656 W. Dipijion Sir. * 
mido 


Perſouleches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 3 Gents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte. 

Judſon Alton Exkurjionen, mtitelft Zug mit fpes 
gieller Bedienung, duchfahrende Bullman Xouriftens 
Schlafwagen, ermöglicht Barjagieren nad Galifornis 
und. der Pacificküfte die angenehmite und billigfte 
Neije. Bon Chicago jeden Dienftag und Donner: 
ftag via Cdicago & Wlton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelit der Ronjas City und ber 
Denver & Rio Graude Bahn. Schreibt oder fpreht 
dor. bei Zudjon WAlton Ercurfions, 349 Marquetie 
Gebäude, Chicago. 1076,” 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Zollettirt. Schiehtzjahlende Mieiher hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreih. — 
Albert A. Kraft, 155 NuSale Str., Zimmer 1015. 
Zelephone Eentral 582. 3dy 


Löhne, Noten, Schulden aller Art ſofort auf Kom⸗ 


miſſion lolleltirt. Schlechte Miether entferut. Hy— 


dotheten forecloſed. Merchants Protective Wijocies 
tion, 167 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguſt 
E. Beck. Manager. Awmai,jabimivo,lj 


6. Ward Building and Loan Affociation.—Neue 
Serie!Neue Serie! — Bi 
Antbeilicheinen ift jest — zur Unterzeichnung. 
Shares ſind zu haben in der Offies der Aſſociation, 
787 S. Halſted Str. Geld wird ausgeliehen auf eins 
fache Zinſen. Verſammlung jeden Sonnerſtag um 8 
Nachm. midofr 


D. 4. — 63 gibt blob einen Mann, bei dem ich 
einmal al3 Gaft war, umd ihm jehr befannt; wir 
teanten Selt und ih mußte nicht, dab jeder Tropfen 
mar geweiht von jüher inniger Jungfräufichkeit. O, 
fühner Gedanke, mo führft du mid bin! lmd ich 
glaubte bis jest, für mich leuchte fein Sternlein cm 
Dimmel da oben, 
auserwählt, meine t 1 t 
en deshalb hab’ ih Fein Glüd auf diefer tt. 

. t. 


iftliche Arbeiten und Ueberſetzungen, gut und 
* Abends vorzuſprechen oder adrefjirt: 


wa. 
Sudion Une, 1. Flat. 10j1,%* 
Dtte W. Nicter, 


wieder zurüß in Chicago und jndt Stellung, — 
Apreffire: 18 Greenwood Terrace. 1711*2 


Seirathögeinde. 
— — dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 
j Beine Unzeige unter einem Dokar.) 

geſuch: dwerter, fibe, 
—— ac — 25* 
ardeitet 7 Jahre auf je⸗ 

mit  gefittetem Mä 
8. 573 Ubendpoft. 


® J 


Die 55. Serie von 


um Schickſal tragen bin ich blos 
utter hat mich rein zum Unglück 


Gejangs-Bereins- Dirigent, | 


Grundeigentbum umd Säufer..- 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Genis das Wort. 
Bermländereien. ® 
Garmland! — Farmlianyı! 
; Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
erwerben. 

Gutz3, beholztes und vorzüglich zum Aderban ges 
eignete3 Land, gelegen in dem berühmten Marathon» 
und dem jüdlichen Theile von Lincoln County, Wiss 
conjin, zu verlaufen in Parzellen don 40 Ader oder 
mehr. Breis $5.00 bi $10.00 pro Ader, je nad der 
Qualität de8 Bodens, der Lage und dei olybeftans 
de. — Ebenfalls einige theild werbeijerte armen. 

Um weitere Austunit, freie Sandfarten u. f m. 
freie man an 3. 8. RKochler Waujaı, 
Wis. oder beiier fpredht dor im feiner Thicado 
a office im weiten Stod, Nr. 142 North 

be, Ede:EIybourn Ave. woflbft er am 
Dienftag, den 13. Auguft, von 10 Uhr Morgens bis 
9 UHr Abends für einen Tag zu fpreden jein wird. 
30ma, dojadi* 


armen mit Stod und ftehender Gente vertauidht 


für ChHicagp © i 
Simmer % tundeigentfum, 219 — — 


Zu vertauſchen: Farm mit Viehftand und Maſchi⸗ 
nen, fowie diesjähriger : R 
5435 Irfine Er ger Ernte. Adr.: Paul — 


Nordieite. 


82500 Taufen erfte Ieere Lot weitlih von GI 
bour 
—— —— — Anzahlung. Auen 
nbeit. 
Kraft, 1015, 155 Lasalı Er en an a 


Verkaufe Haus und Lot, Nord eite; Jre; 
Alles bequem, Gtein-Fundamıne a Sakeei 
Gartet, ſehr billig, trantheitshalber. 446 Ube. 

Zojl didoſa, Im 
Haus in 


Muß ſofort verlaufen: Moderne 3 
Miethe 88. 


Wohnungen, an Dsgood Str, & 
Schmidt, 222 Lincoln . Ave. WR 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 
ftadt- Property, Nordfeite; 
Adr.: 2. 424 Abendpoft. Wil Iw 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Haus und 8 
Nordjeite. Leit zu vermiethen. Preis 83700. Qerdıe 
Bedingungen, Adr.: 2. 48 Abendpuft, Wil, iw 


SEũudweſtſeite. 


Zu verkaufen: Lot, 3125, mit vermiethetem 
Hinterhaus, monatliche Miethe 815. eines Rejis 
denz-Eigenthum für billigen Preis und annehmdate 
— W. Bauſtian, 3152 Shieids 

ve. 


ertaufd Schönes Vors 
Alles in beftem Zuftande, 


Muß verkauft werden: 3800, Geihäftshaus und 
Let. 673 ©, Halfted Str. lag,im 


Serſchie denes. 


Zu verlaufen: Billig, nur $1100; An South Evans 
fon, nahe Straßenbahn und. Gifenbahn: Depots, 
zweiftödiges Yrame:Haus, neues Brid:Bajement, Lot 
25x172. Keine AjjebmentS Oder $2300 für Gdgrund: 
ftüd, 50x172, mit zwei frame-Häufern.. Paul F. 
Müller, 959 LincHn Apde., 3. Floor. mido 


Habt Ihe Häufer zu verlaufen, zu vertaufdhen oder 
zu dermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir Haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard X, 
Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 8 Waihington Str,, 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 12d3%* 


Wir können Eure Käufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, re:ll: 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmautes 
WUve., nahe Nortb Ave. und Robey Str. dofa* 


Geld auf Diövel, 
(Umgeigen unies Yiefer : T. 2 Ceuts das Wort.) 


%.%8 Freund, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, VBianos, Pferde, Wagen m. f. m. 


Kleine Unleiden 
bon $20 biß $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern lajjen dieſelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen aub Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note, 


Wir haben das größte deutihe Gejidhäfi; 
in der Siıadt. 
Ude guten, ehrlihen Deutihen, fommt zw uns, 
wenn Ihre Geld haben wollt. 

Ihr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzuſptechen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French. 


138 LaSalle Stade, Bimmer 3. 
©eld zu verleiben 


in Summen von $20 bis $200 

an gute Leute bejieren Staudes, auf Möbel und 
Vianos, ohne diejelben zu entfernen, au den billig: 
ften Kater und leicpteften Bedingungen in.der Stadt, 
ablbar nach Wunjc des Borger, Zht fünnt jo viel 
eit haben wir Ahr wollt; wenn früher abbezaplt, 
befomint hr einen Rabatt, dies gebe ih Guch jihrifts 
lich, Keine Nachfragen werden gemacht bei Nachs 
barn oder Verwandten, Alles ift ftreng verjchinies 
gen; Ahr gewießt Diefelbe höfliche Benanofung, wie 
der Kaufmann ven jeiner Bank. Bitte jpreht dor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. CS ift unbedingt noth» 
wendig, wenn Nr borgt, dab Ihr zu einem vecants 
wortlih.n Gejhäite geht. Ih halte Eure Papiere 
in meinem Befis und gebe jie nicht als Sich:rhrit, 
tür Geld zu borgen, wie mandhe in Diejem Gejcäft, 
fo braucht Ihr Feine Bange zu haben, daß Ihr 
Eure Sahen verliert. Mein Geihäft ift verants 
wortli und lang etablirt. Ach babe immer deutjche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 


10ap,1j8 


Das ie deutſche Geſchäft in Chicago, 

1:06. Boelder, 

70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

⸗ Ecke Randolph Str. 17ap%® 
Id! 

my any, 


Geld! Geld! ®: 
Chicago Mortgage Soan Go 
175 Bearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 ®. Mapdifon Str., dritter Flur, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen uder irs 
‘gend melde gute Sicherheit zu den ovilligiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Thicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. — 
llap® 


GSel — 
Ged — 
8:1 — 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, "Uhren, Shmudjaden, Scalftins,, Mus 
fil-Znftrumente, Ylinten, Revolver, Griberjag:n, 
Pianos, Möbel, Brics-asBrac, und aller Urt werths 
vollen Warren, von $1.00 Bi3. 8500.00. 

Keın Warten. 
BVedenit, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros, 
I’ma* 131 South Giart Str, 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelieken auf irgend ‚welche Genenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Yange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Bianos, Bierde und Wagen. Epredt bei uns vor 
und fpart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branh-Dffice, 534 Lincoln Ave., Sale View. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 181 @. Madifon 
Str., Zimmer 321, über Wolf’3 m. . 
1, im 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter dıefer W:brit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 
Louis Freudenberg verleiht PrivatsKapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Drei fach ſichere Hypothelken zum 
Vertauf ſtets an Hand. Vormittags 377 NR. Hoyne 
Abe., Ecde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmit⸗ 
tags Uaity⸗Gebãude, Zimmer 341. 70 — — 


Geld ohne Kommiſſien. 

Wir verleihen Geid auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von . Käufer 
und Yoiten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauſcht. Williem Freudenberg & Go., 140 Wafhings 
ton Str., Südoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddfa® 


Geld zn verleihen an Damen und Kerren mit 
jgker — Privat. Keine Hupothei. Niedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 8& MWaf 
ington Ste. YIma!* 


Zu leihen gefuht: $100 auf gute Sicherheit. Keine 
Agenten. Adr.: U. 138 Abendpeft. mido 


$2500 zu verleihen in Summen von $500 oder mehr 
auf Grundeigentum, ohne Kommilfion. Wdr.: 
%&. 156 Ubendpoft. 


— — 


u verleihen, ohme Rommilfion, Privatgelder auf 

Pr - und zweite Mortgage. Adrejje: ©. 339 Abend; 

voft. Nillwux 
——— ——— — —— 

Zu verleihen: Privatgelder zu 44% bis 5%. Adr.: 

u. 155 Abendpoft. er dido 

faufen: Gold: Mortgages. Title Guarans 

e a Sentet für Life. Sam. 

Browa, jr., & Son, 1001, 155 LaSalle —— Limit 


— — — — — — — 
unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Gents das Wort.) 


ti S tür Herten oder Damen, 
‚aus a — * ſowle Bußpalten uns 
betanntl am 





Achtung, Damen ! 


Fällt Euren Körper nicht mit giftigen Droaguen 
auf, fondern fommt zu tus und unterfucht unjere 
Driginzke und verbollfommneten Methoden in der 
Seilung don Krankyeiten, die den Frauen eigen- 
thümlich Find, Wir fünnen Eure Leiden mittelftit 
unserer Germicide = Behandfungsmerhode, die tu 
diejer Stadt nicht ihres Gleichen hat, heilen. Wir 
furiren auch andere Leiden, wie Katarıh, Brondis 
ti8, SKehlkapftrantgeiten, Qungenleiden, Rheuma: 
tismus, Fieber, Nieren: und Gejchlechtsfranthei- 
ten. Wir wünfhen Eure Aufmertiamteit jpegiell 
auf die Schnelligkert der Heilung von 


Daricofen-21dern 


zu Tenten, mit der jo viele Eures Geſchlechts ge- 
plagt find. Auch behandeln wir Krankheiten und 


°, ähnliche Komplikationen. Erzema und alle Haut: 


und ob hr in Bhandlung tretet oder nicht, Ahr 
und toftenfre: unterfucht. Wenn Ahr nicht horipr 
ehrliche Anfigt Über Euren Fall in einem einfach 


frantheiten meiden in derfelben Weife duch unijere 
originale Germicides Methode behandelt. 


Spredht vor und überzengt 
Euch jelbit — 


werdet freundlich non unferen Werzten empiangen 
echen künnt, jchreibt uns und wir fhiden Eud eine 
verfiegelten Kouvert umgehend per Poft zu. 


Alle Brankheiten der Männer behandelt! 


Schreibt oder jpreht vor. 


The Bannerman 


Medical Institute, 


67 Klack-Strahe ii) Ehre Randelph Str. 


‚CHICACO, ILL. 


lag, mija* 


g Ein ſchueidiges Mädchen. 


Rheumulismus, 


chroniſcher und akuter, Gicht, Nie— 
renſchmerzen, Neuralgia, Hüften— 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell uünd gründ— 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte deutjche Medizin. 

Zu verkaufen in allen guten 
Apothefen, 50c, 81.00 und 82.00 
per Flaſche. 


jadido* 


Roman von Arthur Griffiths. 


(Fortſetzung.) 

Was ſollte ich von alle dem denken? 
Sollte ich es ernſt nehmen? In allen 
Schulbüchern hatte ich von den Schlin— 
gen und Fallſtricken großen Reichthums 
geleſen, aber niemals von Gefahren ſo 
ſeltſamer und furchtbarer Art ge— 
träumt — wer hätte auch darauf ver— 

fallen können? — als ſie mich bedroh— 

ten, wenn ich der wunderbaren Erzäh— 

lung jenes Menſchen Glauben ſchenken 

durfte. 

Allein ich hatte noch ein anderes und 
angenehmeres Geſchäft zu erledigen, 

und das war, Frida Fairholme auf— 


zuſuchen. Demnach machte ich mich auf 


om Brucleidende | 


owie ale an Ber. 
0 Irtnmungen Det 
Küdgrats, der Beine 


9 und Fühe Leidenden | 
werden nit meinen | 


- SR — zn 
‘Arıo gebeilt. Bruchbänder, 200 verichiebene So 
A* für ihmaden Geid, Mutter ſchäden 
gi Leute und Rabelbrüce, Gummiftrimpfe für 

empfab: [ 
Bw — Brucdbänder 
ents und aufwärts. 
fonder8 empfchle id 
mein neu erfundeneß 
uhband, tweldhes einge: 
breit iR in der Deut: 
emee. Es iſt 
i e, beauemfte, * 
wauerhaftehe, weldes Tag 
d ohne ame gta wird unb eine 
e Seilsna etzielt..DR. ROBERT WOLFERTZ, 
brifant, 6Q ft Ave., nahe Staubolpyh Str. Spe⸗ 
gialift für Brüche und Berwachfungen bed Kür 
4. Hub Sonutags offen bi8 12 Uber. — mes 
ioerben bon einer 
sum Unpalien. 


u. 


hen 
cos 


ame bedient. 6 Brivat:Bimmer 


. . . 
Die Zeit ift hier. 

Bei diefer großen Hite wird jeder Menich mehr 
oder weniger krant mit Cholera, Kolit,, Magen 
trämpjfen, Durchfall, Schmerzen im Magen, Rubr, 
Schwindel mit Ohnmadhtsanfällen von Magenichwizs 
Ken (Dyspepjia), Kopfweb u. f. w. Für all vie: 
fes find Dr. Semte’s Et. Xobannis- 
TZropfendasbefte Mittel. Diefe Tropien 
find unfehlbar gegen Sommer:franfheiten und 
Serzllopfen. Diefe St. Johannis-Tropien baden 
ſchon fehr viel Gutes gethan, und auch Vielen das 
Leben gerettet, Wer fie einmal fennt und probirt 
bat, hält jie flet3 an Hand, weil die Tropfen fehr 
wertbpsll iind. St. Johannis-Tropfen werden bicl 
Bon Meijenden gebraucht, 
Trinkwaſſer und verſchiedenerlei Eſſen bringt viel⸗ 
mals Krankheiten mit ſich. Dagegen ſind St. Jo— 
annis-Tropfen fehr aut. Probieren Sie 
ie einmal! Frage in Apothefen nah Dr. 


emfe's St. KohannissTropfen, oder jreibt an die | 


t. &. 6. Lemfe Medicine Co, 822 ©. Halftd 
Etr., Chicago, SU. Preis 25c und 50. Ddidofabam 


g wenn der Dors 
$500 Belohnung, ya 
Würtel nicht der befte im der Welt if. Wr heilt alle 

a — Leiden der Nieren, 

* Leber, Lungen und 

WHerz, ferner Rheu— 

\matiömus, Nervenz 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken— 

ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 

derlorene Mannbar— 

leit, alle Frauenlei—⸗ 

den u.ſ.w. Wenn 

alle Medizinen nicht 

echolfen haben, die— 

a fr Gürtel wird 
N Te Eud jicher helfen. 

VBreis iR 85, 810 und 815. 

Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
6o gi ft U v., nahe Ranbolph Etr., Chicago. 

Hub Sonntags offen bi 12 Ubr. 1308, jabido* 


ENNYROYAL PILLS 
Die Originellen und einzig Echten. 
Unfigädlid. Stet3 zuverl ji Damen, 
Et den Mpotbeier für CHICHESTER’S 
NELISH in rotgen und galdfarbigen 
Blehbüchien, verfiegelt mit blauem 
Band. Nehmt Feine Anderen. Weit ges 
fährlicge Erfagmittelund Nahabmungen 
yuräd. Aauft bei Eurem Apotbeler oder 
=” fendet 4etd. in Briefmarken für nähere Muds» 
funft, Zenanifie und „Relief for gantes, “ in Couvert, 
mit umgebenber . Bitte, jchreiben Sie Engliig, 
10,000 Zeugnifie. gaben bei allen Apothetern. 
CHESTER CHEMICAL 00., 
Madison Square, PHILAsP& 
l5nov, mo, do,fa,li 


— — — — — — — — 


ER. J. YOUNG, « 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Yugeu:, Ohret:, Mafen: und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fohnell bei mäbigen PBreiien, jchuerzlos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
—— ſte Raſenkatarrh und Schwer—⸗ 
a wurde kurirt, wo andere Aerzte 
exfolalos blleben. Kunſtliche Augen. Brillen. 
Unterf ıg und Rath frei. 167 Dear: 
Zimmer 604, von 1—4 


LYMPHINE. 


Gehirns und RervensRahrung, gemacht on animas 
Ligen Extrakt, heilt nerböje Anfälle, alle Formen 
von Baralyjis; Neurbaftema und Amanite, verbütet 
Sikichläge, da e8 jolh.ein wunderboßer Gehirn-Stis 
mulant if. Bringt Männern und Frauen Gefund: 
heit und Braft zuräd, und eine Schachtel voll heilt 
— die hartnädigften chroniihen Fälle. Wenn 

wer Upotbheter e8 nicht vorrätbig hält, fchidt einen 
Dollar an die LYMPHINE CO,, Dept A.. Chicago. Hl. 

11i1, didofa, 1} 


Freuch 


ten und unnatürliche Entleerung de * +4 
Beide Geihlenter. Bole Anweilungen mit Ieher 
Slafhe: Vreis 81.00. Verkauft von E.2. tab! Drug 
Co. ** — ya per Erprek ver: 
Buren Strade und 5. Avenue, Gh x 
— nn 


er, Geradehalter, Krüden, tünftliche Beine | 


denn Der Wedel im 


ı den Weg nach dem Parfe, mo ich ihr 
zu begegnen hoffte Während ich 
| Biccadiliy hinab ging, rief mich e= 
| mand an, und mich ummenbend, jah 
ich einen mir befannten Herten, Namens 
| Zamwford, einen großen, ungefchlachten 
Menſchen, mit einer fetten Stimme 
und pechſchwarzem Barte, der jo uns 
verfennbar gefärbt war, daß er ihn 
| älter erfcheinen ließ und feiner bleichen 
| Sefichtsfarbe einen ungefunden- Ton 
verlieh. Sein Benehmen war jchmeich- 
lerifch und friechend — bon einer ge= 
machten Biederfeit, der man unmillfür- 
lich mißtraut. Niemals hatte ich mich 
befonders zu ihm hingezogen gefühlt, 
allein er that immer fo, ala habe er 
mich höllifch gern. 

Diejen Lamford hatte ich jenfeits dea 
Alantifchen Ozeans, auf einer der 
mweltindifchen Nnfeln, fennen gelernt, 
ala mich mein letter Auftrag dahin- 
geführt hatte, Auf der Rückreife waren 
wir uns an Bord des Dampfers mies 
ber begegnet, und ich hatte ziemlich bpiel 
mit ihm bverfehrt, Damald mar er 
auf dem Wege nach England, mo er fi) 
und alle anderen Menfchen, mich ein- 
begriffen, reich machen wollte. Der 
Mann war mir, wie ich geftehen muß, 
fehr amüjant, denn feine Bläne waren 
grandios, und er hatte ein fo unermeß- 
liches Vertrauen auf fi felbft und auf 
die Dummheit des britifchen Publi- 
fumß, 

„a, ich werde fie gründlich hinein- 
legen und dann mit der Beute abziehen. 
Sie thäten wohl daran, Kapitän, wenn 
Sie fi) mit mir verbänden. Sie foll- 
ten mal fehen, wie reich Sie würben. 
sh kann über fünfundfiebenzigtaufend 
Uder Land verfügen, das voll von Gold 
ftedt. Der größte Theil davon gehört 
mir, Rufus Qamford, aber ich gebe e8 
ı nicht ber, außer wenn die verfludhten 

Kapitaliften fehr tief in den Beutel 

greifen, und das werden fie thun, wenn 

fie meine Profpefte Iefen und meine 
Zauberznuge hören.“ 

„ndeilen hatte e8 Lamwford boch nicht 
jo leicht gefunden, die Einfältigen in 
der City zu verloden, und eö mar ihm 
in ben auf jeine Ankunft folgenden 
Monaten bald gut, bald fchlecht gegan- 

| gen, uhb wenn ich ihm begegnete, mas 
bon Zeit zu Zeit borfam, war er 
mandhmal ganz fein, manchmal aber 
wieder mie ein Gaffentehrer gekleidet. 

Häufig war er gerade im Begriff, ein 

tiefenbaftes Gefchäft zu madhen, dann 
| wieder war er in ber tiefften Verzmeif- 
| Tung, und borgte ein Goldftüd „auf 
ı Rechnung“ des großen Vermögens, bas 
er mir eine Tages . aufzubrängen 
' hoffte. Augenfcheinlich hatte er kein 

großes Glüd bei feinen Unternehmuns 

gen, allein er verfehrte immer noch in 
| ben an den Rodichößen der Geldmelt 
! hängenden fragwürdigen Kreifen, mo 
| Jedermann gegen $ebermann fteht, und 
offene Plünderung mehr pder weniger 
die Regel ill. 
hm im Weftende zu begegnen, über- 
rajchte mich einigermaßen, und ba3 
fagte ich ihm aud), alö er mid) mit einer 
Zeitung in der Hand überholte, 

„Ach was, ich genehmige mir eben 
einen Feiertag; die Dummföpfe da 
meiter öftlich. wollen nicht anbeißen, und 
deshalb daxhte ich, ich wollte mal im 
PBarte etwas friſche Luft Fohnappen. 
Khnen zu begegnen, babe ich‘ freilich 
nicht erwartet,“ jagte er, und das mar 
eine überlegte Lüge, benn [päter be- 
fam ich Veranlaffung zu ber Unnabme, 
baß er gerade in der Abſicht, mir zu 
begegnen gekommen war. Habe Ihren 
Namen in den Zeitungen geleſen; nehme 


menigftend an, ie gemeint find, 
Die gange le | t darin. Ein 
— 


— —— 


— | 


und ich vermuthete, daß 
ſeine — der erſte Angriff auf 
** ick — 8 

„Daß i e n Kapi⸗ 
tän Wood, iſt mir außesorbenilich lieb, 
benn ich bin vielleicht im Stande, hnen 
einen Heinen Rath zu geben. Sie mer- 
den bon allen Seiten angegriffen wer— 
den — hr Sen ein ja ba3 
natürliche Wild der Gründer. Denen 
gehen Sie aber nur recht weit auß Dem 
Wege — Sie haben feine Ahnung, mas 
für eine Maffe von Spigbuben es auf 
der Welt gibt. Trauen Gie ihnen 
nicht — nicht einem von ihnen. Wenn 
Sie fi in einer fehwierigen Lage be> 
finden, oder wenn Sie ein paar Taus 
jend-zum Spielen übrig haben, bann 
fommen Sie nur zu-mir. Xhnen zu 
bienen, wird mir eine große jyreude 
machen — um Ührer felbfi und um 
alter Zeiten willen, denn ich habe Bully 
M'Faught ſehr gut gekannt.“ 

„O, wirklich? Dann erzählen Sie 
mir doch etwas von ihm,“ fragte ich, 
denn ich war begierig, etwas über den 
Mann zu hören, deſſen Vermögen mir 
auf ſo ſeltſame Weiſe zugefallen war. 

„Ja, ich habe den alten M'Faught 
gekannt, das will ich meinen — ſehr 
gut habe ich ihn gekannt; auch Ge— 
ſchäfte habe ich mit ihm gemacht, aber 
leider nicht ſo viele, als ich wohl ge— 
wünſcht hätte. Hätte ich mich auf ihn 
ſtützen können, ſo würde ich mich jetzt 
im Golde wälzen. Aber man mußte 
für ihn ſein, nicht wider ihn. Einigen 
hat er auf die Beine geholſen — aber 
noch mehr hat er zu Grunde gerichtet — 
ganz und gar. Sie brauchen ſich aber 
darüber keine grauen Haare wachſen zu 
laſſen, ob er ſeine Dollars auf die Ge— 
beine todter Menſchen aufgebaut oder 
die Heiligen beſtohlen hat; Sie werden 
jedenfalls zähe feſthalten, was er ge— 
ſammelt hat.“ 

Mein Lachen klang etwas gezwun—⸗ 
gen, aber wer war denn ſchließlich die— 
ſer Lawford, und was brauchte mir an 
dem zu liegen, was er mir vorſchwin— 
delte? 

„Sehen Sie bald in das Land Gots 
tes hinüber, Kapitän Wood? Dann 
fann ich Shnen nur empfehlen, -mich 
mitzunehmen, denn Sie werben mohl 
eines Scäferhundes bebürfen, und 
einen geriebeneren al3 mich finden Sie 
nicht leicht.“ 

„Sie find fehr freundlich, und ich | 
werde mir’3 überlegen, aber ich be= 
zmweifle, ob ich fchon bald hinüberaehen 
werde. — Hier bin ich jedoch an meinem 
Ziele.“ 

Mir’ waren an der Thür meines 
Klubs angelangt, des Neljon und Wel- 
lington-$lub, oder, wie er abgekürzt 
genannt wird, des N. und W, 

„Iſt das Ihre Kneipe? Hübjches 
Lokal, ſollte ich meinen. Gibt's da 
auch einen richtigen Manhattan Cock— 
tail?“ 

Dieſer Wink mit dem Zaunpfahl 
glitt an mir ab, denn ich hatte genug 
von Mr. Lawford, und wollte ihn los 
werden. 

„Na, guten Abend auch,“ ſagte er. 
„Wenn Sie in Hinſicht auf eine Fahrt 
über die Pfütze anderen Sinnes wer— 
den, laſſen Sie es mich ja wiſſen. Aber 
London wird Ihnen wohl gut genug' 
ſein. Ein höchſt angenehmer Aufent— 
halt, falls man das nöthige Kleingeld 
hat, und jetzt können Sie ja das Beſte 
haben, was zu kaufen iſt, wenn es ſich 
der Mühe lohnt. Auf Wiederſehen.“ 

Konnte ich wirklich Alles haben, was 
ich wünſchte? Deſſen war ich keines— 
wegs ſo ſicher. Etwas gab es, wonach 
ich mich mit allen Kräften ſehnte, und 
doch war ich durchaus nicht gewiß, ob 
ich es gewinnen würde. Lawfords zu— 
fällige Worte hatten mir das mit gro— 
Bem Nachdrud zu Gemüthe geführt, 
und jet mar eg mein bornehmftes Ziel, 
meinen Glüdsfall ald Stufe zu einem 
anderen zu benüßen. 

Melde Wirkung würde die Nachricht 
bon meiner großen Erbichaft auf Frida 
Fairholme ausüben? Daß mar bie 
folgenfchwere Frage, die ich mir feit 
meiner Unterredung mit Mr, Quinlan 
unabläffig vorgelegt hatte. Jetzt lehnte 
ich mich, angethan mit meinem beiten 
Hute und Oberrock, in deſſen Knopfloch 
eine friſche Blume ſteckte, an das Ge— 
länder von Rotten Row*) in der ei 
nung, daß fie mich fehen, und daß ich 
Gelegenheit finden werde, ein Wort mit 
ihr zu fprechen. 

Aber ich wartete ind mwartete, und 
fie fam nicht, fo daß ich endlich ent- 
täufcht und berftimmt den Park ver- 
ließ und mich nach Haufe begab, um 
mich zum Diner anzufleiden. Gerade, 
als ih die Hausthür mit meinem 
Schlüffel öffnen wollte, drängte ich 
—* an mir vorbei, ein ſchlecht ge= 
leideter Menſch, ſcheinbar einer von 
den armſeligen Wichten, wie ſie ſich ſo 
oft in den Straßen umhertreiben und 
nach einer Gelegenheit ausſchauen, ein 
paar Heller zu verdienen. 

Der Vorfall machte im Augenblick 
feinen Eindruck auf mich, allein ſpäter 
entſann ich mich ſeiner als des erſten 
Gliedes einer Kette von eigenthümlichen 
Exeigniſſen, die mit behorſtanden. 


IV. Kapitel. 

Freundeeines Millionärs. 
Sowie ich im Hauſe war, überreichte 
mir Savory einen Brief von Lawford. 
„Lieber Kapitän Wood!“ lauiete 
er. „Als ich mich in Piecadilly bon 
Shnen getrennt hatte, begegnete ich 
einigen Freunden, bie fehr banad). 
verlangen, Yhre Belannifhaft zu 
machen, nämlich dem a und ber 
Herzogin von Buona 9. Er if 
taliener und fie eine amerilanifche. 
Önheit. In New 
Sufette Bnmater, und fie und ihre 
Familie waren mit Ihrem Oulel, 
Mr. M'Faught, ſehr gut ——— 

Wollen 
Oper 


*8* 


Es gibt ſehr dlele ichäpliche Präparate, welde zur 
Verſchönerung der Haut gebraucht werben und ders 
ſelben ein klares, durchſichtigss Ausſehen verleihen, 
aber der Effelt iſt nur temporär und die endgiltig⸗ 
Folge eine unheilvolle. Aus dieſem Grunde wird 
jenes abſolut harmloſe Hautverſchönerungs⸗Mittel. 
welchez in der ganzen Welt als 


 GLENN’S 
Schwefelſeife 


belannt iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verſchönern und ſelbſt der dunkelſten 
Haut eine dauernde Schönheit zu verleihen, Thats 
fählih ift die Wirkung diejes 

wunderbaren 


Berihönerungsmittels 


eine fol’ ftarke, daß jelbft die matten und abges 
härmtten Wangen älterer Perfonen duch dasjelbe Die 
Blüthe der Jugend erlangen. 


An allen Apotheten au haben. 


Glenn's Seife wird per Bolt verfandt für 30 Gıs. 
per Stüd oder 75€ für drei Stüde von 


The Charles N. Crittenton Co,, 
No, 115 Fulton $tr., New York. 


Hills Haar: u. Bart-Färbemittel 


fGwarz und braun. () 


ihre 2oge fei Nr. 27a auf dem erften 


Rang, und e$ mwürbe ihr ein Ver- 
gnügen fein, Sie zu empfangen, 
Laflen Sie mir fo bald ald möglich 
Antwort zufommen, und ermweijen 
Sie diefen Heinen Gefallen 
Shrem treu ergebenen 
Rufus W. Lamford.“ 


Tür diefen Abend mar ich nur zu 
ein paar Bällen eingeladen, wozu ich 
nach meiner Enttäufchung im Park gar 
feine befondere Luft hatte. Außerdem 
mollte ich auch diefe Nacht nicht fpät 
nah Haufe fommen, denn ich fand auf 
meinem XTifche die erwartete verjchlof= 
fene Mappe von derNachrichten-Abthei= 
lung mit dem großen Plan für den 
Angriff auf New York, der mir zur 
Prüfung und Berichterftattung über: 
geben worden war. Yhm mollte ich in 
den frühen Morgenftunden des nächlten 
Tages meine Nufmerffamteit widmen, 
weshalb ich mir vorgenommen hatte, 
früh zu Bett zu gehen. Andeb dachte 
ich, etma3 qute Mufif werde beruhigend 
auf mich wirken, und jo jchrieb ich 
Zamford ein paar Zeilen, durch die ich 
die Einladung annahm. Hierauf fleis 


dete ich mich um. 

(Yortjegung folgt.) 

—8— — 

Am Hundert gegen ins 
zu wetten, muß man jeiner Sade jehr fidher fein. 
Wenn c3 fich aber um eine Wette Darüber handeln 
follte, melches die beite Arznei gegen Sämoerhoiden 
ift, fo fann man getroft Taujend oder auch Zehn 
taufend gegen Eins auf Dr. Silsbee’3 berühmtes 
Hämorrheiden- Heilmittel Anatefis wetten. "Tanfende 
und Behntaufende, welche durch dieje heilfräftigen 
Stuhlzäpfhen Furiet werden find, beftätigen voller 
Tankpaztrit, daß Anafejis Linderung und Heilung 
bıinat, wo alle anderen Mittel — und Ape— 
theker verſagen. Preben frei von E. Neustaedter & 
Co., Box 3416 New York. didoſa 


Ein Mädchenhändler vor Gericht. 


Ein überaus düſteres Sittenbild hat 
ein Proceß enthüllt, der vor ber Straf: 
fammer bed Landgerichts in Beuthen 
in Ober = Schlefien verhandelt wurde, 
Schon feit langer Zeit wird an ber 
preußifch = rujjifhen Grenze ein 
Thwunghafter Handel mit jungen 
Mädchen getrieben, die den Freuden— 
häufern in Gübdamerifa zugeführt 
wurden. Die Mähchen, zumeijt jüs 
bifch = polnifeher Yhftammung, werden 
ihren Eltern entweder abgefauft oder 
duch Lift, faljche Vorfpiegelungen u, 
f. w, entführt. Den Kauf, bezieyungä= 
weile die Entführung vermitteln eins 


heimifche Händler, während die „Ugene 


ten“ der fyreudenhäufer bon Zeit zu 
Zeit nad) Europa fommen, um bier die 
„Waare* in Empfang zu nehmen. In 
welchem Umfange dieſer anſcheinend 
ſehr einträgliche Handel betrieben 
wird, dürfte auß bem Umjtande her» 
borgeben, daß fi im „Jahre 1899 zu 
Betrilau 13 Agenten in Unterfus 
Aungshaft befank:x. Die Transporte 
werben zum größten Theil über Kat- 
tomiß geleitet, und zwar tft Kattomig 
nit nur Durchgangäftation, fondern 
auh Sammelpuntt. “Die Mäbden 
werden augenſcheinlich von ſogenann⸗ 
ten Schmugglern über die Grenze nach 
Kattowitz gebracht. Dort ſtehen ſchon 
ſeit langer Zeit mehrere Herbergs— 
wirthe im Verdacht, den Mädchen— 
händlern Unterſchlupf zu gewähren. 
Von Kattowitz geſchieht anſcheinend 
ber Weitertransport theils über Os— 
wiecim und Wien nach Genua, theils 
über Berlin nach Hamburg, Antwer⸗ 
pen oder Liſſabon. Da eine große An⸗ 

hl polniſch⸗ jüdiſcher Familien all⸗ 
ährlich über Kattowitz nach Amerika 
auswandert, ſo fällt die gemeinſchaft⸗ 
liche Fahrt einzelner Mädchen aus jols 
hen Familien begreiflicherweiſe nicht 
auf. Die armen Weſen werden unter 
dem Vorgeben, als Geſellſchafterinnen 
in Häuſer amerikaniſcher Millionäre 
oder Milliardäre zu lommen, nach 
Amerika gelockt. Diejenigen, die etwa 
unterwegs ihre ſpätere Verwendung 
ahnen, müffen ſich zumeiſt in he 
Shidfal fügen, da fie fish den Polizeis 
beamten nur jhmwer verftändlich ma- 
hen können. : 

Giner der berüchtigften Agenten auf 
bem Gebiete des internationalen Mäb-» 


tbieß fie | 
t ie 


wiez en. Der preußifce Mini⸗ 
fter des Innern hat bereit3 im Jahre 
1896 vor diefem Manne in öffent- 
lichen Blättern gewarnt. Meyeromicz 
ber vor ar in Buenos Ares feinen 
Wohnitt Hat, behauptet, fein Vorname 
fei Sohn und nicht Yarael, Er ift fo- 
wohl in Ruffil - Polen, ala aud in 
Rio de Kaneiro, ſowie in ſeinem Wohn⸗ 
orte Buenos Ayres als Mädchenhänd⸗ 
ler großen Stils bekannt und der deut⸗ 
ſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italie— 
niſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, 
polniſchen und ruſſiſchen Sprache 
mächtig. Im Frühjahr 1888 ſoll er 
ſich in Buenos Ayres wegen Kuppelei 
(Verführung Minderjähriger) in Un- 
terfuhhungshaft befunden haben. Im 
November 1888 fam Meperowicz nad 
Europa, Er begab fi an bie ruſſi⸗ 
ſche Grenze. Hier gelang es ihm, zwei 
polniſche Mädchen zur Ueberfahrt nach 
Amerika zu bewegen. Er wurde jedoch 
‚auf dem Bahnhof in Breslau mit ſei⸗ 
nem Mansport angehalten, verhaftet 
und von dem Landgericht zu Kreug— 
burg wegen gewerbsmäßiger Kuppelei 
mit 24 Jahren Gefängnig beitraft, 
Nachdem Meperomicz diefe Strafe ver⸗ 
büßt hatte, wurde er Durd; Serfügung 
des Regierungs » Präfidenten zu Op» 
peln aus dem Reich-gebiete verwieſen. 
Er begab ſich zunächſt nach Paris und 
von dort nach Buenos Ayres. Nach 
einiger Zeit kehrte er jedoch wieder 
nad Europa und zwar an die Haupt⸗ 
ftätte feiner „geicgäftlichen“ Ihätigteit 
an die deutfchstuffiiche Grenze zurüd, 
E3 fol ihm hier durch allerlei Kunft- 
griffe, Unterredungen u. |. m. gelun- 
gen fein, eine große Anzahl junger 
Mädchen nach Südamerita zu jcaffen. 
Er fol eine große Zahl Unteragenten, 
ingbefondere in Ruffifh- Polen, unter: 
halten und ftet3 eine große Menge 
Frauenkleider und Frauenwäſche bei 
fich geführt haben. Er foll aud) viel- 
fach mit Frauensperſonen, bie er al3 
feine rauen ausgab, gereift fein. Im 
Sommer 1900 gelang e3 endlich, dem 
Treiben bed Meyeromicz Einhalt zu 
thun, d. 5. ihn zu verhaften. Er hat 
fich nun vor eingangs bezeichnetem Ge⸗ 
richtshofe wegen gewerbsmäßiger Kup⸗ 
pelei und zwar unter Anwendung hin— 
lerliſtiger Kunſtgriffe zu verantwor⸗ 
ten. 

Meyerowicz beſtriit mit dem in 
Kreuzburg wegen Kuppelei beſtraften 
Israel Meyerowicz identiſch zu ſein, 
ſowie auch, jemals Mädchenhandel ge— 
trieben zu haben. Er iſt angeblich im 
Jahre 1848 zu Cochin in Britiſch⸗Oſt⸗ 
indien geboren und jüdiſcher Religion. 
Zu der Verhandlung war eine große 
Anzahl Zeugen und zwei Dolmetſcher, 


1 unter ben legteren der Rabbiner KRop- 


ftein aus Meuthen, gelaben. Der Leb- 
tere überfegte einen in hebrätfcher 
Söärift von Yanfel Berger an den An 
geflagten in polnifch-jüdifhem Jargon 
gefchriebenen Brief, in welchem Berger 
dem Angeklagten mittheilte: Er habe 
bie Gitel QTurteltenb, jeine Nichte, 
meatrandportirt, er habe aber eine 
aroße Angit deshalb. Der PBräfident 
bemerkte: Diefe Gitel Turteltaub, ein 
fiebzehnjährige Mädchen, die Nichte 
des Jankel Berger fei Tpurlos pers 
Ihmwunden. @3 werde vermuthet, Ya 
diefe von dem Janfel Berger und 
hem Angeklagten in ein Freudenhanus 
nach Argentinien gebracht worden ſeĩ 
Der Angeklagte bemerkte wiederholt, 
daß ihm die Turteltaub vollſtändig 
unbekannt ſei. Bautechniker Schi— 
chowski überſetzte einen in ruſſiſcher 
Sprache geſchriebenen Brief von dem 
Staatsanwalt in Warſchau. In die— 
ſem wurde mitgetheilt, daß in War— 
ſchau von einer großen Anzahl Juden 
Mädchenhandel getrieben werde, es ſei 
aber bisher kein Anhalt dafür gefun- 
ben, Daß auch der Angeklagte Mädchens 
handel getrieben habe. Es wurde fer⸗ 
ner eine Auskunft des deutſchen Gene⸗ 
rallonſuls in Rio de Janeiro verleſen. 
In dieſer heißt es: Der Angeklagte, 
der ſich John Meyerowicz, alias Streii 
nennt, wohnt ſeit 14 Jahren in Bue— 
nos Ayres. Er habe mehrfach Reiſen 
nad Europa unternommen und ſiehe 
in bringendem Verdacht, mit feiner 
Konkubine SBlume Markowitſch und 
en — — in großem 
ab zu treiben. De 

—* 3 Der Angeklagte 

Börſenmakler Benjamin Bohm. 
Grenzcommiſſär Mädler betkundete: 
Es ſei ihm längjt befannt, daß jübifche 
Händler, zumeiſt jüdiſch-polniſche 
Mädchen an ſich lochen und ſie unter 
allerlei Verſprechungen nach Südame⸗ 
rika in dortige Freudenhäuſer ſchaf⸗ 
fen. Es ſei auch vor etwa zwei Jah⸗ 
zen gelungen, eine Reihe folher Hand» 
ler in Betrifau zu verhaften, eine Ans 
Hage gegen biefe Leute konnte aber 
nicht erhoben werben, ba das zufftiche 
Gefeg gegen folgen Müädchenhandel 
feine Yandhabe zur Beftrafung biete, 
sn einer von ber Gefelliehaft zur Ber 
fümpfung bes’ Mädchenhanbeiß her⸗ 
ausgegebenen Broſchüre werde behaup⸗ 
tet, daß in einem Jahre 8 bis 10,000 
Mädchen in ſüdamerikaniſchen Freu⸗ 
denhäuſer geſchafft werden. Für jedes 
Mädchen werden von 600 bis 10,000 
Mark, je nach der Güte der Waare be— 
gahlt. Die Mädchen werden faſt 
ſämmtlich aus Ruſſiſch⸗Polen nad 
Kattowitz gebracht und bon dort über 
Breslau, Berlin, London nach Süd⸗ 
amerita geichafft, Us Mädchen⸗ 
händler großen Stils wurden ihm La⸗ 
aar. Schwarz, ber Wngellagte und 
Abraham Fiſchel —** Der An⸗ 
5 ſtand im dringenden Verdacht, 
ie Gitel Turteltaub, eine Nichte des 
Jankel Berger mit Hilfe des letzteren 
nah Argentinien geichafft zu haben. 
&3 jei bei dem Angeklagten eine große 
Anzahl feine srauenkleiver, feibene 
Frauenſtrümpfe, Frauenwäſche gefun⸗ 
den worden. Soweit dem n be⸗ 
lannt, wurden nur Juden ge⸗ 

worben. Auf eine Frage des 
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in Verbindung mit einem | 


für Sau 


und 


Castoria.ist ein unschädliches Substitut für_Castor Ö, 


Paregoric, Tropfen und 


ng Syrups. Es ist ange 


nehm, Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandiheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fiebarzustände. 
kolik, 


und heilt Verstopfung, 


Es heilt Diarrhoe und Wind 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es rogu 


lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


3 
Als SO Jahren. 


DAX CITY. 


Sure 


Schwache, "ren. Männer geheilt 
BEE in 15 bis 30 Tagen 
buch Die neue eleltro chemiſche Behaudlung. 


Ich habe Tauſenden geholfen, die Kränker waren, wie Ihr 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iit feine Frage, Euer Befinden iſt wie Euer Ausſehen, eumus 


thigt, ſchwech, nervos, verzweifelnd. 
unrubige Träume und Ihr erwacht müde 
Borahuungen. 
trauriger Erſehrung, daß alle Medilamente, 


Euer Schlaf wird geitort durch 
und mit oflerlei boſen 
Ihr wißt Ihr ſeid ſchwach und Ihr wint auch aus 
die Ihr Gurcm Degen 


— \ eingeilöbt babt, Euch eher verſchlechtert als gebt ſſert haben 


Jeizt hört auf mich! 


Kein Tropfen von innerer Medizin, Den Ihr ie Gurem Magen zuges 


r führt babt und zuiligren iperdet, wird Eu beilen, 
Euer Leiden nit im Magen oder Leber oder 


Mara? Mei 
Tieren liegt, jondern 


in den Nerven dr Gefchlechtsergane. #8 ift ein Örtliche: Yeiden u, bes 


darf Örtliker Vehamdlung. 


Ad werde Euch jo jeher mittelk meines 


Methode Furiven, jo jicher wie Ahr das_Tagesiicht jede uud gebe 


Eud eine dahin 


fautendg gejeslihe Garantie. 


30 heile sun, am geheilt zur -uleiten: Krampf 
aderdrud, verlorene Manneskraft, Blutvergiiiung. 


Ah heile Euch und verweife Euch mit Grliaubnif, wenn ih übers 
eugt bin, daß ſolche Mittheilung augebracht ift, auf Wälle, bie ich 
urirt habe und die kurirt geblieben ſind, die poͤu Auderen aufgege⸗ 
ben waren, von Hausärzten und fogenennten Erperis. Was id bei 
Anderen getban habe, tann ih and für Euch thun, weshalb wollt 


uur Manner. 


Ihr denn dieſe Gelegenheit nicht ſofort ergreifen. 


Spreditunden: 9—12, 2—7.30 ; Mittwoch nur 9—12; Eonntags 10—1. 


NZW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Is!and Ave. 
Benutzt den Eicvator bis zum 5. Floor und geht nad Zimmer 5Li. 
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. x 
ve wilfenihaftlihde Unterfuhung der Augen — Getaue Au—⸗ 
meliung von Brillen und Augengläfers, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfrait durch ein pafjendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unjere Preije für auf Beltelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


RER EN N SED ET TE ENT ENTE EEE ET UT 2 


mit Der Thurmiuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
[Ge Zur EP we N BP ZI ns æ* 


wo 
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faile für feidende ranen 


Be Warum nod jünger leiden, wenn jo bilfig und jiher geholfen 
werben faun? Keine abicheuliche Peedizin, feine Operation, 
M alles einfach ad jicher mit Diejfem Mittel. 
2 PFranentrantbeiten- Nur. (Female Complaints Cure.) Bejonbere 
Kur für alle Mrantheiten Deo weibliden Gejhledyts, wie alt uud 


welcher Art das Leiden auch ſei. 


Stärft, heilt und requlirt, befeitigt 


u Schmerzen, Drud, lub, Nervenihwücde, Entzünbeng, verfehrie Sage 26. 
Dusea wc Zäpfchen Für Örtlichen Gebraug) wird für $1.00 per Poſt geſandt. Möchte. doch 
jede Yeidende rau dies Mittel gebraucyen — oder Dr. Puſchect beſuchen — aler Arzt 

En ET EEE ET RE na ET EEE 


ii r : 
iife! Silfe! lider Rath ift ja frei. 


Einderfranfbeiten 


furire ſelbſt mit Dr. Puſcheds 
Dans: Huren. 


Ertältungs: und Huiten- Tropfen für Croup, Sa Grippe, alle Wieder und Entzüüns 


für CTholera⸗ Mo Ruhr, Sommerabweichen zc. 
— Binis Mittel. Nigenehm. 
und alle Hautkrankheiten, 306. — 
Fever. Azue), 75. — Dtphtherie- Fur. 


echielicber: nud Malaria : Mitiei, 
Das einzige erfolgreiche Mittel und VBorbeu- 


ung, Halsıneh, Heiierkeit, wiw. Auch Vorbengungsmittel, 50c.— Diarshöa:-Zropien ; 
Fr r 4 9 Zuverläflig für Groß und Kiein, 2x. 9 
Für Bintreinigung, Blniarmuth, Bleihjumt, Seroieln 


‘Chills, 


ungsmittel, 506. — Zannmittel für Kinder, Bejchieunigt das Zahmen und bejeitigt bie 


merzen und Gefahren der Zahnperiode, 501. — Heuchhutien = Mur. 
— Allen Fällen paſſend, 30c. — 


ungs⸗Mittel. Einfach und ſicher. 
— und alle Wurm-Syinptome, Bc. — 


Auch Vorbeu ⸗· 
Burm ; Billen jür 
Alres per Bou— 


Office over briefliher Rath frei. Of. C, Puscheck, 1619 Diversey, naye Start. 


wi 


beritändlich wird‘ ber Mädden der 
Amed ihres Transporte nicht mitges 
theilt. E& wird ihnen gefagt, daß fie 
in Argentinien fehr gute, hochbezahlte 
Stellungen erhalten, oder daß jehr 
reiche Verwandte, von deren Eriftenz 
fie allerdina® biöher feine Kenntniß 
hatten, in Argentinien lebten. Ferner 


erhalten die Weädchen einen Brief, laut - 


welchem fıe mit einem jungen Manne 
in Argentinien jchriftlich verlobt find, 
Sin Argentinien angelangt, wirb den 
Mädchen der angeblich Verlobte vorge» 
ftellt und wenn die Mäbchen gut ge 
füttert und gut außgeftattet find, dann 
werden ſie in die Freudenhäuſer ge- 
bracht. Es gibt auch ſog. Kaftan—⸗ 
Mädchen, mit denen ſich die Mädchen⸗ 
händler zum Scheine derloben. Ver⸗ 
theidiger: Es iſt doch laum anzuneh⸗ 
men, daß Jankel Berger feine redhie 
Nichte verkuppelt hat? Zeuge: Es 
iſt gar nichts Seltenes, daß in Polen 
die — ihre eigenen Töchter zur 
Ueberführung in die Freudenhäuſer 
bireft für Geld verlaufen. 

Nach meiteren fchwer belaſtenden 
Ausfagen anderer Zeugen murbe ber 
Angeklagte zu drei Jahren Zuchthaus, 
Ehrverluft und Stellung unter Poli- 
zeiaufficht verurtheilt. 


Reine Tortur läkt fih mit Rheumatismus feis 
ben, Rezept Wr, 251 von Eimer & Umend biele 
ichnelfte Linderung. 


—Entfprechend. — ray: „Aber 
Guftan, Du haft Doch jet jeden Tag 
einen Spig!* — Mann: „Ya, wir le- 
ben bach aud) jet in ben Hunbätagen!“ 
.— ‚Wblühlüng. — ve 


Brizaigg par 


ee 


Dr. EHRLICH 
aus Deutſchlaud, Spezial⸗ 


J Wrzt für Ungen:, Ohren, 

Ha Baieu: und SHalsleiden. Seill Par 

A tarıh und ausheit mad neuelter und 
imnmerzigfer Dirihode. Rünftlicge Augen, Brik 

FI len umgepaßt. Unteriudung nuıd Rath frei. 

u Stlinit; 263 Yincoln Ave, 8-11 Dn.. 6-8 
Asd,; Sountag 8-12 dm, Weitieite-Sfinif: 
NRortw. Ecke Brılmanfee Ave. und Divifioy Sfr., 
über Nationat Store, 1-4 Nagm, llmzij 


Dorsch 
& Comp. 


Optiter. E. ADAMS STR. 
Unt m Q nd Anpefl 
en ae ae mn ee Eehtreit. Kerne 
yu3 bezügft Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Sig 
gegenüber der Boll»Difice. 


WORLD’S REDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 06 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diejer Anftılt ind erfahrene densiche Giee 
ggliften und betvadpten eö als eine Ehre, ihre leibeudbe 
iimeniden jo jneil aid möglich von ihren re 
zu heilen. Sie Heilen gründtth unter Sara . 
alle geheimen Arantheiten der Männer, ranene 
leiden und Menjtruntionsfiörungen obur Doms 
ration, Jautfranfheiten, Aoigen von Seibils 
beitedung, verlosene Mannbarkeit 1e. Dpsras 
tionen vou exiter Rlafle Operateuren. für radifale 
eilung von Brüden, Arebs, Tumoren, Barieocelg 


Gobenkrantheiten) x, Konlultirt uns bevor Sıhr Heis 
bet. Wenn iq, plaziren wir Vatienten im 
value werbeu vom iFs0 f 
Behandlung, inil Medizinen 


nur Drei Doßars 


ben Monat, — Schneidet Died aud.— Stunbens 

© Hd: Diosgena Dib 7 Udr Mbcnss: Eomatagt u 4 

m 
— Der Weg zur Hölle ift mit Moe 

fait gepflaftert. F 
— G&ummatifh. — Dame (us 

Freundin): „Wie war’ benn am ges 

ftrigen Balle?* — Freunbin: 


103 


und nicht jhön; meine 


einen Schnupfen und einen 


— 





Wölfe genen in 
eEStuae, 
aber die Qua⸗ 
AUtãt bleibt. 


DNSTORE 


* ul, EEAYF 8 —W mi 


Breife gehen in 
Stüde, 
aber die Oualis 
tät bleibt. 


efter und Aeberbleibſel 


Wir find gerade mit der Hakdjährlihen Inventur fertig, uud 


finden mande unferer Departements überfüllt. 


&s ift ein großer 


Borrath von Neflern und Weberdleidfeln vorhanden, und um 
diefe fofort adzufegen, Haben wir die Preife auf das Aeukerfie 
ermäßigt. Seht, was wir offeriren: 


Damen Sommer-$nits. 


Der Reft von unferen $6 Sommer⸗Suits, gem. 
„ aus d, beiten Qua= 

lität Dimity und 

Zaton, Flounce Rod 

— alle modern gars 

nirtt — Eure Aus: 


Der Berlauf von 
Kohn DB. Farmwells 
Üeberihußlager von 
Damen = Wrappers 
dauert nah i mmer 
fort. 


a7, 1... BIC 
u „u... 69 
"2 — nu... Be 
Bert 1... 306 


Erfter Floor Bargains. 


Nehmt diefe Bargaind jhnell und überlegt & 
Eud fpäter. 2 
27:38U. Stiderei Flounces, 
per Yard 
GChinejifhe und gemufterte Seide, 
per 9 

| Ruding für Damen, für Damen-Halstrachten 
und Baby-Hüte, 
per Yard 
Damen- u. SKerren=Halstradhten, afjort. 
Partien, Räumungsverlaufspreis 
450 beihädigte Regenihirme, werth bis 25c 
zu $1.50, YUuswahl 
Damen: und HerrenGürtel, ein großes Aifort: 
ment um davon zit wählen, regul. 2öc und 50c 
MWerthe, um zu räumen zu 
10e und 


KReinfeidene Halbhandihuhe für Mädchen 

und Kinder, 25c Werth, zu 

Einzelne Partie von Stideret:Cinfaffung, Eins 
fa und Spiten, ipeziell, 

per Yard 

Eine Bartie von Fancy Seidenbändern, Nr. 40, 
50 und 60, werth 25c, 20c und 

löc per Yard, zu 


3. Floor Bargains. 


WRefters Verlauf zu Refter-Preijen. 


1200 Yards von indigoblauen Calico- und Laton- 
Neitern, wertb bis zu 9, Räumungss Sie 
Wreis, per Yard 2 

Gemufterte Sateens, in dunflen und mittelmäßig 
belen Farben, werth von 10c bis 1dc, 6:c 


per Yard 

1000 Yards von turzen Längen in Kleider: 
ee erg und franzöſiſchen Zephyrs, werth 
De bis Ue, zum Ausverkauf 1 
per Yard 

Eng gewebte Hängematten, mit Ausbreiter und 
Kilien, tragen 175 Pfund, regulärer 59€ 
Preis 89c, zum Ausverkauf 


5000 Yards 4:4 ungebleihtes Betttuchzeug, gute 
Qualität, regulärer 5c Werth, fpezich Sic 
für morgen 2 
465 Yards rothe Tafel-Damaft:Refter, 
34 Yards lang, werth bis zu 3%, 
per VYard......... 
1 Partie von 40:3öll. Schweizer Gardi⸗ 6ic 
nenftoffen, verlauft zu 123c, per Yard.... 2 
1 Partie Refter von Spigen-Gardinen, leicht bes 
fhmußt, werth biß zu $4.50 das Paar, 68€ 
NRäumungspreis, einzelne Gardine, Stüd.. 
1-Partie Reiter von 8:4 Linoleum, Werth von 
50€ bis 79c die Yard, Räumungspreis, 19€ 
per Duadrat:Yard 
1 Bartie 9x12 Angrain NRugs, reine 
Wolle, $9.75 Werthe, zu 

werth bis 10e 


500 Angrain-Teppich:Refter, 
zu 23c, per Yard 
Müben — Strohhüte. 
für 50c reinmwoflene 
Müsen für Knaben. 


für 750 feine Stroh-Hüte für Knaben 
und Sinder. 


1} bis 
16c 


ajfortirte Golf 


10c 
38c 


Rothenburg an der Fulda, 


(Ein heiterer Erbihaftsftreit.) 
— # 


Kaffel, 16. Juli. 

&3 dürfte miht allgemein unterjchie= 
ben werben, daß der verjtorbene por= 
malige Reichsfanzler Fürft Clobmwig 
Hohenlohe nicht in Rothenburg an der 
Tauber in Baiern, jondern in Rothen- 
burg an der Fulda in Heffen geboren 
if. Das Schloß zu Rothenburg, in 
welchem der Fürft das Licht der Welt 
erblidte, ift von dem Landgrafen Wil: 
helm von Heflen-Kaffel, dem Some 
Philippe de8 Großmüthigen, bon 
Neuem und in prächtigſter Weiſe auf: 
gebaut worden, nachdem es 1478, wie 
in den Ueberlieferungen ſteht, ein 
Elender, aus Rachſucht über einen 
verlorenen Albus” (10 Heller) mit- 
jammt der Altftabt in Afche gelegt hat- 
te. Der Nachfolger Wilhelms, Land- 
graf Moriz, baute das Schloß völlig 
aus und machte Rothenburg zur Re- 
fibenz feiner Söhne zweiter Ehe, denen 
er ein DVierttheil feines Landes über- 
wiejen hatte, das feitbem bie Rothen- 
burger Duart Hieß. Starb aber bieje 
jüngere heffiiche Linie aus, jo war vor- 
behalten, daß die Duart an das alte 
regierende Stammhaus zurüdfiel. 

Der erfte Rothenburger Regent, 
Landgraf Ernft, war ein wiffenjchaft- 
lich Hochgebildeter Mann, der mit Leib» 
nig verfehrtte und mit Bouffuet fi an 
deſſen Verſuchen, die proteſtantiſche 
und katholiſche Kirche zu vereinigen, 
betheiligte. Ein Abtömmling der Ros 
thenburger ‚Linie war jener Republi« 
faner = General und Gelehrte, der, jeit- 
dem er alö citoyen - gen6ral - philo- 
sophe dem atobinerflub in Paris 
angehörte, fich jelbft nur noch Charles 

e nannte. Von Napoleon verbannt, 
lebte er jpäter in Frankfurt a. M. und 
Yiegt auf dem dortigen Peterskicchhof 
begraben. 

Faft 200 Jahre lang hatte die Ros 
thenburger Linie geblüht, da ftarb ber 
legte Landgraf von Heflen » Reinfels » 
Rothenburg, Victor Amadeus, am 12. 
' November 1834, und zwar fern bon 
feiner heifiihen Heimath in feinem 
Schloſſe Zembowitz in Schlefien. Das 
Furſtenthum Ratibor, in welchem dies 

Seſißthum liegt, was eines ſeiner Allo⸗ 
Bi En Bictor Amabeuß war zum 
Male verheirathet gemejen, be= 
Be ———— — 
Bu er ane dahin⸗ 

‚7 — an be lenaehe. 

Eorvet, bie 


’ auräumen, 


‚enthalt, 


naren. 
J Schwere geripp⸗ 
te Strümpfe für 


Kinder, fchmwarz 
und lohfarbig— 


Eeidene Merces 
vized Strümpfe 
für Männer, in 
allen Größen — 
die Sorte, iwels 
de mir zu 25 
verlaufen, mors 


Er 


Rurzwaaren. 


Schwarjes BVelveteen Rod-Einfabband, 

ber Yard 

Aler. King Scht Finifh 200 Yard Majdhinens 

faven, fhwarz und weiß, alle Nummern, lc 

= —— KR a ae ee d⸗ 
warze i i i 

Fe 38 Mohair Belting, Bolt mit —A— 


Vutzwaaren. 


Wir haben viele eigzelme Partien, 
wir aufzuraumen wünfchen. 

Damen:Strohhüte, in den neueften Erzeugniffen, 

50c bis $1,25 Werth, um bamit aufzus 

räumen, 3 

Blumen, wie Rofen, Daifies, Veilhen u. Bläts 

teriwer?, diefe Waaren wurden für 3öc 

75c verfauft, um damit aufzuräumen, 


mit denen 


au 
Shirtwaifts für Damen, — aus Lawn, 
KGingham und Percale, rkichlich beſeßt, werth 
$1.00 bis $1.75, um damit aufzuräumen, 

5Se und 

MuslinsUnterröde für Damen, mit tuded oder 
fpigenbefegter Gambric-Flounce, 

Eure Auswahl zu 


Unterzeug. 


Yanch blau geftreifte gerippte Unterhemden und 
Unterhojen für Knaben, 25c Werth, 1Vc 
1 


zu 
Ecru gerippte Beinkleider für Damen, unten mit 
Spiten bejegt, regulärer Preis 25c, c 
morgen , 

Geru gerippte geformte Leibehen für Damen — 
niedriger Hals, kurze Wermel, fchön ber 

feßt, Be Onalität, zu 
MännersUnterzeug, ungefähr 0 Dugend im 
Ganzen, Odds md Ends don unferen 50c Meris 
no, Balbriggan und 75c naturwollenen Unter: 
bemden und Unterhojfen, um damit aufs 25c 


Urbeitshemden für Männer, gemadht aus Gars 
ner’3 echtfarbiger Percale, mit Pole, in den 
neueften Muftern, volle Größen, 89c 
Werthe, um damit aufjuräumen, zu 


Rleider. 


Große PBreife für die Ferien. 
Doppelbrüftige 2-Stüde Schul-Anzüge für Kna—⸗ 
ben (Odds und Ends), werth aufwärts 98c 
bis zu 83.00, um 3u räumen zu 
Arbeitshofen für Männer, aus fanch geitreiften 
Worſteds gemadt, regulärer $1.00 38 
Werth, um zu räumen zu c 
DOpdd Röde für Männer, find von unjeren $5.00 
und $7.50 Anzügen übrig geblieben, 98c 
Gure Ausmahl 
Dvd Weften für Männer, find von unferen $7.50 
und $10.00 übrig geblieben, 
morgen. zu 


Scuh-Bargains. 
Zufriedenitellend und Geld eriparend. 
$1.50 fchwarze Satin Kalblevder 
Gongreg: Schuhe für Männer, 
um 3u räumen, 88c 


68 imitirte Alligator Slippers 
für Männer, ‘ c 
alle Größen 

$1.35 un 

ſchwar 

Schuh 


$1.00 und $1.25 Strap Sans 

dalen u. Or ford Ties 

für Damen 

48 u. 68c Strap Sans © 

dalen für Kinder m 29 

De y. Ke Moccafins u. 

weiche Sohlen 

Ertra fpeziell. 

Alle OddE und Ends von Damen-Schuhen zu 
weniger alS der $ des regul. PBreifes, $1.25 bis 
8.00 Werihe, um zu räumen, TDcC 


fen feiner zeiten Gemahlin au3 dem 
Haufe Hohenlohe, dem Prinzen Viktor 
und dem jebt verftorbenen Prinzen 
Clodwig. 

Bei der Nachricht von dem Tode des 
Landgrafen legte der damalige Kur= 
prinz = Mitregent von Helen = Kaffel 


-fofort Befchlag auf die Rothenburger 


Quart als zum Hofbefig gehörend, 
während die furheffifchen Landftände 
der Meinung maren, daß diefelbe 


. Staat3eigenthum fei. Mitten in die da= 


rüber geführten heftigen Debatten aber 
fiel ein Knalleffet — eine Botfchaft 
aus dem Rothenburger Schloß, jo da 
bejagte, daß die hinterbliebene Wittih 
destandgrafen, Eleonore Maria Wal- 
purga geheißen, eine geborene Prinzef- 
fin von Salm = Reifferfcheidt = Kraut: 
heim, ſich gejegneten Leibes befinde, 
mwasmapen Königliche Hoheit wie die 
geehrten Herren vom Landtag erft ab- 
warten müßten, wie die Sachlage fich 
ferner gejtalte. Daß mar ein Schlag, 
der ging durch alle Glieder, fotohl fei= 
ner Hoheit, wie den miderborftigen 
Landboten. Der fette Biffen, der jähr- 
lich 45,000 Thaler einbrachte, follte 
ibnen plöglich entgehen, nachdem Herr 
Victor Amadeus mit fünf> oder jechs- 
undfünfzig Jahren entjchlafen mar, 
ohne bei Lebzeiten einen legitimen 
Stammpbalter begrüßt zu haben. Da3 
mar doc) ebenfo fatal al3 merfwürbig 
— aber Königliche Hoheit der Kur« 
prinz-Mitregent (der ehemalige „Iebte 
Kurfürft”) war, wie oftmals gejchah, 
firer ala die Landräthe, denn ehe diefe 
noch mit einem Beichluß Hervortraten, 
verorbnete er die fofortige “cura ven- 
tris” al3 wirffamftes Mittel gegen et» 
welche nicht fachgemäße Manipulatios 
nen, wie 3. B. das Herbeifchaffen eines 
Kleinen rothenburger Landesväterchenz 
duch Vermittelung dritter hilfäbeflif» 
fener Berfonen. 
Mit einer Kompagnie Leibgarde im 
LZauffchritt trafen der Geheime Legas 
tionsrath und Gefandte am Wiener 
Hofe, Herr v. Steuber, der Medizinals 
tath Dr. Vincenz Adelmann aus zulda 
und diedauptperfon, die sage-femme, 
bie Frau Kapellern auß Kaffel, in Ros 
thenburg ein, und fie follen, wie man 
fagt, gerade noch recht gelommen fein, 
um bie Landgräfin von der Abreife 
nad) ihren außerhalb der Rothenburger 
Quart gelegenen Gebietstheilen abzu- 
halten. Zur ‚gefelliehaftlihen Unter 
haltung ber Zandgräfin aber nahm ber 
Kurprinzen 


jügermieifier.. be 


| men dag 
‚|. peinliche 


dem Magen gejchnitten. 


Halfe 


ee 
ge in. Die | 
furfürftlihen Leibgarbiften “ umgaben 
Schloß und Park unausgefektTag und 
Nacht in enger Kette, feineDlaus konn⸗ 
te unbemerkt hinein, und fo fam «8, 
daß die Zeit verrann und die Frau 
Sapellern nichts zu thun befam. Der 
Beobachtungspoften mit allem Drum 
und Dran konnte mit flingendemSpiel 
abziehen und die Frau Landgräfin fich 
binbegeben, wohin fie wollte. — 

Die Rothenburger Quart behielt der 
Kurpring vorläufig in Befik, und als 
ihm die rau Kapellern in eigener Ber- 
fon über ihre Thätigfeit Bericht eritat- 
tete," fagten Seine Königliche Hoheit,, 
bie eben beim Frühſtück ſaßen, huld— 
vollſt: 

„Sieht Sie, Kapellern, wäre Sie ein 
Mann, ſo kriegte Sie jetzt einen Orden, 
ſo groß wie dieſer Deſſertteller.“ 


Zefet Die „Bonntagpoftt« 


Gin intereffantes ‚‚Hiegehdes 
Blatt‘‘,. 

Die erfte (bekannte) operative Erdff- 
nung des Magens gejchah im Nahre 
1635 in Königsberg durch ben Ehirur= 
gen Daniel Schwabe, der fie nach den 
Angaben der medizinischen Fakultät 
ausführte. Ueber diefe glüdliche Kur 
hat die Königsberger Fakultät einen 
Bericht veröffentlicht, der noch erhalten 
und befannt ift. Er mar jeboch nicht die 
erite Veröffentlichung, die darüber in’3 
Bublitum drang. Ein glüdlicher Zus 
fall bat e3 gefügt, daß ein „fliegendes 
Blatt“, das in Knittelverfen „in der 
Melodie von der Tagemweife” die That 
bes Herrn Daniel mabe bejang, 
auf den Sahrmärkten gefungen und mit 
Bildern illuftrirt wurde, hier und da 
aufbewahrt blieb. Ein folches befindet 
fi) auch im Befite des Oberbibliothe- 
far3 an der Königsberger Univerfitäts- 
bibliothef Dr. Neide, und e8 murbe 
fürzlich in der „Altpreuß. Monatzfchr.” 
veröffentlicht. Der Titel: des Blattes 
lautet: „Eine warhafftige munderbar= 
liche und unerhörte Befchreibung (bon 
eines Pauren Sohn) mit Nahmen An- 
dreas Grienheit (auß dem Dorf Grin- 
mwalbt) mie verfelbe am Pfingjtdienft- 
tage früh Morgens umb 5 Uhr unver 
fehens ein Meffer verfchlungen. Wel- 
ches ihm hiernad) zu Königsberg (ben 
9. Juli, umb 10 Uhr von Herrn Da—⸗ 
niele Schwab) Chirurgo Deeliften 
Stein und Bruchfchmeiberd (wieder aus 
Und negjt 
Göttliher Hilfe beym Leben erhalten) 
wie Xhr in biefem Gefang vernehmen 
werdet. In der Melodey von der Tage- 
meife.” Der Bericht, auf dejjen Ein- 
zelheiten hier nicht eingegangen werden 
fann, fohildert nun in ergöglicher Weile, 
mie der Knecht Andread Grünheide ein- 
mal eine „Schwachheit und Bangigfeit” 
feine3 Magens verfpürte, und mie er, 
um Erbrechen zu erregen, fih den 
Schaft feines Mejjers in den Hals 
ftieß, wobei ihm jenes in die Speife- 
röhre und dann in den Magen alitt; 
wie er dann an die Profefforen in Kö— 
nig3berg gemwiejen wurde, die in Anbe- 
tracht der Neuheit des Falles einen Fa= 
fultätsrath abhielten, worin die opera= 
tive Eröffnung des Magens zum erften 
Male beichloffen wurde; mie fodann, 
mährend der Dekan, der „Bett-reifig“ 
mar und mit dem Leibe nicht dabei fein 
fonnte, mit feinem Gebet in Gedanten 
dabei mar — man hatte dazu eine 
Kammer heizen laffen, dort betete der 
Herr Dekan laut zu Gott — die Dpe- 
ration unter vielen Mühen und langem 
Suchen nah dem Meffer vollführt 
murbe, bi3 endlich der Patient mit freu 
digem Muthe rief: „Das ift mein Mef- 
fer”. Daburh, dab des Operateurs 
Meffer ich an der Spibe bes verfchlud- 
ten verbog, entitand dann in der Stabt 
da& Gerede, der Bauer habe einen fo 
fteinharten Magen, daß die Meifer 
beim Schneiden fehartig murden. Der 
König von Polen und Schweden Tieß 
fich das Meffer zeigen und verlangte e3 
zum Gefchenf, mas ihm auch nicht ab- 
gefehlagen wurde. Der Patient blieb 
dann dauernd gefund. Das „fliegende 
Blatt” hatte feine Schidfale.. Am 2. 
Auguft 1635 war e3 gebruckt morben, 
und ſchon zwei Tage fpäter Tieß die me- 
dizinifche Fakultät dur ihren Dekan 
eine „nothmendige Ablehnung“ erfchei= 
nen, teil e8 „ein Gaflengefang fei, der- 
gleichen die Umftreicher auf den Gaffen, 
bei Zulauf vielen Volkes mit vollem 
auszufingen pflegen”, weil es 
ohne Zenfur der Fakultät und ohne Un- 
terfchrift feiner Magnifizenz veröffent- 
licht wurbe, und endlich mweil ber Ber: 
faffer in der Anorbonung, in ber die 
Aerzte erwähnt werden, gegen den Re- 
fpeft verfehlt habe. Die Fakultät er- 
reichte auch, daß die Eremplare biefes 
„übel informirten und referirten Lüge— 
aebichts" in Königsberg und Danzig 
tonfiszirt und vernichte wurden. Troß- 
bem find einige erhalten geblieben. 


— Traurig. — „Herr Müller hat im 
Bunde mit der Ermählten das erhoffte 
Glüd auch nicht gefunden.” — „Mein, 
ber lebt in kinder⸗ und hausſchlüſſel⸗ 
loſer Ehe.“ 


4e für Talcum:Bulver. 
4o für Bafeline, 
4e für. Stomad Tablet, 


niaf. 


4e für Pint:Flafhe Ummos 


4c für 100 Motten-Rugeln, 


AND COMPANY. 


Freitags Kurzwanren-Fargains 


le per Spule 
King's 200-Vard Maſchinen⸗ 


Zwirn. 


Radeln. 


Se für 6 Papier Adamantines 


für %. ©. ie per Papier für Nähs 


Radeln mit vergoldeien 
Oeſen. 


Se für 15e Paar mit 
Gummi gefütterte Dreb 
Shields. 


So für 1%: Baar Etrumpfhalter mit Gummi-Rnöpfen, 


Ein ereignißvoller Bargain Freitag 


Freitag⸗Bargains Suit⸗Abtheilung 


Freitag-⸗Kleider-Bargains 


Geben Euch eine Idee, was Ihr in anderen Abtheilungen des Ladens erwarten lönnt—doppelte Wer⸗ 
the bei jedem Artikel. Diefe große Räumung des Sommer-Lagers iſt eine ſeltene Bargain-Gelegenheit. 
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grauen Streifen, 


für Freitag. 


ı 4.95 


1.00 


franz. Waiftbands. 


für 5 und $6 Tou⸗ 
riften = Anzüge für 
Männer, in modernen 
Beinkleider mit 
Zurszup Bottom3 und Gürtel-Rie: ge 
men, die forrefte Mode, fpeziell nur 


für allerfeinfte Tour iſten⸗ 
Anzüge für Männer, in 
allen beliebten iyarben, wurden für 
87.50 und $10.00 vertauft, am Frei: 
tag jämmtlih zu einem Preis. 

für auverläffige Beinkleis 
der für Männer, vonCaj- 
fimere und Worfted gemacht, 


für feine Anzüge 

4. > für Männer, wel: 
he für $8 und $19 

verfauft Mmurden, Odds und 
Ends in dunklen fyarben, aus: 
eichnet gefchneidert, jpezielle 
Diferte für Freitag. 


4 50 für $7, 88.50 und $10 
+ Anzüge für Yüngs 
linge, Größen 14 bis 19 Jahre, 
DOdds und Ends, Eure Aus: 
wahl zu diefem lächerlich niedri= 
gen Preis am freitag. 

für Beintleider f. Mäns 
1.75 ner, bon feinemWor= 
fted, Eaffimere und Cheviot ges 
madt, eine Auswahl von hübs 
hen Muftern. 


mit 


Wafd-Anzüge und Waifts für Anaben 


21c 
Muftern. 


48: 


für 39c wajchbare Anzüge 
für Knaben, Größen 3 bis 
8 Aahre, eine jchöne Yuswahl von 


für $1 mwafchbare 
für Knaben, Größen 3 bis 
10 Jahre, in einer großen Auswahl 
von Muftern, alle auf einem Haufen. 


37e für Ge waſchbare An— 

züge für Knaben, Grö— 
Ben 3 bis 10 Jahre in hellen u. 
dunklen Muftern, echte Farben. 


15€ für 39 Waifts u. Plus 

fen für Knaben, Odds 
und Ends, in hellen und dunt: 
len Muſtern. 


Anzüge 


Damen-Schuhe und Orfords Herabgejebt 


Unjer Schuh:Departement ift täglich mit Faufluftigen Käufern gefüllt — die Urfade ift in der Koms 
bination von Preis und Qualität zu juchen. 


atentleder-Schuhe, 


wie aub Kid Dreb: und Straßens 


w fir $3.00 
1.9 Schuhe, Iöhfarbige und fchwarze, handgewendete und jchwere Welt 
., KErtenfion = Sohlen, Patentleder: und Kid:Spiten, Tud: und Kid: 
Obertheile, im Ganzen etwa 3 verjhiedene Moden. 


Ye 


für $2.00 Orfords, die beiten Werthe in der Stadt, 
ihwarze, wenn Ahr ein Paar Halbiehuhe für den Neft des Sommers bes 


loblarbige und 


nöthigt und wenigftens die Hälfte erfparen wollt, dann folltet Ihr morgen hiers 


ber fommen, wir haben alle Facons, einjhließlid Strap Slippers 


werth bis 


zu $2.50, Berlaufspreis 9Be. 


1.45 


für XX Kalbleder-Schuhe für Männer, berühmt in Folge ihrer fehr 
guten Dauerhaftigkeit, die Sorte, für die Ahr gewöhnlich $2.00 be= 


zahlt, find in Gongreb= und Schnür-Moden vorhanden, einfache franzöjiiche und 
Opera Tip XToe Leiten, alle Größen. 


48: 


für Orfords für Damen und Schuhe für Babies, 
Iohfarbig und Wine Farben, Knöpf: und Schnürfchuhe, 


in ſchwarz, roth, 
Größen auf: 


mwärtS bis 8, werden gewöhnlich zu 75c verkauft. 


Spiben-Bargains 


5c 10e und 15e die Yard für neue Spis 
gen Galloons, alle die neueften Sorten 

in fhwarzfeidenen Chantilly und weißen, 
Eru und Arab Valenciennes, Point 
de Paris und GCluny Spigen Galloons, in neuen 
Serpentine und Medaillon Effekten, eine unges 
beure VBarietät zur Auswahl. 


ce 10e und 15e die Yard für mafchbare 

Trimming Spiten, 3 bis 8 Zoll breit, 
Point de Paris und Valenciennes Spiten und 
Einfäge, in pradtvollen Bormfnot, Gutout und 


“ gemufterten Entwürfen, bis zu bc die Yard 


werth. 

3c und Ge Yard für Stidereien, aelnuft zu 
weniger als den Xmportkoften, 3 bis 8 

Zoll breit, große Auswahl von netten Openwort 

Muftern, wir offeriren zivei ungeheure Partien 

morgen zu weniger als_der Hälfte des gewöhnlis 

a Preifes, der für Strips und Reiter bezahlt 


ird. 
15€ und 19e für 12:Yard Bolt jhmale Va: 
lenciennes Spiten:Einfaffungen und 
Einfäße, feine nette Fabrifate, alles neue, hübs 
fhe Mufter, werth bis zu 39c per Bolt. 


25 für Yoling Refter, 4 bis 1 Yard in Län 

ge, alle Sorten, Allover Spiten in 
weiß, fhiwarz und ecru, fpißeneingefegte und tus 
ded Sambinaflon, Allover Stiderei und Spis 
gen Peading Allover Votings. 


Seiden⸗Reſter 


Reſter von unſerem eigenen Lager und einzelne 
Stücke und Reſter und Proben-Stücke von zwei 
Fabrikanten — Seidenſtoffe, die unbedingt von 
506 bis $2.00 per Yard werih ſind — eine Pars 
tie von fhwarzem Satin, Beau de Soie und 
Taffetas, in Längen von 3 bis 3 YVards, werth 
von $1.00 bis 32.00 per Yard; 36-3011. farbige 
Taffetad, in 2 Yard-Längen, iertb 50c die 
Yard; 100 ide von fancy Seide, und Hunderte 
von furzen Stüden Seide aller Art, in Längen 
von } bi3 4 Yard; ferner 500 Stüde fancy Seide, 
mwerth von $1.00 bis $1.50—fpeziell für morgen 


er Stid— 
Se 10€ 15c 250 506 


Sommer-⸗Schmuckſachen 


die Karte für Waiſt-Pins für Damen, 
10€ 6 Pins auf einer Karte, goldgefüllt, 
fugenlos, großes Affortiment in Fa— 
cas, einfach, dhajed, emaillirt oder mit Steinen 
bejegt, werth bis zu 50c. 
15€ für Dreß Pin Sets, 3 Pins mit Kette, 
fancy emaillitt, XQurguoife blau, 
ftart, fugenlo®, mwerth 3öt. 
Ic für 25e Scarf Pins, goldplattirt, Roman 
* oder Glanz-Finiſh, in fanch Seroll oder 
Stein-Set, prachtvolles Aſſortiment zur Aus⸗ 
wahl, reguläre Be Werthe. 


Bade⸗Anzüge 


für Männer: und Knaben 
für Bade = Anzüge für Männer und 
38c Rnaben, in einem und zwei Stü— 
den, in fanch Streifen, Größen 26 
bis 44. 
1 25 für Bade « Anzüge für Männer und 
* Knaben, in zwei Stücken, in ſchlich— 
tem marineblauem und ſchwarzem Worfted, Grös 
Ben don B bis 44. 
65c für Bade = Anzüge für Männer und 
Knaben, in sinem und zwei Stüden, 
bon feiner Sorte Baummolle gemacht, in fancy 
Be oder einfachen Farben, in allen Grös 
en. 
für Square Top Canvas überzjoges 
2, ne Koffer, haben fchivere Harthol 
Eichen Slats oben, gejhüst us 
Eden Clamps und QBumpers, Meifing Monitors 
fchloß, tiefer Tray mit bededter Hutichachtel und 
anderen Compartments, zwei Sohlleder-Riemen 
am Koffer befeftigt. 

” für 24-300. Shit Cafe, gemaht auf 
1.45 —S überzogen mit emaillirtem 
Aubber Kloth, woiierdicht, leinengefüttert, bet 
Meſſing Spring Edhloß und Seiten Gates, — 
regul. Preis 92.3. 
39€ für Canvas Üüberzogene Xeleitopes, tucdhe 


gefüttert, hat fehivere Leder Straps und 
Gornerd, genähter und genieteter Ledergriff. 


— 


z Couches, MO Bol breit 76 Boll 
8.98 — BE bededt mit fchös 
nem Belour, ftarte Geftelle, feine Feber-Ko 
ftruftion, veriiedene Mufter zur Auswahl, w 
aufwärts bis zu $15.00. 


1.90 Di Elena 

Leder: oder er hohe Sehne, ftart gemacht, 

ar Slot Top, Hüpides 
»Stool, . p, 

69€ —— von Eichen⸗ lies 

gony oder natärfiher Politur. 

AD: Pe dire Me 

und 1) Ins ten alle Größen 

beiter Qualität Emaille. 


for:Stüble, voller . 
her mit behem ion, 
verjchiebene zur Auswahl. 


: Zollet:Rommobe, bat geiliffenen 


fanch Mefs 
In 
ei 


39e 


für 81.00 und 81.50 Shirtwaiſts für Damen — eine große Rämung dom ungefähr 75 Dus 
gen weißen und farbigen Latoın und Standard Percale Waifts, im fhönen Farben und 


Muftern, wie einfache tatlorsmade, Allöver tuded und Mever Facons, 


garnirt mit Spiten und Stiderei:Einfag und Sailorkragen = 


allen Effekten. 


25 


Effelte, in. 


für $1.00 Shirt Waifts für Mädden — unfer ganzes Lager — gemadht aus 


nett geftreiftem und gemiftertem Percale und Chambray in einfachen ars 
ben, Strap garnirt, Größen 10 »ı> 16 Jabırz. 


75e 


für 82.00 Haus-Wrappers für Damen — eine aſſortirte Vartie von 50 


Dutzend, oemacht aus Percales, Lawns und Sateens, in ſchwarz, hellen und 
mittleren Farben, eine große Auswahl von verſchiedenen Muſtern, ruffled Voke und 
Bolero Effelte, mit ſeparatem fitted Waiſtfutter, ſehr voller weiter Rod mit tiefer 
Founce unten — nicht einer in der Vartie unter $1.00 werth, und viele $2 werth, 


98€ für $2.00 Leinen Erafh Röde — hat graduating Flounce, 
garirt mit breitem und jdhmalem Strapping. 


2,50 für 810.00 Bichele Anzüge für Damen — Räumung uns 
jeres ganzen Lagers — gemaht aus Fancy Suitings und 


blauem Cheviot, Eton und Reefer Facons, 


getheilte 


und runde e 


— * u 
Rod:Facon — nicht einer in der Partie weniger als 6.00 wertd — KR — 


andere bis zu $10.00. 


Steitags-Berfanf von Strumpfwaaren u. Unterzeng 


9e für 20c fanch Leibhen für Damen, voll Seide taped. 


17e 


für We Unterzeug für Damen und Kinder, alle unfere einzelnen 
Partien und kleinen Partien in feinem Lisfe und egyptiſch⸗wolle⸗ 


nem Unterzeug, mit langen oder Furzen Aerineln od& ohne Aermel, Kies 
Längen — joivie feine Balbriggan Unterhemden und Unterhojen für Knas 
ben, alle in einer Partie zu einem fbeziellen Preije für morgen, 


für 50c Union Suits für 

9e Damen, bober Hals und 

furze Aermel, oder niedri— 

ger Hals und ohne Wermel, Knie- 

Länge — ein jeltener Bargain für 
morgen. 


3% 


werth. 


Männer, 
Baumwolle und franzöji: 
ſche Valbriggans, 
ſtück in der Partie weniger als TDe 


75e Unterzeug für 
feine eghptiſche 


kein Kleidungs⸗ 


250 für 50e Unterzeng für Männer, feine Balbriggans. 


12!c 


großer 


für 250 Strünpfe für Männer, Damen und Kinder, ein weiterer 
Eiakauf, eine riefige Bartie von 1780 Dusend, in fehiwarz, 


lohfarbig und Fancies, alle ganz nahtlos, echte Farben, gemacht um für 25 


verfauft zu erden. 


Muslin:Unterzeug, Anterröde 


Bargain:Freitag-Spezialitäten, die eine Erjparniß von 
einem Drittel in diejen Sachen bedeuten. 


14 für Korjet:Bezüge 
€ für Damen, ge: 
madht aus feinem 
Gambric, mit Stiderei be 
feßt, Vzgeformter Hals — 
felled Nähte, werdh 2c. 


69 fire Damen = Gomwn$, ge: 
c madht aus feinem Nain— 

foot, Bifhop Facon, Hals 
und Wermel befegt mit feinen hohls 
gefäumten Laion = Ruffles, Werth 


$1.0. 


715c für Daınen-Iinterröd:, gemaht aus gutem Muslin, große 
UmpbrellaFlounce, bejcgt mit 8 Reiben Tud3 und Hohliäu= 
men, fowie Spigen und Einjägen, ertra Staub-Ruffle, werth 1.25. 


39c für Dreifing Sacgques f. Damen, gemaht aus feinem Laton, 


bolle Front, fitted Rüden, große 


Matrojentragen, bejegt 


mit großer Ruffle, Euff3 daru pajjend befcht, werth 7öc. 


98c 


15€ für Damen-Schürzen, ge: 

madht aus feinem Lawn, be⸗ für 
fegt mit Stiderei, ertra breit, mit 
tiefem Saum und ZTeicde, 5 
Bänder, werth 2öc. 


für Damen-Unterröde, gemaht aus feiner Nearfilf, 
und weißen Streifen, Umbrella: Mode, mit 


19€ für Sun Bonnet$ 
Damen, volle 
“ Krone, große Frills, werth 
mehr als das Doppelte. 

in einfahen Farben, ferner in fshwarzen 


große 


18:3Ö1. Accordionfaltiger Flounce, Zigzag: Mode 


und vier Auffles, bejegt mit Braid und Rüfche, extra Staub-Ruffle, 


für Kinder-$leider, gemaht aus 
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Handtuch-Verkauf 


das Stück für Handtücher, türkiſche Bade— 

und leinene Huck-Handtücher, gebleicht und 

ungebleicht, doppelter Faden, mit fancy 
Borders, bis zu 15c werth. 


12c das Stüd für Bade-Handtücher und ganz: 

j leinene Dumaft:Handtücher, feine Partie, 
leiht beihmust, ertra groß, gebleicht oder unges 
bleicht, mit fanch farbigen Borders und jhiweren 
breiten Franjen. 


14c das Stüd für Handtüherr-Bade-Handtüs 
cher, gute Sorte, ertra groß und jchwer; 
leinene Damaft= und fertige Hud:Handtücher, ganz 
weiß oder mit farbigen Borders, extra jchivere 
Sorte, ein ungewöhnlicher Bargain. 


Sommer-Korjets 
39 


bejest. 
1 00 für hochfeine Korſets, Odds und Ends 
* von populären Fabrikaten, ſolche wie W. 
B., French Sonnette, R. G. und H. H., in 
Schwarz, Weiß, Grau, Roſa und Blau, mit Spi— 
ten und Stickerei beſetzt, einige bis zu 82.50 wth. 
69: für Korjets— Mufter-Bartie von E. B., 9. 
&H.R & ©, W. 2. und verjhiedenen 
anderen Yabrifaten, in Weib, Schwarz und Drab, 
lange Zaillen- und grade FrontGEffett, full gored 
Hüfte umd Büfte, jhräger Schnitt, $1.50 werth. 


Strohhüte 
Unter dem Kojtenpreije 


für weiße Leinen Erajh und Golf und 
c Vacht Kappen für Männer — einige ſind 
leicht beichmußt, regulärer Preis 50 — 
Eure Auswahl folange der Vorrath reicht. 


35c für 75c, $l und $1.5 Strohhüte f. Män- 
8 ner, raube oder glatte Braids, meiſtens 
alles große Sorten. 


25 für Stroh Seilors für Kinder, Werth bis 
c zu 81.00 — um ſie ſchnell zu räumen of⸗ 
feriren wir ſie zu dieſem Preis. 


Spitzen-Gardinen 
Abermals herabgeſetzt 


Paar für echte Iriſh VPoint Spitzen⸗ 
2,98 88 — 120 


Gardinen — waren 
BVoar, in ecru und weiß, beftidt auf 
pezieller Qualität Net, einfahe und gemufterte 
ze. volle Weite und Länge, werth $4.50 per 
ee 


für Gürtel für Damen, von ertra feis 
nem Batifte gemacht, in tofa, blau und 
LSavender, Top und Bottom mit Spiten 


2 98 Baar für importirte Ruffle Net Spis 
* engardinen, 820 Paar, feine ‚Qualität, 
einfache und. gemufterte Bobbinet und Fiihnet Gen 
terd, garnirt mit bübfhen Spiten, 60 Zoll breit, 

arbs lang, gemaht_um zu $6.50 per Baar 
verfauft zu werden. 


Rugs und Matten 
Billiger denn je 


Nugs, gemaht aus Reftern von Brufjel3 und Bel: 
vet Carpets. + 


8. ME E 9ER... 1x 
6.50 10.50 13.00 16.50 


— Rugs, orientaliſche und Blumen-Ent 
36%. 69%. x14 5%. 9212 8. 


1.45 5.50 8.00 10,50 


Arminfter Rugs, neue und fchöne Mufter, 
27x63 Bol. 3x6 5. 8x1 8. 99x12 F. 


1.98 ‚2.98 15.00 18.00 


2x3 — 


2.25 325 375 425 


10€ yfir Sins Beiting, =— in düke 


feinem 
Gingham in fancy Ched3, mit weißer Vote, 
große Nuffles über die Schultern, bejegt mit Braid; 


‚Te das Pfund für No, 


17e für PBaby:Slips, gemaht aus feinem 
w Sambric, Biihof-Mode, Hals und Wer: 
Mel bejegt, ertra gut gemadt, gut 30c Werth. 


Spezialiläten in Weißwaaren 


. die Yard für 40351. Victoria Lan, 
36 feine Sheer Qualität für Shirt Waifts 
“7, und Kleider, der reguläre 124c Werth. 
1 1 1: die Yard für feine weiße Nainjoof® und 

2° Batiites, einfache, tarrirte und Novelty 
geitreifte Effekte, werth 1öc. 


17ec die Yard für 33: und 40301. Andia Lei: 

nen, Schweizer ıyıd franz. Mufl, eine jehr 
feine Sheer Qualität, wird im Retail andersivo 
zu 30c verfauft. 


12! die Yard für fanch geftreifte Batiftes 
—— und Open Worted Lawns, haben eine 
ſchöne Seiden-Appretur, waſchen ſich ſehr gut. 


Taſchentücher 


und 123e für Tafchentücher, find durd 
1c die Fenfter-Auslage etwas befhmuskt wors 

den. Alle Sorten Tajchentüdher für Das 
men, wie folhe mit Schweizer-Stiderei verjehene, 
teinleinene jpißenbejegte und mit Spigen-Finfäßen 
verjehene und Sheer reinleinene bohlgejäumte Tas 
fchentücher, etlihe davon wurden früher zu 3öc 
berfauft. 


ic für 5c Tafchentüher — große einfache 
2 weiße, mit eingefaßter Kante verjehene für 
Männer, und mit farbiger Einfaifung verjehene 
bohlgefäumte Tafchentücher für Damen. 


10c für 19e Tafhentücher für Männer, rein 
leinene, in jeder Größe Saum. 

>c für Damen-Tafchentächer, irifhe handgears 
oO beitete Initialen, mwerth 10c. 


Männer-Ansftattungen 


für moderne wajhbare Kravatten für Her: 
Ic ren, String Ties und Band: ud Shield: 

Bow, gemaht aus feinftem importirtem 
Bercale und Madras:Tud. 


4% für $1.00 NegligeesHemden für Männer, 
gemaht aus feinem Madras:-Tuh, mit 
dazu pajienden jeparaten Lint-Manjchetten. 


25c für 50c fancy Strumpfiwaaren für Mäns: 
ner, feine importierte LZisle Thread, wirt: 
liher Werth 50c. 


23c für 50c Hojenträger für Männer, feines 
importirtes Gewebe, alle Sorten. 


Verkauf von Dinner-Sets 


Ein anderes ſehr wichtiges Ereigniß für Freitag. 


w und S.75 für Dinner Sets, 200 
6.75 feine englifhe und ameritanijche 
Porzellan: Dinner Set3, in fehr fd 
nen Farben, defgrirt mit Gold etc.—100 und 112 
Stüde—ipezieller Preis für morgen, 
ür jhönes Violet Limoges Porzellan: 
18.98 Be Set, 10 Stüde, neue und 
fhöne Entwürfe, regulärer 30.0 Werth. 
für Havilrıd’3 neue franzöfiiche Bor: 
21.00. zellan- Dinner Sets, 100 Stüde, jebr 
fhöne Dekorationen, regulärer Preis $35.W. 


Sroceries und File 


18e dic Plaihe_ für 
2 Xrout. re reinen Traus 


. enjaft, Pints. 
10e dasPiund für Ro. 240 1a fund für 
1 Weisfiſch. talten as Ds 
Be das Pfund f. frifhe me Sginten, aufWunid 
Kodfiih Steak. sa in, 
106 das®fd. für frifdhe — — 
Halibut SteatS. z“ — mit 
De das Vid. für friſch 100 für 4VPfd. oder 
gerãucherten Weißfiſch. —— für —— 
200 ir frei⸗ oder Ham Roll. 
ſche et Benin. m 23e da3 Pfund oder 
2Bo für 5 Sn 9 & Karl ae us 
v8. aba= um 
€. Standard Woindered Molta-Kaffer, 
ME ise das Pfund oder 7 
ide da Bimd für Phmd für- 1.00 für 
Bremuers SpicedHoney hochfeinen — 
Drops. Santos⸗Kaffee. 
i2e das d für Lie für 1-Bid-Badet 
Bremners en. Ariofe Kaffee. 
106 das Bid. für Li- 12e das Pfund für 
bertp fluted Banille Cream Wisconſin⸗ 
Te ur 2 Buchſen hieſi⸗ 
ge dinen, in Del, 


sc 


Waſchbare Kleiderſtoffe 
Nie ſo billig 


für bedrudte Gorded Lamwns, fpezieller 
Verfauf von 350 Stüden, feine Sheer 
Qualität , befte Forben, reguläre 6e 
Werthe. 


4!e Yard für indigo: und Gobelmblaue Kat: 
2 tune, Standard American Yabrikate, in 
geftreiften, Scrof, Foulard und Bolta Dot Gi: 
feften, werth Te per Yard. 


3. Yard für feine Zephnr Kleider Gings 
4 bams — fperielle Partie von 150 Stüs 
den—in Ched3, einfachen u. gebrochenen Plaids, 
früher verfauft zu 8c per Yard. 


1, Vard für Boot Fold Percales, volle 36 

2° Zoll breit, eine jhöne Auswahl von 
Denftern auf hellem und dunklem Grund — würs 
de cin Bargain fein zu 124c Yard. 


15€ Yard für Leinen Finifhbed Dimitie!, — 
DE 5 Stüde, feine Qualität, in feinften 
Entwürfen und Novel Muftern, anderSivo ver: 
fauft zu 250 per Yard. 


Nefter don Wafchitoffen zum halben Preiß — 
bochfeine importirte und biejige Wajchftoffe, das 
Befte im Markte in Muftern und Entwürfen, 
MWaaren die bi3 zu 60c per Yard verfauft wubrs 
den, wie Seiten Madras, Seiden Chambray, 
franzöf. Mouffeline de Soie, Percales, Chal: 
lies, Sateen, Smwiß, Pongees ‚etc, —.alles gute 
Längen — auf Bargain-Tiihen im Bafement. 


Standard Domelticd 


die Yard für Lonsdale Gambric, befte 
6€ Buglität, Yabril-Enden in Längen van 
2 bis zu 10 Yards, wirklicher Werth 10c 

die Yard. 
4c die Yard für Schürzen = Gingham, alles 
Standard Brands, in allen Größen Cheds, 


in den populären blauen und braunen Farben, 
werden anderswo zu 6c die Yard verkauft. 


5i die Yard für geftreifteFiding, in blauen 
2% md weißen einfachen und fancyStreifen, 
wird gewöhnlich zu Tec die Yard verlauft. 
3ie die Yard für Merrimac helle Shirting= 

2 Prints, in allen gewünjcdhten Farben 
und Defigns, durhaus echtfarbig. 


Band⸗Reſter 
Weniger als die Hälfte 


5e und Be für Band = Refter, einfache 
feidene Taffeta und fanch feidene und 
Satin-Bänder, 1 bis 14 YVards lang, in 
allen Farben, eine große Auswahl in Muftern 
zur Auswahl. 


15c die Vard für 35c feidene Bänder, 8zöll. 
oO Louijine, feine breite ganzjeidene Me- 
tallie Taffeta, in allen Farben, fowie fanch ges 
ftreifte, Molfa Dot und farrirte feidene Hals— 
Bänder, in einer großen Auswahl von bübjhen 
Farben: Kombinationen, fpeziell für morgen, 


Haudſchuhe- Bargains 
500 Dutzend Taffetaſeide⸗ und Lisle⸗ 
Handſchuhe, in weihß, ſchwarz und loh⸗ 

fatbig, feine Qualität, 2-Claſp⸗ 4:tnöpfige und 
Sacque-Moden, werth bis zu 50e. 
und Kinder, in rothen, tan und grauen 
Farben, ferner fhwarze und weiße, alle Größen, 
5c für 25c reinfeidene Mitts für Frauen, nur 
in der neuen Zan=farbe. 
5e hen, reguläre Zc Dualität. 
3c per Fuß für Bilder Moulding, in irgend 
eine Größe Rahmen gepabt. 
Rahmen; 39e Bharaoh’3 
für Rahmen with. 75. Pferde. 
98e für 9:12 ge 
Medaillon, 10 paßte fanch Be: 
ee wählte Sujet3, -werth 
$1.50. b 
f. Speifezim- 
29c Bilder, in 3 89 mer = Bilder, 
zöll. ſchwarzen Rahmen, 


10€ und 19e für ce und 50e Handichuhe 
33c für feine feidene Handihuhe für Damen 
in Clafp: und Knöpf-Moden. 
für jhwarze feidene "Handfhuhe für Mäbds 
19€ für „Xeibune”- 19€ fü Ejrcle 
69: für PBhoto-= 
neer = Rahmen, ge: 
wth. aufw. bis $1.50. 
für eingerahmte 
12 neue Sujets zur 
werth 7öc. Auswahl. 


Haushalts⸗Utenſilien 


1.48 für 15 Gall. ganlvani⸗ 
firte eijerne Ajhen-Behälter, mit 
feit fchließenden Dedeln, die reg. 
geieklihe Größe. 


1.85 für 50 5 120. © is 
A re — — 


Be für verftellbare Drahtfenſter, 
ſchwar zer Draht 


33e f. Wald: 
tejjel mit Bo⸗ 

den, der nicht roftet, Nr. 8 

&r., mit eifer. Drop-Griffen 

5e für. hölzernen Wafjer:&i- 

mer, mit ziwei Reifen. 
4.75 f. Hart: 
bol; Fisihränfe, von getrod: 
—* a — ia t oaldani⸗ 
ctein Fiſen ausgeſchlagen 
Metall Shelves, Reifing Si 

J und DHinges. 


20 das D 9 bölgerne 
Bilnit a ER 
Siteonen: 


* 


Be für MWbitewood 
QDuetider, mit Porzellan: Bowl, 


Be für metallene Sint Balve, mit Gummis 
Ranten. 





